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Chicagp, Donuerftag, den 6. April 1893. — . Uhr: Ausgabe 





Telegraphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der „United Preß".) 





Inland. 


Bon der Staatslegislatur. 


Springfield, IU., 6. April. Im Ab- 
georbnetenhaus wurde wieder einmal 
ein berunglüdter Verfuch gemacht, Die 
Nohe’iche Vorlage, bezüglich Abſchaf— 
fung der $5000-Grenze bei Berechnung 
von Schadenerfat bei Eifenbahnunfäls- 
Ien, aus der gewöhnlichen Gelichäfts- 
erdnung herausnehmen und für näd- 
ften Dienftag zur Verhandlung anfe- 
ben zu laffen. 53 Stimmen fielen da= 
für, und 52 dagegen; e3 fehlte alfo an 
einer Zmeibrittelmehrheit. Mit 81 ges ı 
gen 12 Stimmen murde der Antrag | 
Merritts angenommen, alle Senats- 
borlagen zur erften Lefung im Haufe 
zu bringen. Al3 men dabei an den un 
ter dem Namen „Balued Policy Bill” 

MRelannten Verſicherungsentwurf ge⸗ 
langte, entſtand eine lebhafte Debatte. 
Dieſe Vorlage, welche die Auszahlung 
des vollen Feuerverſicherungsbetra— 
ges im Falle gänzlichen Verluſtes, mit 


Der Nachſolger Raums. 


Waſhington, D. C., 6. April. Es 
beſtätigt ſich, daß der Präſident Cleve— 
land den Richter William Lochren von 
Minneſota zum Penſionscommiſſär 
ernannt hat. Man iſt im Allgemeinen 
ſehr befriedigt von dieſer Ernennung. 

Schreckliches Loos Schiffbrüchiger. 
San Francisco, 6. April. Wie 
jüngſt gemeldet, iſt das britiſche Schiff 
„King James“ auf der See verbrannt, 
und die Inſaſſen fuhren in zwei Boo— 





ten davon, deren eines, mit 15 Mann, | 


an das Land gelangte. Biel weniger 
| Gtüd hatte das zmeite Boot, auf den 
fich der Gapitän, fein Sohn und 14 In 
dere befanden. Das Boot jchlug um, 
und 4 Wann eriranfen. 3 gelang 
| dem Capitän und den Uebrigen, 
Boot wieder umzumenden; Doch war e3 
nun mit Waffer gefüllt, und die Un 
glüdlichen mußten 14 Stunden bis an 
die Hüften im Waller zubringen, was 
| fie furihtbar erfchöpfte und Krampfan- 
| fälle verurfachte. Acht Mann jtarben 
a Tolche Weife, darunter auch ber 
Sohn des Capitäng; ihre Leichen wur= 
| ten in die Gee gefentt, infolge defjen 





einem bloßen Abzug jür bie Verſchlech das Boot leichter wurde, und die vier 


terung des Zuſtandes ſolcher Baulich— 
keiten nach Ausſtellung der Verſiche— 
rung3police, beftimmt, wird bon gemil- 
fer Ceite lebhaft befampft. Der Vor— 
figende verfügte, daß die Vorlage dem 
Verſicherungsausſchuſſe überwieſen 
werden ſolle. Mehrere Abgeordnete be— 
ſtritten das Recht des Vorſitzers hier— 
zu; mit 81 gegen 22 Stimmen wurde 
beſchloſſen, die Geſchäftsordnung auf— 
zuheben und die Vorlage alsbald zur 
zweiten Leſung zu bringen. Doch wurde 
dieſes Votum in Wiedererwägung ge— 
zogen, und nach langer Katzbalgerei 
wurde mit 75 gegen 33 Stimmen der 
Antrag Carmodys angenommen, die 
zweite Leſung der Vorlage auf näch— 
ſten Dienſtag anzuſetzen. Meyer von 
Goof-County protejtirte heftig gegen die 
Zählung des Clerfs, doch jtellte Tich 
diefe bei einer Unterfuchung als richtig 
heraus, und Meyer beruhigte fich. 
Dem Senat gingen mehrere bom 
Gouperneur borgenommene Ernennun= 
gen zu, darunter die von Frank T. Kin- 
nare von Chicago zum öffenklichen Ad— 
miniſtrator für Cook-County, alsNach— 
folger für Henry A. Foſter, und von 


entlichen „Guardian“ von Cook—⸗ 
Tounth, als Nachfolger für Jeſſe Hol— 
in. Die Ernennungen wurden in Gre- 
tiofitung.beitätigt. Die Coon’jche 
MWeiberftimmrehht3 = Vorlage wurde 
borläufig mit einer Stimme Mehrheit 
abgelehnt; Chapman erklärte zwar, 
feine Stimme fei irrthümlichermeife 
mit „Nein“ eingetragen, während er 
mt „Sa“ geftimint habe; aber derBor- 
fißer entfchied, daß die Vorlage abge- 
lehnt fei. Chapman fündigte an, daß 
er Wiederermwägung beantragen iverbe. 
Einjtimmig wurde die dom Special- 
ausfhuß zur Unterfuhung der Chica— 
aoer „Schwigbuden“ einberichtete Vor- 
lage angenommen; biejelbe bejtimmt, 
dab der Staat die Auflicht über Tolche 
Räume führen fol, in denen Kleider 
hergejtellt werben. 


Mormonen · Tempelweihe. 


Salt Lake City, Utah, 6. April. 
Heute wurde der neue große Mormo— 
nentempel, zu welchem am 28. Juli 
1847 von Brigham Young der Platz 
ausgewählt worden war, unter unge— 
heurem Zudrang eingeweiht. Der 
Tempel hat 850,000,000 gekoſtet. Eine 
andere Depeſche ſpricht nur von 84, 000, 
000, und dies iſt wohl zutreffend.) 

Die Einweihungs-Feſtlichkeiten 
werden 10—15 Tage lang jeden Tag 
kimal wiederholt werden, damit alle 
®jic von ausmärt3 Gelegenheit ha= 
beit, fie mitzumadjen. Große Ueber: 
rafhung verurfachte e3, daß au an 
Niht-Mormonen Einladungen zu den 
Feierlichkeiten erlaſſen wurden; theils 
geſchah dies aus Höflichkeit, theilg meil 
auch manche Außenjtehende aelegent= 
Ih Schentungen für diefen Tempel 
gemacht hatten. Die Einladungen 
murden angenommen, bejonder3 ba 
fih fpäter nie wieder Gelegenheit für 
Nicht-Mormonen bieten wird, das In— 
nere deö Tempels zu jehen, 

Familientragödie. 

New York, 6. April. Der 71jährige 
Bürftenmacder Charles Herold, wohn 
haft No. 12 Stanton St., machte heute 
früh um 6} Uhr einen erfolglofen Ver⸗ 
ſuch, ſeine Haushälterin, Frau Louiſe 
Roth, zu erſchießen, und erſchoß dann 
ſich ſelbſt. 

Dampfernachrichten. 
Aungekommen: 
w York: Havel vonBremen; Maſ⸗ 
—* von London. 
Nm Dorf: MWaesland bon Antwer- 
pen; Veendam bon Rotterdam. 
ofton: Philadelphia von Liverpool. 
“ Hilabelphia: Lord Gough von Li- 
00T. 
Bremen: Trade von New Yor. 
Abgegangen: 

Nerv York: Noordland nad Ant- 
merpen; Didam nad Amſterdam; Teu⸗ 
tonic nad) Liverpool. 

Genua: Werra nad) Nerv York. 

Southampton: Lahn, von Bremen 
nach New York. 

Wetterbericht. 


Für Die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Leichte Strich⸗ 


en heute Nachmittag und Abend; 
vr Een 3 —— öft- 
iche verwan= 
















irmer Ben as und Abend. 


Ueberlebenden vorwärts fommen fonn= 
ten. Aber alle Lebensmittel, TowieRu- 
der und Segel waren beim Umfchlagen 
verloren gegangen; e8 murden aus 
IrümmerftüdenRuder hergeitellt. Mehr 
todt, als lebendig, wurden dieBier end- 
lih vom Dampfer „Los Angeles“ auf- 
genommen, nachdem fie 5 Tage lang 
weder Speife nohWafjer genoijen hat= 
ten 


Sseirathete feine Schwefter. 


Homeftead, Pa., 6. April. Eine 
romantifche Gefchichte ift foeben an den 
Tag gefommen. Vor 25 Jahren mwur- 
den bon deutfchen Einwanderern im 
„Saftle Garden” zu Nem York zwei 
Kinder, Bruder und Schweſter, im 
Stich gelaffen. Ein Mann Namens 
Barr nahm den Knaben, und eine 
Frau Evans, welche fpäter nach Phi⸗ 
ladelphia verzog, das Mädchen an 
Kindesſtatt an. Zwanzig Jahre dar— 
nach kam der zum Mann herangewach— 

ſene Knabe gleichfalls nach Philadel— 
phia und arbeitete als Anſtreicher. Zu— 
fällig traf er wieder mit ſeiner Schwe— 
ſter zuſammen, ohne daß ſich Beide 
wieder erkannten, verliebte ſich in das 
Mädchen und heirathete ſie. Kürzlich 
wurde die Frau die Erbin bedeutenden 
Eigenthums in Canada. Geheimpo— 
liziſten kamen von Toronto, ſuchten 
die Erbin,— und dabei kam es heraus, 
daß dieſe und ihr Gatte Geſchwiſter 
waren. Beide ſind ganz außer ſich 
über dieſe Entdeckung. Kinder ſind 
aus der Ehe nicht hervorgegangen. Es 
wird jetzt ein gerichtliches Scheidungs⸗ 
verfahren eingeleitet werden, und nach— 
her werden ſich die beiden Gefchwifter 
nah Canada begeben, um die Erb: 
Thaft zu beanfpruchen. 

Der Staat als Spiritnofenverkäufer. 


Charkfton, ©. E., 6. April. Nach 
tem 1. Juli werden in Süd-Carolina 
fein Bier und feine ftarfen Spirituofen 
mehr verfauft merden, außer vom 
GStaate. E38 war perfucht worden, die 
Verfaflunggmäßigfeit des betr. Gefe- 
bes anzufechhten. Pier der herborra-= 
genditen Anmwaltfirmen wurde bie 
Trage vorgelegt, und diefe Iprachen die 
Anficht aus, daß das Gefet nicht gegen 
die Verfaffung verjtoße, und rietben 
den Spirituofenverfäufern, fich zu füs 
gen. E3 jcheint dabei zu bleiben. 


Wahlberichte. 


Elgin, Ill., 6. April. Bei den hieſi— 
gen Wahlen wurde der Demokrat Carl— 
isle zum Superviſor, der NEE 
Hines zum Collector erwählt, und die 
Republikaner brachten den ganzen 
Reit ihres Stimmzeiteld dur. Die 
Wahlbetheiligung war ſchwach. 


Peoria, Ill. 6. April. Sehr ſtark 
war hier die Mahldetheiligung bei den 
Iomnmwahlen, und überrafchendermeife 
ilt der ganze republifanifche Stimm- 
zettel mit Mehrheiten von 1000-1500 
gewählt worden. Vor einem Jahre wa- 
ren demofratifche Mehrheiten von 500 
— 800 vorhanden. Man ift nunmehr 
auf das Ergebniß der Stadt- und 
Schulwahlen, am 15. und 18. April, 
ſehr geſpannt. 


Danpille, Ill., 6. April. Die Repu⸗ 
blikaner haben die 5 Conſtabler und 4 
von den 5 Friedensrichtern durchge⸗ 
bracht, die Demokraten einen Friedens— 
richter, den Aſſeſſor und Collector und 
den Straßenbahncommiſſär. 


Sũdlicher Grãberſchmückungstag. 


New Orleans, 6. April. Rute 
wird der Conföderirten— Gräberſchmü⸗ 
ckungstag hier allgemein gefeiert. Der 
Hügel des Lee-Denkmals iſt ganz mit 
Blumen bededt. Ueber jedem Gonfo- 
berirtengrabe auf dem Friedhof wurde 
eine Salve abgefeuert. 

Nafhoille, Zenn., 6. April. Der 
31. Jahrestag derSchlacht bon Shiloh 
wird heute auf dem Schlachtfelde am 
Tenneſſeefluß feitlich begangen. Auch 
die Unionsveteranen betheiligen fich 
daran. 


SKaffee-,,Buhm‘‘ in Mexico, 


Stadt Merico, 6. April. Sn, den 
Kaffeeländereien des ganzen ‚üblichen 
Merico herrfcht gegenwärtig ein gemal- 
tiger Gejchäfts-„VBuhm“. Auch ber 
Zuderfönig Clau& Spredel3 bat eine 
große Kaffee-Pluntage in derNäbe von 
Carboba für $100,000 angefauft und 
till Amertifaner mit — bin 
boribin 3 iehen 


das | 


Als Sonfut nad Sachſen. 


Wafhinaton, D. E., 6. April. Präfi- 
dent Cleveland hat Theodore M. Ste- 
pban von Sllinoi3 zum Conful nad 
Annaberg, Sachen, ernanıt, 

Am Salgen. 

Pittsburg, 6. April. Der Gattin- 
mörder Dennis Cloonan murde heute 
um 10 Uhr 52 Minuten gehängt. Er 
ftarb muthig. Geftern nahm er noch) 
bon feinen 4 Söhnen fotwie von zmei 
Nichten —— Abſchied. Cloonan 
war über 20 Jahre lang Weichenſteller 
an der —— Bahn dahier ge— 
weſen. Mit ſeiner Gattin lebte er ſchon 
ſeit mehreren Jahren nicht glücklich. 
Am Abend des 17. März 1892 fam 
Cloonan, ſchwer betrunken, heim und 





erſchlug ſeine Gattin nad) längerem 
Wortmechjel. 
Thiladelphia, 6. April. Der Far: 


bige William Moore wurde heute früh 
im Mopamenfing-Oefänanig qehängt. 
Das Fallbreit gina um 10 Uhr 9 Mi— 
| ruten nieder. Moore hatte am 26, 
September 1892 den Farbigen Mad- 
den ermordet. Zmwifchen beiden Mäns= | 
nern hatte ein Streit wegen der farbi- 
Mätreffe Moores beitanden, die auch 
mit Madden intime Beziehungen un— 
terhielt. 
Brandfdaden. 

Louisville, 6. April. Eine große 
Tenersbrunft zeritörte gejtern das La= 
gerhaus der „Alen Bradley Diltilling 
&o.* mit 12,000 Fällern Whisty. Der 
Gejanmtverluft wird auf $230,000 ge- 
ſchätzt. 

Abilene, Tex., 6. April. Faſt der 
ganze Geſchäftstheil von Anſon, 28 
Meilen von hier, iſt nächtlicherweile nie— 
dergebrannt. 19 der 23 Häuſer wurden 
vollſtändig zerſtört. 





Ausland. 
Deutſche Reichsanleihe. 


Berlin, 6. April. Der „Reichsanzei— 
ger“ veröffentlicht die Autoriſirung zu 
einer Reichsanleihe im Betrage von 
152, 228, 147 Millionen Mark, wovon | 
52,000,000 mit 3Brocent verzinft wer= | 
den jollen. Der Zinzfuß des übrigen | 
Betrages wird wohl auf 3 bi3 34 Pros | 
cent fejtgefeßt werden. Man glaubt, 
daß die Anleihe zu 86,80 Procent an= 
geboten und untergebradht merden 
wird, 





Sranzöfifhe Politik. 


Paris, 16. April. Faft ohne Aus- 
rahme jprechen fich die Barifer Tages 
blätter abfällig über das neue ee 
ftertum aus. Caffagnac fchreibt: „Da 
if feine Regierung — das ift * 
Salat.“ Dem Präſidenten Carnot 
wird die ganze Verantwortung für 
die unbefriedigende Sachlage aufge— 
bürdet. 

Heute erklärte der neue Miniſter— 
präſident Dupuy in der Abgeordneten⸗ 
kammer die Politik des Cabinets. Er 
ſagte in ſeiner Rede, die „ſchmerzlichen 
Vorkommniſſe“ der letzten Monate 
hätten weder das kräftige Wachsſthum 
der Republik aufgehalten, noch den 
herkömmlichen Ruf der franzöſiſchen 
Ehre und Rechtſchaffenheit geſchädigt. 
(Beifall.) 

Der Beringsfee:Htreit, 


Paris, 6. April. Die heutige Mor- 
aenjigung der internationalen Schied3= | 
gerichtscommifjion bezüglich bes Be | 
ringsfee-Streites war jehr ereignißlos | 
und ſchläfrig. Sir Charles Ruffell 
fegte feine Rede im Namen Großbri— 
tanniens fort, und E. J. Phelps ant— 
wortete ihm im Namen der Ver. Saa— 
ten. 

s Der Choferafdredien. 

St. Peteröburg, 6. April. E3 fann 
feinem Zmeifel mehr unterliegen, daß 
Rußland auf’3 Neue eine IhwereHeim- 
fuhung von derCholera erfahren wird. 
Faft an allen Orten, die im vorigen 
Sonmer und Herbit davon betroffen | 
waren, ftellt Sich die Seucje mit dem 
Eintritt milder Witterung abermal3 
ein. Amtlichen Berichten zufolge find 
an dem wichtigen Handelöplage Orel 
in der Woche dom 19. bis zum 26. 
Marz 65 neue Erfrantungen und 19 
Iodesfälle an der Cholera vorgefom- 
men. Dabei weiß man, daß die amt- 
lichenBerichte von dort und anderwärt3 
keineswegs vollſtändig ſind. 

London, 6. April. Die britiſche Re— 
gierung hat die Poſtbeamten von ganz 
Großbritannien und Irland durch ein 
Rundſchreiben davon in Kenntniß ge— 
ſekt. daß zu Lorient, im franzöſiſchen 
Departement Morbihan, ſeit dem 22. 
März 51 Todesfälle an der Cholera 
vorgekommen ſeien. 


Dar es eine Verfhwörung? 


Conftantinopel, 6. April. Ueber den 
geftern berichteten Untergang der Sul: 
tang-Dampfyacht find meitere Nadh- 
forfehungen angeftelt worden, und e3 
ift das Gerücht verbreitet, daß der Ra= 
taftrophe eine Verfchtwörung gegen das 
Reben de3 Sultans zuarundeliege. Der 
Sultan hatte fich mit Gefolge nach dem 
Kiozt des alten Harem? begeben, um 
den Mantel des Propheten und andere 
Reliquien anzubeten, und er fuhr dann 
auf dem Landwege nad) dem Yilbiz- 
Kiozf, während 40 oder mehr Perfonen 
feines Haushaltes auf der Dampiyadıt 
befördert wurden; biefe ftieß, als fie 
faum den Xbfahrtzplag verlaffen hatte, 
mit dem Dampfer des Sultan? zufam- 
men und wurde buchftäblich entzweige⸗ 
ſchnitten; nur wenige der Inſaſſen 
wurden gerettet. Der Sultan hat Wei⸗ 

ſung gegeben, die Familien der Er- 
lg trunfenen aus ber ER au ver⸗ 
lorgen. 
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Lich 5 Frauen tödten. 


Bombay, Indien, 6. April. Weitere 
—— über die blutigen Acte des 

Khudadad Khan, Herrſchers von Khe— 
[at (melcher befanntlich feinen Premier- 
minifter tödtete und andere Minifter 
einferfern ließ) befagen, daß er au 5 
feiner vielen Weiber tödten lief. Er 
hatte diefelben im WVerdachte der lin 
treue, 

Dem Drängen der britifch-indiichen 
Regierung entjprechend, hat er fich be- 
reit erflärt, jeine Gefangenen dem bri=- 
tifchen Agenten in Belubichiitan abzu- 
treien. Eine Erklärung feiner graufi- 
| gen ZIhaten ift er aber noch fhuldig. 


Nicht ſo ſchlimm. 


Iquique, Chile, 6. April. Die Nach— 
richt, daß in der Hauptſtadt Santiago 
das Kriegsrecht proclamirt worden ſei, 
mird widerrufen. Die Berichte über die 
dortige Aufregung waren übertrieben. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Das ſpaniſche Parlament wurde 
geſtern von der Königin-RegentinChri— 
ſtine mit einer Thronrede eröffnet, wo— 
ri ſie auf die gemachten Erſparniſſe 
und Verbeſſerungen hinwies. 

— As Berlin wird gemeldet: Die 
Agitation des Hrn. Menzer für Erhö— 
hung des Zolles auf auswärtigen Ta— 
bak entwickelt unerwartete Stärke. Zu 
Speyer in der Rheinpfalz fand eine 
Verſammlung hervorragender ſüddeut— 
ſcher und elſäſſiſcher Tabakszüchter 
ſtatt, welche ſehr zahlreich beſucht war, 
und man beſchloß (2), in das ſocialiſti— 
ſche Lager überzugehen, wenn die Re— 
gierung ſich weigern ſollte, die einhei— 
miſche Induſtrie zu unterſtützen. 

— ZurDedung der erhöhtenStaat3- 
ausgaben von Merico tft ein Ausfuhr- 
zoll auf Hanf, Kaffee, Haute und Roh- 
erze borgefchlagen. 

— In Warfam, IU., brannte die 
Brauerei von Pepel & Gilbers bis auf 
den Grund nieder. Schaden ettva $12,- 
' 000, 

— Thomas E. Erittenden von Mif- 
| fouri, welcher namenlich durch die Ver- 
folgung und Unſchädlichmachung der 
berüchtigten®ebrüder James (al3Gou= 
berneur bon Mifjourt) befannt ift, 
wurde vom Präfidenten Cleveland zum 
Generalconful nah Mexico ernannt. 

— Zu Antler3 im ndianerterrito= 
rium, wo kürzlich das Gefecht zwiſchen 
betruntener Yndiınermiliz und anderen 
Sndianern ftattfand, ift die Lage wie— 
der jehr beunruhigend. Die Miliz hat 
Veritärfunaen erhalten und fcheint ge= 
willt zu fein, den Angriff zu erneuern. 
Da Drohungen laut geworden find, den 
ganzen Drt niederzubrennen, jo haben 
die Verficherungsgejelichaften fammt- 
liche dortigen Verficherungen zurückge— 
zogen. Eine ftarfe Abtheilung Bundes 
hilfsmarfchälle ift von Paris, Ter., aus 
nad dem Schaupiah nad) bem Scuplab abgefahren. — 


Sooralbericht. 
Zu Ungunſten —* Stadt entſchie⸗ 


Richter Windes “eäitte geitern in ber 
Klage der Stadt gegen John MeRa- 
mara ein Uriheil zu Ungunjten der 
Stadt. Er erklärte die Entjceheidung 
| des Richters Moodman, melder am 
| 31. Januar vorigen Jahres gegen Me 
Samara wegen MWiderftandes gegen ei= 
nen Beamten eineStrafe von $100 ver⸗ 
bängt hatte, für null und nichtig. Die 
fragliche Angelegenheit hatte damals 
großes Auffehen erregt. Am vergange- 
nen Neujahrstage wurde der Jumelier 
David Riggind, während er die Hal- 
fted Str. entlang ging, bon einem der 
Polizei unter vem Namen „Pauline 
Hal“ mohlbefannten Frauenzimmer 
um feine Diamantnadel beitohlen. Rig- 
gins benachrichtigte den Poliziſten 
Sherly von der Desplaines Str.-Sta- 
ticn von dem Vorfalle, und der Be- 
amte begab fich nach der Wohnung der 
Diebin, um fie zu verhaften. Da er 
feinen Verhaflsbefehl vorzeigen konnte, 
weigerte ſich die Hall, mitzugehen und 
ſchlug den Poliziſten ins Geſicht. Me— 
Namara, welcher zugegen war, griff 
Sheehy gleichfalls an und wurde des— 
halb wegen Angriffes undWiderſtandes 
gegen einen Beamten verhaftet. Als 
Richter Woodman obige Strafe über 
ihn verhängte, appellirte der Verur— 
theilte. RichterWindes entſchied geſtern, 
daß der Poliziſt kein Recht gehabt 
habe, ohne Verhaftsbefehl das Haus 
zu betreten, zumal er ſelbſt nicht Zeuge 
des Raubanfaues gemwejen war, 











Zum Morde in Shermerpille. 


Die Leiche des Mannes, welche, toie 
geitern berichtet, in dem an der Mil- 
maufee & St. Baul-Bahn belegenen 
Städtchen Shermerpille unter allen 
Anzeichen eine begangenen Morbes 
aufgefunden murde, ijt als bie des 
jungen Farıners WilliamHübner iven- 
tificirt worden. 

Hübner war am Sonntag zufam- 
men mit Mat Rohr, George Sandly 
und Thomas Healy in mehreren®irth- 
Icaften gejehen worden und foll $95 
bet jich gehabt haben. Die drei Ge- 
nannten, welche in jener Nachbarjchaft 
eg find jämmtlich verhaftet wor- 
en 


*Der Er-PBolizift O.H.Pidett murbe 
heute Vormittag bon Richter Glennon 
zu einer Strafe von $20 und denKoſten 
berurtheilt. Pidett hatte im Wider: 
13 mit der ftädtifchen Ordinanz 
eine 
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ige am Wa ahltage nicht 


Wahlnachklänge. * 


Henry Beſts Freunde um ſeine 
Erwãhlung beſorgt. 


Einige Veränderungen ü in der Zufammen: 
ſehung der er Siegerlifle 


Carter 8. Harriſon begiebt ſich 
auf eine Erholungsreiſe. 


Die Stimmen hei der Aldermans-Wahl. 


Die Reviſion und theilweiſe Ver— 
vollſtändigung der geſtrigen Wahlbe— 
richte hat ſelbſtverſtändlich an der Zu— 
ſammenſetzung des City Tickets nichts 
geändert, wohl aber läßt wenigſtens 
die offizielle Zählung verſchiedentliche 
Aenderungen auf den Town Tickets 
erwarten. In Lake View und dem 
Town of Lake zwar wird alles beim 
Alten bleiben, ob Henry Beſt indeſſen 
wirklich Affeſſor des South Town 
wird, iſt neuerdings leider doch noch 
wieder fraglich geworden. Vorläufig 
allerdings iſt er ſeinem Gegner Fitzge— 
rald noch um 152 Stimmen voraus, 
indeſſen es fehlen, trotz des perſönli— 
chen Eingreifens des Polizeichefs, im— 
mer noch die Wahlliſten aus 6 Pre— 
cincten, von welch' letzteren vier für 
Fitzgerald-Precincte gelten. Beide 
Candidaten behaupten zur Zeit, ge— 
wählt zu ſein, Beſts Freunde indeſſen 
befürchten, daß die noch ausſtehenden 
Liſten am Ende „gedoktert“ werden 
könnten. Sollte Fitzgerald für ge— 
wählt erklärt werden, ſo iſt es ſehr 
möglich, daß Beſt bieſe Erwählung 
zum Gegenſtand einesConteſtes macht. 

(Zu ſpäterer Stunde legte Daniel 
W. Braden, der republikaniſche Candi— 
dat für das Amt eines Conſtablers im 
17. Precinct der 4. Ward und wäh— 
rend der Wahl der „Challenger“ ſeiner 
Partei einen Bericht vor, von dem er 
erklärt, daß dieſer eine genaueCopie des 
Original⸗ der betreffenden Wahlliſte 
ſei. Darnach giebt der unter die noch 
„ausſtehenden“ gerechnete Precinct 
Herrn Beſt 234 und Fitzgerald 83 
Stimmen.) 

Im North Town hat Paul Redieske 
denn doch höchſtwahrſcheinlich den 
Kohn Dougherty im Kampf um das 
Superviſor-Amt geſchlagen, eine 
Thatſache, über die wohl kein guter 
Bürger trauern wird. Daß „Frankie“ 
Nieſen, trotz des wohlgemeinten Ra— 
thes des Schreibers, nicht nach Jericho 
abgereiſt iſt, wurde ja ſchon geſtern 
mitgetheilt; na, hoffentlich ſißt in 
dem jungen Haupt, wie unſeren roth— 
häutigen Brüder im fernen Weſten ſa— 
gen würden! denn doc eine „alte 
Weisheit“. 

Bezüglich der neueſten Ergebniſſe 
in den Wards, ſo ſcheint es, als ob, 
entgegen den eiſten Berichten, in der 2. 
der Demokrat Filh den Republifaner 
Martin Bet geichlagen hat. Er ift 
ihm menigftens bis jegt 110 Stimmen 
boraus; bon zwei Precincten fehlen 
die eiften indeffen noh. in der 22, 
Ward ijt Mühlhöfers Sieg augen- 
Icheinlich der Candidatur des General 
Lieb zuzuschreiben, da es fih nicht 
wehl annehmen läßt, daß die 962 Bür- 
ger, welche für Heren Lieb als den 
Reform-Candidvaten ftimmten, im 
Falle der Lebtere überhaupt nicht auf- 
getreten wäre, für Mühlhöfer geitimmt 
hätten. Mühlböfer erhielt aber nur 
508 Stimmen mehr als fein demofra=- 
tifcher Gegencandidat Wallenborn. 

Sn der 28. Ward fcheint, nicht, mie 
gejtern berichtet, Frank McCarthy, 
fondern der Republifaner Thomas 
Eaple gewählt zu fein. Der Stabt- 
rath mürde alio, da demgegenüber 
wieder der Demokrat Fifh in der 2. 
Mard den Republifaner Beit fchlug, 
doc), nach wie vor, aus 37 Republifa= 
nern und 31 Demokraten bejtehen. 
Rogers Park und Welt Ridge find, 
dem Wahlergebniß zu Yolge, annet- 
tirt worden. 

Recht intereffant übrigens dürfte e3 
für viele Lefer fein, daß Carter Harri- 
fon, der Sieger im Streit, wieder auf 
Treiersfüßen geht. Wie er felber zu- 
geben fol, möchte er, falls fie ihn 
„nimmt“, eine nahe Verwandte des 
Er-Gouperneur? Dalesby heirathen. 
Vorläufig ift Herr Harrifon, einer- 
feits, um fi von den Strapazen ber 
Gampagne zu erholen, anbererfeit3 
mohl aud, um denAemterjägern etwas 
aus dem Wege zu gehen, nah Weit 
Baden, nd., abgereifl. Er wird 8— 
10 Tage fortbleiben und mährend 
diefer Seit eventuell auch einen Ab— 
ſtecher nach OldPointComfort machen. 

Was die Neubeſetzung der haupt— 
ſächlichſten ſtädtiſchen Aemter anbe— 
trifft, ſo ſind einige der beſonders „un— 
ternehmenden“ Morgenblätter ſich aller⸗ 
dings längſt klar darüber, Carter per— 
ſönlich indeſſen erklärt von ſich das 
Gegentheil. Der Schreiber hält es 
denn auch für das Beſte, die Leſer bis 
auf Weiteres mit mehr oder minder 
imaginären „Slates“ zu verſchonen. 

Der Beginn der offiziellen Stim— 
menzählung iſt auf morgen und die 
Einführung des neuen Stadtrathes, 
vor der Hand wenigſtens, auf Mon— 
tag Abend, den 17. April, feſtgeſetzt. 

Nachſtehend finden die Leſer eine 
Tabelle, welche die Zahl der Stimmen 
zeigt, die für die verſchiedenen Alder— 
man: -Canbidaten abgegeben ivurben: 

1. Ward, — R. 2106. 
Morris, D., 1971. { 
2. Ward. Beſt, 5 ⸗ — 
Fi 2862 
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4. Ward. 
5. Ward. 


‚Madden, R., 3619. 
Dlinger, D., 1894, 
Wall, D., 2479. 
Hand, R., 2095. 
Krebs, U., 577. 
Wiſchmann, U., 93. 
6. Ward.. Need, U. D., 3432. 
D'Prien, D., 2869. 

7. Ward... O Neil, U., 2537. 

Murphy, D., 1818. 
..Morriion, D., 3707. 
Gurran, R ‚% 4. 
.Bidwe u. N, 
Foley, — 
Se 1. 1561. 
Dorman, * 2818, 
MeDonald, v. D,, 
Miller, R., 2257, 
Rehlfe, U., 121. 
Kent, R,, 3762. 
Rpaı, D., 2446, 
‚Campbell, R., 3358, 
Steaion, D., 3118, 

an 
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. Bard. 


Rard.. 


11. Rard.. 


12. Rand. 


Sadjon, D., 2795. 
Bover, U., 27 

13. Ward... Audd, R., 3003. 
Kuowles, D., 3017, 
Manpole, U., 957. 

14. Ward. .Kamerling, R., 2757, 
Strauß, D., 1946. 
Meijter, U., 1354, 

15. Ward. . Ryan, D., 2022. 
Mooney, R., 1739. 
Hüllsmann, U. D., 1206. 

16. Ward. „Kunz, D., 4058, 

B Nrettichneider, R,, 2448, 

17. Bard.. Kojlelin, D., 1383, 
Rohrig, U., 678. 
Deal, R., 1058. 

18, Ward. .Brennan, D ‚3697. 
WRalton, F "2084. 

19. Ward... Sallaaber, R., 511, 
Morris, UD., 985. 
D'Brien, D., 2293. 

20. Ward..Hoge, R., 2016. 
Hanton, D., 1933. 

21. Ward. . MeGillen, D., 2357. 
Schoen, U., 1178. 
MeDonald, R., 1106. 
Zeno, U., * 
Keogh, u. „is 

22, Warb.. Viuehiboefer. R 2308. 
Wallenborn, D., 1895, 
Sieb, 962. 

Deuß, Sor., 71. 

23. Ward... Kelly, D ‚2955. 
Henne, R 2522. 

24. Ward. . Peck, R., 3395. 
Bregler, D., 3040. 

25. Ward. . Kleinede, R., 3747, 
Raus, D., 1340. 

26. Ward. .Finkler, R., 2996. 
ten, D., 2770. 
Hofimanı, SY., 95 

27. Ward... Conway, R., 1201. 
Booth, D., 778. 

28. Ward.. MeCarthy, D., 1208. 
Sayle, R., 1250. 

29. Ward..Mulcahy, D., 3546, 


Garey, D., 3521. 
MeGartbv, R., 
Nebb, D., 17 82, 
Uteſch, FR, 5810. 
Meyer, D., 4285. 
Lawreuce, U., 309, 
Franeis, R., 2124. 
Wagner, U., 1544, 
Heath, D ‚1426, 

Kerr, R., ‚4416, 
Douglas, D., 2894, 
Hak. U. D., 86. 
‚Shepherd, R., 1681, 
Koziezyski, 1305. 
Mekaughlin, D., 1240. 
O'Neill, I ‚3993. 
vrown. 2676. 
—* ü. C., 368. 


2371. 
30. Ward. 


31. Rard.. 


32. -Ward.. 


33. Ward. 


34. Ward.. 





Kurz und Neu, 


xls der 55 Jahre alte Pole John 
Scermfstey von No. 22 Garden Str. 
heute Vormittag an der Ede von Mi- 
higan und St. Clair Str. ein Durchge= 
gangenes Pferd aufzuhalten verjuchte, 
wurde er gegen einen Wagen der North- 
mweitern-Bahn gefchleubert und erhielt 
dabei eine große Wunde am SNinter- 
fopfe und innerliche Verlegungen, die 
vielleicht jeinen Tod zur Folge haben 
werben. 

*Iofeph Birmingham murbe heute 
Richter Kerſten unter der Anklage vor— 
geführt, ein unnennbaresVerbrechen an 
der 13 
No. 53 m. Erie Str. begangen zu has 
ben. Sein Verhör wurde bis zum 11. 
April verfchoben. Bis dahin fteht er 
unter $200 Bürgichaft. 

*Xof. Hart murde heute von Richter 
Kerften unter $500 Bürgfchaft dem 
Griminalgerichte übermwiefen. Gejtern 
Abend verfuchte er in einem Straßen 
bahnmwagen, den Ro. 163 Home Str. 
wohnhaften W. U. Ofterfeldt um feine 
Diamantnadel, im Werthe von $100, 
zu beitehlen, murbe aber dabei ertappt 
und verhaftet. 

*Xohn Better wurde heute Richter 
Keriten unter der Anflage vorgeführt, | 
Sohn Zub von No.-35 Larrabee Str. 
um eine goldene Uhr und einen Ring 
beitohlen zu haben. Sein Berhör wurde 
bi3 zum 11. April verfchoben und feine 
Büralchaft auf $300 Feitgejegt. 

* Morgen um 2 Uhr Nachm. findet 
in der Drpheus-Halle (Schiller-Thea- 
tergebäude) eine Verfammlung der 
„Society of the Chicago Home for 
Jewiſh Orphans“ ſtatt. 

* Oscar Kerling, welcher geſtern, 
wie bereits gemeldet wurde, aus dem 
Schneidergeſchäft von G. Bauert No. 
131 N. Center Ave. Kleiderſtoffe im 
Werthe von 822 entwendet hatte, wurde 
heute von Richter Severſon unter 5500 
Büraſchaft dem Criminalgericht über— 
wieſen. Der tapfere Schneider hatte 
den Dieb ſo lange feſtgehalten bis ein 
Poliziſt herbeikam und ihn verhaftete. 


* Pat. O'Donnell, der am St. Pa— 
trickstag ſeine Frau mit ⸗einem Bier— 
glaſe ſo ſehr mißhandelte, daß ſie meh— 
rere Tage lang das Bett hüten mußte, 
wurde heute von Richter Kerſten unter 
$500 Bürgfchaft dem Criminalgericht 
überwieſen. 

*Die Verhandlung gegen Thomas 
Morris, welcher, wie an einer anderen 
Stelle mitgetheilt twurde, geitern in das 
Haus von Anna Heidemann, No. 1142 
Milwaufee Ave, eingebrochen ivar, 
mwurbe heute von Richter Severfon auf 
ben 7. April verjchoben und der An- 
Eu unter > Een sr 
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ner Frau in 
1822. lebte und ſich auch heute Morgen mit ihr 


der rohe Fuhrmann 





Jahre alten Annie Miller von | 











Gattenmord. 





Steven Örtell erichießt feine Frau, 


Frau Caroline Ortel von No. 435 
Root Str. wurde heute Vormittag von 
Nachbarn todt in ihrer Küche Tiegend 
aufgefunden. Zwei große Rugelmunden 
in ihrem Kopfe zeigten deutlich Die Urs 
fache ihres Todes. Steven Ortel, der 
Oatte der Verftorbenen, hatte gerade 
das Xofal verlaffen, und da er mit fei- 
ltetem Zant und Streit 





gezankt hatte, nimmt man an, daß er 
ſie erſchoß. 

Ortell befand ſich ſeit einer Woche 
auf einer Spritztour. Kurz nach 11 
Uhr heute Vormittag kam er betrunken 
nach Hauſe und begann, wie gewöhnlich 
in ſolchem Zuſtande, Streitigkeiten mit 
ſeiner Frau. Dieſe machte ihm Vor— 
würfe über ſeinen liederlichen Lebens— 
wandel und erhielt dafür eine Tracht 
Prügel. Nachbarn hörten mehrere 
Schüſſe fallen und ſahen wie bald dar— 
auf Ortell ſeine Wohnung verließ. Ei— 
nige der Nachbarn eilten nun in das 
Haus und fanden Frau Ortell aus 
zwei großen Wunden im Kopfe blutend 
am Boden liegen. Sie war bereits 
todt. 

Die Polizei wurde benachrichtigt 
und machte ſich ſofort auf die Suche 
nach Ortell, der bis jetzt aber noch nicht 
aufgefunden werden konnte. 

Frau Ortell war 53 Jahre alt. Ihr 
Gatte zählt 54 Jahre und iſt ein Ma- 
ſchiniſt von Profe ſſion. Der Ehe ent⸗ 
ſproſſen drei Kinder, die ſich in der 
Schule befanden, als die Mord-Tragös 
die tattfand. 


Ein roher 5 F uhrmann. 


Der 5 Jahre alte Nicholas Dewald, 
deſſen Eltern in dem Hauſe No. 300 
Cleveland Ave. wohnen, wurde geiterm 
an Dearborn Ave. und Eugenie Str. 
bon einem Fuhrmanne überfahren und 
jchwer verlegt. Der Knabe fuhr auf ei= 
nem Zmeirad die Eugenie Str. ent- 
lang. An Dearborn Str. angelommen, 
fam ein Fubhrwerf in vollem Laufe um 
die Ede. Noch ehe der Kirabe fich’S ver- 
jab, befand er fich unter der Hufen der 
Pferde. Beide Näder des Wagens gin= 
gen ihm über den Kopf hinmwea. Aus ei= 
ner 7 Zoll langen Wunde am Vorder 
fopfe blutend, wurde er nach der Woh- 
nung feiner Eltern gebracht, wo e3 fich 
beraugftellte, daß er auch inrerlicheBer= 
legungen erhalten hatte. Trogdem glaus 
ben die Aerzte, ihn am Leben erhalten 
zu fönnen. 

Nachden das Unglüd geſchehen, hieb 
auf ſeine Gäule 
ein und jagte davon, ohne ſich um das 
ſchwer verletzte Kind zu fümmern. Da 
fein Name nicht befannt ijt, konnte er 
auch bis jegt noch nicht verhaftet wers 
den. 


— — 
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Verhängnißvoller Irrthum. 





Der Desk-Sergeant Fred Thompſon 
von der Polizeiſtation in Hyde Park 
liegt ſchwe reerkrankt in ſeiner Woh— 
nung in Dauphin Park darnieder. 
Thompſon fühlte ſich geſtern Abend un— 
wohl und als er von der Arbeit nach 
Hauſe kam, wollte er eine DoſisBitter— 
ſalz nehmen. Aus Verſehen ergriff er 
jedoch eine Flaſche, welche Kleeſäure 
enthielt. Er entdeckte ſofort den be— 


| Be Sserthum und ließ einen Arzt 


zu Hilfe rufen, der mit Erfolg die Mas 
genpumpe anmwandte. Thompton befin— 
det ſich jetzt außer Lebensgefahr, wird 
aber vor Ablauf mehrerer Tage nicht 
im Stande ſein, das Bett zu verlaſſen. 


E. K. Brice aeſtorben. 


E. K. Bruce, ein prominenter Ge— 
treidehändler und ſeit 32 Jahren ein 
Mitglied der hieſigen Börſe iſt geſtern 
Abend in ſeiner Wohnung No. 344 
Bowen Ave. geſtorben. Herr Bruce 
war 68 Jahre alt und hatte ſeit länge— 
rer Zeit an Eryſipelas gelitten. Er 
war bereits im Jahre 1840 nach Chi— 
cago gekommen und wurde bald einer 
der bedeutendſten Getreidehändler des 
Weſtens. Man nannte ihn vielfach 
„The Corn King“. Er hinterläßt zwei 
verheirathete Kinder, einen Sohn und 
eine Tochter. Die Leiche wird nach 
Buffalo geſandt werden. 














Todt aufgefunden. 


Michael Mangan, ein bei Thomas 
O'Neill von No. 124 Cheſtnut Str. be⸗ 
dienſteter Fuhrmann, wurde heute 
Vormittag todt in ſeinem Bette liegend 
oufgefunden. Uebermäßiger Genuß von 
geiitigen Getränfen fol feinen Tod 
herbeigeführt haben. Die Leiche murde 
nach Sigmunds Morgue, No. 192 W. 
Madiion Str., gebradt. 








Feuer 





Das zmweiitücdige Holzgebäude No. 
4635 Afhland Ave. wurde heute Mor= 
gen durch ein aus unbefannter Urfache 
ausgebrochenes Teuer erheblich bejchä- 
digt. 

Einen Schaden in der Höhe von 
$1500 richtete ein Feuer an, da heute 
Morrn in dem Haufe No. 1219 Was 
baſh Avbe. ausbrach. 





Temperaturſtaud in Chicago. 


Bericht von der Meiterwarte bei 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
Mitterna 


am 6 Uhr 58 Grad, 
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Eger 


Das ; einzige € Gefchäft Diefer Art IP 


in den Vereinigten Staaten, 





Stoffen in unferem 


SOLMS 





Schreibt wegen Samples. 


"APOLL:O 


Beinfleider - Sabrifanten, 
316 State Str. 


Sofen auf Beflelung gemacit für $%.00. 


Nicht mehr, Richt weniger. 





Wir berechnen jeder Zeit dem gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nah Maf gemadhter Bofen von irgend welchen 


Laden. 





Apollo Beinkleider Fabrikanten, 


316 STATE STR. 


MARCUS & SON. 


3ljaddflj 








- Norddeutscher Lloy 


- Regelmäßige Poft-Dampfichifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


durch bie HDewährten neuen Pojtdampfer erjter Glafje: 


Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Kartörnhe, Weimar. 
abfahrt don ae em Mittwodh, von Bremer 
eden nnerſtag. 


Die obigen "Stahidampier fiud Famntlich nen, von 
Yorzägiichiter Bauart, und ” allen Theilen bequem 
an tet: 

e 415-435 Auß. Breite 48 Fuß. 
eita Beleuchtung in alten Räumen, 
Sf die Bequemlichkeit und Bentilation der 

Räume fi Een Be hegie ift bei Eiuriche 
ping ud Augrinung biefer Dampfer ebenfall bejone 
ere Sprgfalt verwandt. 

Weitere Austunft ertheilen die GeneraloAgenten, 


U. Shumaher & Eo., 
5. S. Gay Str., Baltimore, Md- 
: I Bin. Eichenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
ober deren Vertreter im AInlande. Simalj 








Finanzielles. 





Large enough for Baal or Dimes, 
noneh 1 get one at the 


Prairie State aTr.e co. 
.. AND SAFE DEPOSIT V AULTS, 


Interest Paid on Deposits, 


FOUR INTEREST DAYS EACH YEAR. 


0 NONE to LOAN on REAL ESTATE 


On Monthiy Payments at Four per cent 


Other loans at reasonable rares. 


45 = Desplaines St., Chicago, Ills. 
NgaR WasT WASHINGTON ST- 





Bousehold Loan Association, 
. 85 Dearborn Str., Ziumer 304. 
Geld anf 3iätrel, 








Reine Weg aahme, Leine Decffentlicpteit oder Bergöger | 


rung. Da wir nüter allen Gefellichajten in den Ber. 
Starten das größte Kayitali;befiken, fo fünnen wir 
Euch niedrigere Ratcu und längere ng ewähren, al 
irgend, Jemand in der Stadt. " Umfere Geielichait if 
erganifirt und madt Cefchäfte nah dem Baugeicl- 
ISafts- Plane. Darleben gegen leichte wöchentliche 
sder.. minatlihe Ni idyab fung nach Bequemilichkeit. 
Sprecht? uns, bebvor Ihr eine Anleihe macht. Brinot 
Eure Mobel⸗Receipts mit Euch 

ER” 63 wird deutih geſprochen. 

.‚Householä Loan Association, 


85 Dearbori Sir.. Bimmer 364 — Gearüibet 1856. 


E. G. Pauling, 


149 £aSalle Sir., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verfanfen. 
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Geld zu verleihen 


auf Möbel, PBianos, Pferde und Wagen, jowie cuf 
andere Sicherheiten. Reine Entfernung derdegeuftände. 
Niedrige Naten. — Etrenge Geheimhaltung. Prompte 
Bedienung. 


CHATIEL LOAN C0., LARE VIEW, 





Bimmer 1, 503 Lincols nn. Spots Sale. { 


Sifnsuerein der Hausheer 


‚gegen. fehlecht zablende Mietber, 
: 871 2arradbee Str. 


\ War. Sicvert, 3204 Bientworth Av. 
Branch ) Zerwiliiger. 794 Wilmwaütee Ave. 
Oftices: ) MR. Zeig, 614 Raeine Ave. 


. 8 Stolte, 3254 2. Salite» Str. 


Alas National Bank of Chicaso 


Sũd · Weſt · Ecke 
Ca Salle & Wafhington Str. 
CAPITAL- - - = = 8700,000 
RESERVEFOND - - - 135,000 


Kauft und verfauft 


auständifche Wchijel, jtelt Eredit- 
briefe, in allen Xheilen der Welt be- 
nusbar, aus; bejorgt Gabel-Ausjah- 
lungen. Smaiddfa,li 


Geld zu verleihen, 


ka or und Heinen Summen, auf irgend melde 
ute Sicherheit, wie Sagerhausicheine, criter ClaſſeGe— 
häftspapiere und bewesiiches Gigentkum, Gxrunrdeis 
genthum, Sppotbten, Bauvereinsaftien, Pferde, Wa⸗ 
gr Rand. Ah verleibe nur mein eigenes Gerd, 

rag : um Bedingungen nah Belichen, zablbar ra= 
tenmweife, auf wonatlide Abzablung twern gewünſcht, 
aid Yinien deugemäk verringert. Alle Geſchäfte un— 
ver Be geiheit abgewidelt. Bitte, beindın Sie 
mich ⸗oder ſchreiben Sie wegen näherer Auskunft, und 
WB werde Jemand zu Ihnen ſchiden. 

94 La Galle Str., Zimmer 35, Telephon 1295, 

















Vrocent Btinfen merden auf Spar:Fins 
lagen und Zeit:Depofiten gezahlt. Specielle Ras 
ten für Zeit-Gontes, von Ker 
CHICAGO TRUST & SAVINGS BANK, 
122—124 Bafhington Str. 
v Ite8 Capital und Ueberſchuß. 420.000 
Kr een der Actionäre 4500, 000 


Geihäftsftunden: Von D bi8 4 Uber; Sams 
Mag4 von 9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends. 
Gonteserwüunfgt. 12fep, 6m, bbf 











Darlehen auf perfoni. Eigenthum. 


Gebraudit Ihr Geld? 


wer verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 












x 3* BEN — —— Bam 
u“ n vze en DE zu labes 
winjdg 5 Arche Sei, BDianes, Pferde, Wagen, Auıs 
an igentbum 


— oder Perjönliches 
fo verfänmt micht, nach unjeren 
Br au fragen, beuor Yhr eiue Anleihe macht. 
Wir- leiden Geld, obue dab e8 in die Deffentlicdhe 
Tommıt —* beſtreben uns, uuſere Kunden ſo zu 
denen, daB ſie wieder zu uns lommen, wenn fie 
eine andereinleibe ar machen wünfchen. Anleihen füns 
wen edel one ion t ausgedehnt md Zahlungen ent: 
Weber oder theilweiſe zu irgend einer Zeit gemacht 


den, m Belieben der Keibeuden, und jede 
JF ——— bie Koſten * Unteibe 
der Bahlung. ES werben 

e 


m ran abostenen, jennern 
den Yen Betrag des Darke * 
e She einen Reftbetrag a Wösehn, Via: 
—A verſonliches — irgend iwels 


1, tengeheit ae 2 se 2 
—— es Eurem 3 78 


aaa ge 












— 


Mn es zu 





⁊ 


m 


| Crockery House, 


191 W.Randolph Str, 
nahe Haljted Str. 


Das einzige Kelchäft die: 
> fer Art anderWelieite, 
Eine Ausmahl 


— don über — 2036mbdja 


500 verihiedenen Släjern 


Zu den billigiten Preiſen. 


| 

| Hin 
| Puh -u.; 

| } 

| 








Bofbrau: Glas... ..706 das Did. 
HKupferne Maße, 6 Stüde nur $3. 





Pete 
Kraft, 
Schönheit, 
Lefet ECirceular. 
Allein echt. zu haben in 


AREND’S APOTHEKE, 


1a1j,idd ». IREDoR ie Str., gie 5. Ave. 


(Pfarrer KAneip’8 Methode) 
im Dauſe des Patienten. 
Conſultire oder — 


gicht — 
ilen curich, 


jei 





al 


en 
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384 Blue Island A 
Ede Bluc’sland, Genteritv u. 14. St. 


Attien — 55 jede. 
Labrange Land & Imoron, Co. 


(Capital $100,000). — 20,000 Attıen @ 5.0). 


TITLE GUARANTEE & TRUST CO., Trustee, 
(Kapital: $1,600,000.) 

Die Gefelipaft controlirt 153 Ader in unmittelbarer 
zu der ihÖnen Vorftadt Sa Grange an der idealen 

B. & D.ewiienbahn. 41 Züge ha ten in La Grange. 
Sir Fahrt dom Union: Devat nah Ya Grauge dauert 
wentger alä eine halbe Stunde. Mäpia geiäst 
werben Diele Aftien Durch den Verkauf der Bauteilen 
ungefähr #00 Procent Getpinn erzielen. Eine Prüs 
fung des Gtae:sthbums und der Pläne wird dies zI0cis 
fellos beweiſen. Der Truftee gibt die Aktien aus 
und unterzeichnet diefelben, empfängt und zahlt Gels 
der. Weren gemauerer Ginzelberten wende man jich 
en die Ka Grange Land and JZmprovement 
Yiin., Zimmer504. 10 0Waisinatvr Zir. lalın 


—— — 
Haulkran 








«+ Duas.. 


Deutſche Kechtsburcan 


befindet ſich jetzt in der Offiee von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erbſchafts ſachen. Bolmachten, 
und alle Rechtsangelege heiten. 


8. 283. Keudi, Conſulent. 
Sonntags offen bis i2 Uhr. 14ib,bw 








Rechtsanwãlte. 


Adolph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


immer 508, Chamber of & mmerce Building, 


140 Washington Str, 





Telephon 2024 —XRX 
Patent⸗An wälte. 
Wu. R. Lovæ. HarRrY C. KexNneprY. 


Etablirt in Chicago jeit 1863, Fatent-Advotat 


Lotz & Kennedy, 


Anwälte für amerilawiihe und auständifche Patente. 
Zimmer 68 und 70 Metropolitan Blod, 


Nordweit-Ede Naudolph und La Salle * Chicago. 
Tmi. dd, dd, 


Adolph J. Sabath, 
Advocat. 
17 & 79 CLARK STR., Zimmer 6, Chicago. 
Specialität: 


Befigtitel «Unterfuchungen. 


JoRu L. RoDsErs, 


Goldzier & Rodgers, 


—— — ar 
gimm er etropelitan®io cag® 
ADS te Randolph und Da Galle Str. 


u —8 ats 
& > N Sure Stmattonmalt. 


LONGENECKER & JAMPOLIS. 


Anwälte. 
pa Tacama, *.Edicage, IL 
X EHBHERHARL 


aus: seit 








































zum KAISER & 


R geqenüber Siegel, 
ſelbe iſt ſpeciell für 


N die NKirze_der Zeit in 





12322 ganzwoflene Frod 


a 256) elegante Geſellſch; 





Ein natärlihes Heilmittel für 
Fallſucht, Hyſterie, Veitstauz, 
Mervöſität, Sypochondrie, 
Melaucholie, Schlafloſig⸗ 
keit, Echwindel, Trunk⸗ 
ſucht, Nuckenmark⸗ 
und Gevbirn⸗ 

Ech wächen. 


Dieſe Medizin hat eine direkte Wirkung auf die Ner⸗ 
bensgentrest, befeitigt allen Ueberreiz und befördert 
ben Zufluß des Nerdven⸗Fluidriuns. 3 tft eine Zufante 
menſetzung, welche nie ſchadet oder unangenehm wirkt. 
Frei und eine Proͤbe-Flaſche zugeſandt. Arme 

erhalten =. die Medizin umſonſt. 

Dieſe Medizin wurde ſeit dem Jaͤhre 1876 don dem 
õochw. vaftor König in Fort Wahne, Ind., zubereitet 
und jetzt unter ſeiner Anweiſung dvon ‘der 

KOENIG MEDIECINE CO,, 
238 ann Sta CHITAGO, ILL“ 
ei Apotheiern zu haben für 
81.00 die Vlaihe, 6 slajhen für "85. 06, 
Grone 81.75, 6 für 29.00, 


In Chicago bet Henry Goe%k, Madiio: und Las 
Ealle Str., und Clarf Etr. uud BR m. 


ein werthvoges Buch für Nervenleidende 


— — ! 
Ein furhtbares Eijenbahnunglüd, 
Durch ftrafbare Sahrläffigfeit verurjacht. 


Glücklicherweiſe waren es 
ſondern zwei Frachtzüge. 

Der Schaden wird von der Eiſenbahn-Geſellſcheft 
auf über 100,000 geſchätzt, da beide Züge mit werthy— 
vollen Waaren beladen waren. 

Zwei Frachtzüge auf einer der öſtlichen Eiſen— 
bahnen wurden über einen Abhang von über 40 
Fuß binabgejchleudert. Beide Loromotiven und :5 
Wagen wurden volljtändig jerträmmert. Sin: To: 
des ſälle wurden durch Dieje Statajtrophe verurfach:, 
da die Yemaunung beider Züge fih durh Heab— 
fpringen vom plößlichen Iode oder Icberslängli: 
er Derfrälppehung rettete. Diefes Ungliüf war auf 
die ftrafsare Fabrläffigkeit eines Zelegrapbiiten, 
der auf jeinem often Ichlafend vorge Anden wu:be, 
zurüdzufüpren, und Zanjende von Dollars twerih 
an Waaren aller Urt, für den Weffen beſtimmt, 
wurden durch dieſes fuchtbare Ereizniß beid,äd'gt. 
In drei Magen des „mreitich fahrenden Zuges be: 
fanden fich mehrere Perlatunaeu von feinen Kller- 
dern aus einer oroßen Kleiderfabrit in Nerv Vorl 
an einige ihrer Kunden in weſtlichen Stärten, 

Da die Adrsffaten fich meinerten, die Waaren in 
Empfang zu nehmen, jo blieben Diejelden der Gi 
ienbahn:Gefelliheft an Sand, melde für alfeı 
Schaden verantivortlih ift, da Die Empfänger den 
vollen Waarenwerth beaufpruden. Um dieie Waas 
ren in Geld umzuſehen, hat der Geſchäftsführer 
der Eiſenbahn-Geſellſchaft beſchleſſen, ſie Retail zu 
verkaufen und uns deher inſtruirt, zeitweilig das 








feine Verſoneuzüze, 


orebe, dierſtöckige Gebäude, 


228 State Str., 


Cooper & Co,, zu mietben; 

folshe Verkiufe aeeignet, günftig 
gelegen und leicht von allen Stadttheilen erreich- 
bar, — für den furzen Zeitraum von 


nur 20 Tagen, 


und wir find feit entichloflen, das ganze Lager von 
Kleider zu verfaufen, beſtehend aus über 350,00 
wertb feinen eleganten Anzügen und Leberriebern, 
nur fir feinesStadtgejhhäft gemacht, zu weniger ala 


33 Cents anı Dollar. 


Alle diefe Waaren find zu dem ob:gen, Lächerlich- 
niedrigen Preije berechnet und ınülen ir der ange: 
gebenen Zeit von 20 Tagen in Geld wingejegt wer⸗ 
den, da die Eiſenbahn-Geſellſchaft nicht im Klei— 
deraeichäft zur bleiben gedentt. Preiſe ſind zertrüm— 
mert und Werthe vofitid außer Ncht gelaffen worz 
den, da die jpäte Eaijon, das immenje Lager und 
Betracht gezoaen. Werden 
Vorrath umfaßt 85,80: 
werth feine Männer- und Knaben-Kleider 01 
ſehr feinenm Ausſehen, guter Arbeit und Wursftate 
Jtune, und wird zuPreiſen verkauft, die eine Aufre— 
N gung _bervorrufen amd die Waaren wie der Wind 
den Stxub zeritreuen werden. 

Nechitehend führen wir einige won derun maſſe der 
| Bargains an, Die wir einem intelligenten Vu— 
blikum offeriren. Aeder wird es in feinem X: 
tereffe finden, Diefer unerbörten Werfiilemderung 
Avon feinen Sleidern für Mönner und Sinasen bei: 
Jzuwohnen. 


das⸗ 


musten. Dieſer große 


Männer- ofen. 
124809 Nrbeitähoien für Männer zu 58c, wmwertb bis 
zu 82.50, beftehend aus den beiten Cualitäten und 
Ei gut 82.50 iwertb oder Geld wird zuriderftattet. 
1580 elsgante Männerhoien zu 81.15, wertb $. 
I 5800 gauzmwollene Deeigelen für Männer zı 81.08 
J werth 85.50 und $0.50. 
238) Cuſtom-Hoſen für Männer zu 82.48, merth 
bis zu 58.00. 

Männer: Ansiae. 
1624 ganzwolfene Sad: und Mrof-Anzüge firMän- 
ner, zu 2.43, wert) SI2 oder Geld zurüderitartit. 
Dieje Unzüge find gut NR act, won 3 ! 
Schnitt, Punkte und beffe Ferben und aut 
wert). Sie lünnen Ddiefe Anzüge für eine Wow 
behalten und zu Haufe nachſeben und wenn dann 
nicht vollftändig zufriedenftellend, Tünnen Sie Die- 
felben zurüdbrinaen. 






uny Sad:Angiige fürmän— 
ner, zu 85.85, werth 815, over Geld zuräderitat 
tet. Wir haben Dieielden mit cinfechen oder dop 
pelten Knopfretyen, Sads, Gutawen® und Frods, 
eͤlle in neueſtem Schnitt und 2 f:ine 30 Tape 
aus den Händen des Schneider Die Müufter wie 
Facons find neu und feiie und garantirt gut 
gemacht. 
8:Anziige fiir Männer zu 
W. 8, werth 825. Diefe Anzüge Mind poſitiv 
Schneider gemacht, mit Seide und 
Futter, in allen neueſten Schattirungen und der 
beſten be tellten Arbeit gleich. 
1250 feine Yrince Albert: und Cutaway-Anzitge zu 
*814 8 wech bis zu SP, oder el» 3 ri Terftaie 
tet. Dieje MWaaren beftehen ans den feinften im 
portirten Worit eds, Chins, Wbhiscord» wm Da 
gonals, find mit Seide bejegt und gut das Geln 
werth. R e 
Efegante Frühjedrsäderzieher für Männ, 


1973 feine Frübjahrd-Vicherzieber fir Männer zu 
33.85, werth 812, oder Wield zuriic erits te. Diele 
Ueberzieber find im all den Iıgten Schattirungen, 
und wir haben Diejeiben it allen Ördben. 

1050 Frübjabräslicherzieher, einfah und Doppel: 


brütig, 3u $.8, werts $15, oder Geld zurüder: 
ftattet. 
2000 ganziwollene und jeidenbejekteryrütahrs-Ueber 
zieher, zu $7.8, ivertb 825, oder Geld eis 





te bıben diejelbe u in Echwar: 
und alle anderen modi dein 


ftattet. Wi 
Kohfarbig, Drab, 
ben. 

Männer- Güte, 

885 Dugend modische, fteile Hüte, fFedoras und 
weiche Hite für Männer, Die wir Dura) Soeriffs⸗ 
Verlauf eines bankerotten Hutfabrikanten bei— 
nahe umſonſt auigekauft daben, werden W Taae 
lang für nur 8e verlauſft; einige davon ſind 85 
werth. 


Vergeßt nicht 


daß dieſer Verklauf nur 20 Tage anhält; 
Montag, den 10. April 188, in 


288 STATE STR., 


gegenüber Siegel, Koopr & Co., 
um punft 9 Uhr Morgens. 


Anfeng 


dofrja 








— Aechter — 


Deutſcher — 


fabrizirt von der Firma 
G. W. Gail & i. ff; 
Baltimore, Md. 


„Schwarzer Neiter,“ 
Mereur No. 6," 
„ Siegel-Canafıer No. 















Jedes 

4 Pfund 
Dadet ent- 
hält eine 


2 umd 0°, Grüner &7 Karte und für 

Bartoicosc.finb den ” 30 folber Kar: 
iebhabern einer £& :bält 

Breite, dent sen ten erhält man 
aba fen 

empjohien. eine ächte 


— Deutſche Pfeife 


wie hier abgebildet. 
Für 89 Karten 
geben wir eine bes 
fonders ihöne dent: 
the BPieife, faft vier 
Zuß laug, mit Weich⸗ 
£7 felrahr, Kernfpige und 
2 Wafleriat aus Horn. 


Die Sabrif ift jederzeit bereit, 
anf Anfrage hin, die —8 Be 
sunsquehe, angugebe: * 


83 



















Atlas finished F 


— — — — — — 
— — — — — — 


Be 


| 











Ein automatiſcher Baflier am Tele: 
phon. 


Das ſogenannte —E— 
nement“, d, 5. das Eingiehen eines 


' gleichen jährlichen Betrages von allen 





Iheilnehmern, die an ein Xelephonneß 
angeichloflen find, mird vielfadh al3 | 
eine lingerechtigfeit 
nicht alle Iiheilnehmer das 
in gleichem Maße benuken. Cine 
ganze Meine von Erfindern ijt Daher 
bemüht, eine Vorrichtung zu Ichaffen, 
Durch melche von jedem Theilnehmer 
für jedes von ihm geführte Gelpräd) 
eine beftimmte Gebühr erhoben werden 
jol. Eine Berfiner Witiengeiekichaft 
hat fürzlich eine Solche 
durc) ein Batent Shüben laffen. 
mit ber jelbitthätigen Kaffe ausgerüs 
jtetefpparat wird an einem jedermann 
zugänglichen Dite aufgeftellt und ver— 
mag jolgendes zu leiiten: 

1) Die von dem Apparate nach dent 
Bermittlungsamte a. Zelephon- 
jettung wird durd G 
Himmien Münze felbitthätig einge- 
haltet, und erft tann fanın daS Amt 
angerufen werden. 

2) Sit Die Leitung des 
Ihetinehmers nicht frei, jo erhält der 
Aufende dur Drud auf einen Knopf 
die eingewarfene Münze zurüd; beim 
Herausfallen der leßtieren wird dann 
die Verbindung mit dem ermitt- 
lungsamte wieder felbitthätig aufge- 
hoben. 

3) Sobald im Amte die Derbin- 
dung mit dem gemünfchten Iheilneh- 


Ielephon 


mer bergejtellt ijt, wird der Pufende | 


hiervon in Kenntniß gejeßt und gleich- 
zeitig vom Wermittlunggamte Das 


Geldſtück auf eleitriichem Wege einfaf- 


firi, d.h. es fommt noch nit ganz in 
die Kaffe, fondern wird in einer vor 
der Safe befindlichen Röhre feftgepal- 
ten, weil man die Kraft des fallenden 
Geldftüdes no) braudt, um am 


Schluſſe de3 Gefprades die Verbin- 
dung mit dem Vermiitieramte aufzu- 
' heben; andererfeits tft e8 aber nöthig, 


das Gelpjtüd vor dem Beginn des Ge- 


ı Tpräches der freien Verfügung des den 


ner von StonyX3land, bon drei 


Apparat benußenden Individuums zu 
entziehen, damit daljelbe nicht das 
Gelditüd durch Drüden auf einefnopf 
zurüdnehmen kann, wie in dem Falle, 
in welchem die Leitung nicht frei tft. 

4) Bei Beendigung des Gefpräche3 
giebt der gerufene Iheilnehmer das 
Schlußzeihen. Gleichzeitig fallt das 
Gelditüd ganz in die Kaffe und be- 
wirft auf dem Wege dahin Die Aus— 
Toaltung des Apparate von der Leis 
tung. 

Die eingemorfene Geldmünge fommt 
zuerft in eine Brüfungsleitung, melche 
fie auf Durhmefler, Dide und Gewicht 
prüft und je nach Befund fofort wieder 
ausmirft oder in die Borkafje wirft. 








Lokalbericht. 

Ein toller Hund. 
Ein großer Neufundländer Hund, 
welcher offenbar von der Tollwuth 


befallen war; rief geſtern unter den 
Paſſanten der W. Madiſon Str. 
große Aufregung hervor, wurde aber 
von Lieutenant Hartnett erſchoſſen, 
bevor er irgend welches Unheil ange— 
richtet hatte. Das Thier wurde zuerſt 
an der Madiſon Str. und Aſhland 
Ave. bemerlt. Es rannte die Madiſon 
Stre. entlang nach Oſten zu, nach je— 
dem Vorübergehenden ſchnappend. An 
der Ogden Ave. ſtand eine Anzahl von 
Leuten, welche auf einen Straßen— 
bahnwagen warteten. John Barton, 
ein Angeſtellter der Weſtſeite Straßen— 
bahngeſellſchaft, griff jetzt das wü— 
thende Thier mit einem Beſen an und 
hielt es ſolange in Schach, bis Lieute— 
nant Hartnett herankam und die Beſtie 
durch einen wohlgezielten Schuß todt 
zu Voden ſtredte. 


⸗ 


Ueberfallen und beraubt. 








In einer Seitengaffe, nicht weit von 
Ban QBuren Str. und 5. Ave., wurde 
geitern Abend ©. Kinzie, ein Bemoh- 
Stra- 
Genräubern überfallen und um feine 
goldene Uhr beraubt. Die rohen 
Burſchen ſchlugen ſo lange auf ihn les, 
bis er beinahe bewußtlos liegen blieb. 

Sie ergriffen darauf eiligit die Flucht, 
— aber von den Poliziſten Page 
= Teape verfolgt. Leider gelang es 

nur, einen derKerle zu verhaften. Sein 
Name it Edward Williams. Die 
Uhr wurde auf der Straße gefunden. 
funden. 


Durch einen sun ſchwer verletzt. 


Unvorſichtiges Hantiren mit einem 
Revolver, den man „natürlich“ für 
nicht geladen hielt, hat wiederum einen 
bedauerlichen Unfall herbeigeführt. 
Ein Mann, Namens Paul Heine, 
wollte ſeinen Revolver in Vetters Ho— 
tel, No. 373 5. Ave., unterſuchen, als 
plößlih ein Schuß lo3ging und der 
Porter Kasper Smith ſchwergetroffen 
zu Boden ſtürzte. Die Kugel war 
durch Smiths rechte Backe gedrungen 
und hatte fi im Naden feftgejeht. 
Man hofft, den Verlegien am Leben 
erhalten zu fünnen. 


—— 


Gerade Das s Richtige. 


Dieſen Yusdrud hört man oft in 
ben Streifen des reilenden Bublitums, 
wenn e3 gerade dasjenige findet, wa3 
es wünſcht. Ganz bejonders paßt 
biefer Ausdrud auf die Misconfin 
Gentral-Bahnlinien, welche jet allge 
mein anerfannt werben ala „Ihe 
Route” von Chicago nad St. Paul, 
Minneapolis, Albland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Norbimeitens, 
Ihre Doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrofs 
fen werden fünnen. 

Dies ift die einzige Linie, melche 

burchgehende erfter Klaffe Pullman 
Sälafwagen, fowie Touriften-Schlaf- 
wagen von Chicago nad) der Pacific» 
FKüfte ohne Wagenmwechfel befördert. 
Wegen näherer Augfunft wende man 








bezeichnet, weil | 


Einrichtung 
Der | 


gerufenen | 


* Deutſche — — 
Schaumbegg -Schindlers 
| 
| 





Geſellſchaft. 

In der Aurora Turnhalle findet am 
nächſten Sonntag eine große Gala— 
Vorſtellung ſtaft. Zur Aufführung 
kommt mit bedeutend verſtärktem Per— 


zual das ausgezeichnete Luſtſpiel 
„Aſchenbrödel“. Die Rollen ſind vor— 


trefflich beſetzt und da auf die Einſtu— 
dirung g großeSorg zfalt verwendet wird, 
ſteht dein Ppublikum ein ſehr genußrei— 
her Abend in Aus icht. 
sn Dluellers Halle fommt Sonntag 


au 


| fen- Novität „Der Goldfuchs“ zur Auf⸗ 
An allen großen Bühnen 
Deutſchlands hat dieſelbe einen rieſigen 
Lach⸗ —* errungen, und haben be— 
ſonders die zwölf Geſangs-Nummern 
großen Beifall gefunden. Die Rollen 


ı führung. 


| Zum bejucht werden. 
Sreibergs Opernhaus. 


Das vorzügliche Vebenshild mit Ge- 
fang „DerSpieler” oder „Nach zwanzig 
Jahren“, 
nächſten Sonntag in dieſem Theater 
zur Aufführung, und wird vorausſicht— 
lich die fleißigen Darſteller wieder ein 
ſo überfülltes Haus begrüßen, wie ſol— 
ches am letzten ——— bei der Erſt— 
Aufführung „Der Falſchmünzer“ der 
Fall war. Der Direttor Ludwig Gro— 
becker hat es gewiß verſtanden, den 
Wünſchen des Theaterpublikums nach 
jeder Richtung zu entſprechen, dafür iſt 
wohl der immer mehr zunehmende Be— 
juh im Laufe der Saifon Bewer! ge- 
iwefen, und fo darf auch am nädditen 
Eonntag dasPBubliftum einen genußrei- 
chen Abend erwarten. 


Hörbers Halle 


Direktor Morit Hahn hat mit feiner 
fleißigen deutſchen Theatergeſellſchaft 
für Sonntag, den 9. April, wieder eine 
Erſtaufführung, und zwar den Poſſen— 
ſchwank: „Die goldene Spinne!“ zur 
Darſtellung angezeigt. Die in allen 
Theilen ausgezeichnet arrangirte Vor— 
ſtellung des „Walzerkönig!“ letzten 
Sonntag, garantirt allen Theater— 
frennden auch für nächſten Sonntag 
einen genußreichen Abend. „Die gol— 
dene Spinne“ wird in Hörbers Halle 
zum erſten Male aufgeführt und wird 
ſich die Gunſt des Publikums im 
Sturme erorbern. 





Criterion-Theater. 


Im Criterion⸗ Theater wird heute 
Abend mit verſtärktem Perſonal die 
Operette „Pariſer Leben“ gegeben wer— 
den. Das Stück iſt eines der intereſ— 
ſanteſten Bühnenwerke Offenbachs und 
hat im Jahre 1867 in Berlin unter 
der perſönlichen Leitung des Compo— 
niſten hübſche Erfolge erzielt. Die 
Hauptrollen liegen in den Händen von 
Frau Dammhofer-Thomas, Frl. Gal— 
lus, Herrn Thomas, Greven und Frl. 
Margarethe Riſtan. Die letztgenannte 
Dame, die an den erſten deutſchen Büh— 
nen als Sängerin engagirt war, tritt 
heute Abend zum erſten Male in Ame— 
rika auf. Die Abſchieds-Vorſtellung 
der Geſellſchaft wird am Freitag näch— 
ſter Woche ſtattfinden. 








Wer die „Abendpoſt“ lieſt, erfahrt alles 
Wiſſenswerthe, ohne ſich langweiten zu müſ—⸗ 
en. Er erhält den Weizen ohne die Svreu. 


Ein gefährlicher Hoteldieb vor Ge⸗ 
richt. 

Ein gefährlicher Hochſtabler wurde 
geſtern in der Perſon von Hry. Baum— 
dach, einem gut gekleideten junger 
Manne von feinen Manieren, dem Rich— 
ter Glennon borgefürt. Baumbad), 
welcher vor einigen Tagen verhaftet 
wurde, hatte einge ftandenermahen w wäh⸗ 
rend der letzten Zeit die Zimmer der 
großen Hotels derStadt geplündert und 
eine große Menge von wexthvollen Ge— 
senftänden erbeutet. So find namentlich 
die Säfte des Grand Bacifichotel3 und 
des Palmer Houfes von ihm gebrand- 
ſchatzt worden. In ſeinem Beſitze wur— 
den Kleidungsgegenſtände undSchmuck— 
ſachen imWerthe von mindeſtens 51000 
vorgefunden. Ein Theil derſelben iſt 
bereits von den Eigenthümern rekla— 
mirt worden. Baumbach ſtammt aus 
guter Samilie, ein Onkel desſelben 
iſt in der ,Trade'sExchange“ angeſtellt. 
Der Richter verſchob das Verhör auf 
den 8. April und ſtellte den Angeklag⸗ 
ten unter $500 Bürgſchaft. 














Ein Sad Ladendieb abgefaßt. 





Auf friſcher That ertappt wurde 
geſtern der etwa 30 Jahre alt 
Tapezierer Oscar Kerling, welcher 
unter dem Vormarde, ſich einen Anzug 
machen laſſen zu wollen, in dasSchnei— 
dergeſchäft von Guſtav Damert, No. 
131 N. Center Ab. gegangen war und 
Stoff zu etwa 3 PaarHoſen, imWerthe 
von 822, unter ſeinem Rocke verſchwin— 
den ließ. Herr Damert, dem ſchon 
wiederholtKleiderſtoffe entwendet wur⸗ 
den, bemerlte den Vorgang, und hielt 
den Dieb feſt, bis ein Poliziſt herbei⸗ 
kam und den Kerl verhaftete. Gr wird 
morgen dem Richter Severjon vorge— 
führt werden. 


AUerven— 


Schwäche 


geheilt 
durch 


Ayers 
Garlaparilla 


Stürkt die Gelundheit, 
Gicht dem Schwachen 













find mit den bewährten Kräften beſtens | 
befeßt, und die Vorftellung wird ziwei= | 


Sinwurf einer be- ' felsohne bon einem zahlveihen Publi- | 


fommt in quter Befehung am | 





Schiller: Theater. 





für Sonntag fteht ein genußreicher 
Abend in Ausficht. 


Den Beſuchern desSchiller-Theaters 
wird am Sonntag ein beſonders genuß⸗ 
reicher Abend bereitet werden. Neben 
einem höchſt amüſanten dreiaktigen 
Luſtſpiel gelangt == eine einaftige 
Operette zur Aufführung. In dem 
Luftipiel „A „Enprierne“ oder „Zaffen wir 
uns Tcheiden“ 
den Br. der Herrn Bira unb Krei3 
unnd der Dame Winteläporf. 


| | Etüd ift reich an komischen und heite- 
ı zum zweiten Male in Chicago * Bol: | 


| und €. d 


I 


| Kin 


— —— — — — — — — — — — 





* 


ren Scenen — wird ohne Frage ſehr 
günſtig von dem Publikum aufgenom⸗ 
men + Fre Die Autoren des franzd- 
ſiſchen Originals find Victor Sandon 
e Raiac; die deutfche Bühnen- 
——— ſtammt von Oscar Blu— 
menthal, deſſen Schwank 


Das 


„Großſtadt- 


doch nicht ſo ſehr auf dem 


liegen die Hauptrollen in | 


iuft” erjt fürzlich fo groß. Erfolge bier | 
erzielte. Die Nollenbejegung ift fols | 


gende: 


Herr von SD — 
Marti 





‚ ihr Gowfin. 





von Viavi mac, 








Frau von Brionne, 
Frau ron Balj A EL Ernı Bain 
Fraule ein von Lo zuſignon. 2 Reterin Marıbım 
Sıtourdin. . er . Eari Mer 
tien, Sammerdiener be Vrunelles It. Holidaus 
ze ed Kammermädchen bei Vrumelles, 
AN ar Ze Helene Witiekop 
Sotepb, ChHerkellner, . . 2... Nas aue Hort! viß 
Lean, Servirkellner. Brig mid 


Hermann Hirſchourz 
Rheims. 


Vortier 
Ort der 

Nach dieſem Luſtſpiel gelangt die 
Operette „Die —— Galathee“ zur 
Aufführ rung und zwar mit verſtärktem 
Orcheſter und vorzüglich r Beſetzung. 
Die Titelrolle hat Frau Martha 
Werbke-Burkhardt inne. Die Dame 
war früher Opernſängerin am Stadt— 
theater in Köln und hat hier auch ſchon 
im Auditorium, im Germania Club— 
haus, ebenſo in New York, in den 
Damroſch-Concerten große Triumphe 
gefeiert. Die Beſetzung der übrigen 
Rollen durch die Herren Dobers und 
Selig und Frl. Wegener —* mit Be- 
ftimmtheit auf eine 
Tchließen. 


Pygmalion, 
Gannnned, 


Handlung: 





ein junger Bildhauer, 


ſein Diener, 


Mydas, Kunſt-Enthuſiaſt, .. Stezmund Zelg 

Galathee, eine Statue, Martha Werbke Burkhardt 
als Gaſt 

Die Handlung ſpielt auf der Inſel Chpera 

Due . - 5 2 = wien a WR Km 


— — — — 


Um eine Diamantnadel beſtohlen. 


W. R. Horneſtedt, Hilfskaſſirer der 
„Erſten Nationalbank“ wurde geſtern 
Abend auf einem N. Clark Str.-Bahn— 
wagen um ſeine Diamaninadel 
Werthe von $50 beraubt. Ein Mann, 
Namens Sofeph Hart, wurde unter 


dem Verdachte, dvenDiehftahl begancen | 


zu haben, verhaftet. Man fand Die 
Nadel in feinem Beftge und jtellte fte 
ihrem vechtmäßigen Befiker — zu. 














en ent 
Scheidangsklagen 
wurden — folge ude eingereht: Emma gegen 
George Nelion, w erlaſſ Mary gegen Be. 
Sarkcd, twegeit Ver laffen corge W. gegen Gilen 
K. Xopering, wege Vena gegen Wlerander 
Bas wegen 6 amfeit; Harriet gegen William 
E. Benner, wegen Grauſamkeit; David K. gegen 
Leuiſe Higgins, wegen Yeclallens: Ada M. gegen 
Oscar M. Hids, wegen Grauſamleit; Laurg geoen 
Frant Schwerz, wegen Ehebruchs; Elizabeth A. gegen 


Joſeph Fitzpatrich, wegen Trunffuct. 





Tas folgende Dekret wurde bewilligt: Glizabeth 
von Wlerander Hafften, wegen Trunffudt. 
— or. — — 
Heiraths⸗-Lieenſen. 
Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Offlee 


des County-Clerks ausgeütellt: 

Julius Schaub, Julia Glucdlich, 32, 26. 
Edward Carman, Iſabella Carey, 27, 3 
William Bedham, Julia Sherwin, 30, 20. 
Charles Svenſon. Mathilda Elland, 25, 26. 
Fred Chartier, Kittie Voung, 9, 22. 
&harles Ertdion, Selma Hoift, 23, 19. 
Wilhelm Brajel, Minnie eier, 24, 19. 
Wilhelm Koh, Marg arcth Schlappert, 4l, 
Herman Nucef, Jofie Tennis, 50, 21. 

Lob umie Miller, 

Frederick Leizet, 


23. 





Marı —J 2, 28. 
Tora Solit, 7, 3. 
Wilhelm Krueger, Winnie Gogert 3. 3 
George Partlett, Amanda Bartmenn, 22, 0. 
Vayton Mueth, Iennie Madden, 20, 21. 
James Johnſon, Augufta Linden, : 
Nojepp Belican, Mary Homola, 21, W. 

Alfeed Smith, Emma Ibhiejen, 26, 38. 
Theodor Walter, YUırauita Lahn, 42, 4. 

Abe rt Meottenberg, Edith yobnjo u 8. 
William Feidmann, Eu ta Ihorinenn, i9, 19. 
Forward Mod, Marn Tei fe 24, 23 

Joſeph Sellers, May Werkman, Pre) 

Hans Peterfen, Eurilie Emilfon, 26, 22. 


John Schmitz, Aunie Heim, 29, 2%, 
Jacob Mink, Annie Fincha, 28, 21 


„ob Moier, Cora Caſe, 20, 19. 


William Ewald Lenf Binz, 9, 9. 
Gharles Kat. Frankie Haay, 25 23 
Charles Oſterland, Aaue⸗ at, 3, 21 














1 a. 
x R ‚ta — sa S c h J Zi 97. 
Gharle 5 Echulg ertr ude Yot ed, 5 2. 
Harry White, Mamie Hunibro 21 
Tone Hebel, Sopbie Morwman, >, WU. 
ih Blimn, Chriftine Graf, 35, 27. 





ẽdward Young, Helm salderg, 22, 19. 
Langohr, ie Woite, 2, 19 
Jen sel Qulicet, Noja a 
Henty Cohr, Julia Fournier, 4, 19. 
sohn Tifferding, Una Kofferid, 25, M. 











Nofef Yucas, Mery Roabante, 24, 2. 
Rbilip uns Annie Rode, 21, 19 
: her, Worp Watierfang, 39, 28, 
Maggie z "> %, 





6 priftian Biſchoff, Sopdie Staflein, 48. 
Walt er A. Yivermore, Deiv €. Kalb, 3, 9. 
Raul T. WUdler, Minnie | Ehlant, 19, 2. 
Daniel. Kicurer, frriday Neivbert, 24, 18. 
Joſeph PB. Fildl, Antonio Sajet, X, @. 
Fran; Isoligram, Tores Staat, 3, 18. 
Anton Herde, Wilhelmine Hildebrandt, 
Eteven Yagodzinskfi, Roja Kris, 24, D. 


—— [1  . 


Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentli hen wir die Lifte der Deut» 
chen, über deren Xod dem Gejundheitsamte zwiſchen 
geitern Mittag und beute Narhricht zuging: 

Aacob Led, 25 Engenie etr., 5%. 
Dora Tahınfe, 48 Sheffield Ad, >6 3. 
Feida Bedeffen, 83 WM. 21. Etr. 

Jane Shuls, 677 Speffieid Abe. 10 3. 


>, 3. 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden folgende ausgeſtellt: Theo. Polzm, zweiſtöck 
Brich-Flats und Baſement, 98 Glfgrove übe 22V; 
Thomas Atherton, zweiſtö. Frame-Flats, 140 Gar: 
roll ve, SU): Adams Erdreß Con dreitd. Brid- 
Anbau und Bafenent an Stall, 140145 WM. Monroe 















Eir., 25,000; GCapt. Mefiee, 2 zweiitöd. Frame— 
Slats und Store, 4R—1) W., Fulferton Ave, Mu): 
uguft Schacfer, zweittöd. Bridzislatd, H7 Teen 
Str, 311,000; ©. Mofher, zweittöf. Prid: lets, 
1259 Fan Ade., 8500; Anton Paulſon, zweik. 
Frame: Sitts t3 Stewart Ave. und 112. Str., 800; 
3. S. taho !, zweiſtöck. Flats, 72. Str. und Dladi- 
— Se: Ju Davidion, 5 jiveift. fyrame- 
Flats odlawn Are. und 74. Str. 512,000; B. 
Wiltoſd, Odeiſtoc Brick⸗Flats, 146 Sronſon Str., 


82200; James Patterjon, zweiftöd. Frame⸗ Flais 
Union Str, 29; Theo. Arcan, ziweiftüf. Frame 
zen 83 Na Salle Uve., &50; ®. Johnſon, zwei: 
Ü tid= Flats, Etores und Zajement, 1023 Etwin 
Ave., 82000. * 





Marktbericht. 
F Chicago, den 5. April 183. 
Dieſe Preiſe gelten —* für den Groshandel. 
—A 
Rothe Niben, $I—$1.25 Die Karel. 
Rothe —R 82.35-92.75 per Barrel 
Kerrcifein, os x Ber Turpef. 
Swiebeln, —$3.50 per Batdel. 
Kohl, Si per er Sri. 
Geflügel. 
Hübner, 12—13c per Bird 
Truthühner, 14—16c per Pfund, 
Wnten, 12—13: per Ylınro, 
&änje, 11—12%e per Viund. 
Wild. 
Wallard⸗Enden, 92.75-83.09 per Duteld. 
Kleine Erren. $1.25-—$1.59 per Dugend. 
Schnepfen, 81. S — er 
ter. 


Beite Rahmbutter, Si per Piund. 

Beite Rabmbutter, SH der Bund. 

Frifche Eier, ar "Ss — 

Vepfel. 20-83 Barzrl. 

Meißne- Eh 5 per Kite. 
1 Anal Saite 


rn — 


4 8 


im | 


Roſa Kordmann 







Leberleiden. 


UAnſere verehrten Voreltem waren ſchließlich 
„Holzwege,“ alß jie 
die Reber dafür verautwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen 108 war, dein bieGr- 
fahrung bemeiit, daß das Guriren dort leicht 
ift, wo eine gefunde Thatigfeit der Leber bei: 


bleibt. Niemand wuhte das bejier, als dir 
Mönde, welde die Aerzte ded Mittelalters 
waren, St. Bernard Kräuterpillen, zuberei: 


tet aus de n Wurzeln und Kräutern der Alpen 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medt: 
ciniſche —2 in der Heilung von Leber— 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim erſten Auftreten von Gelbfärbung der 
Auten und Haut,belegter Zunge, Kopfſchmer 
zen, Mattigkeitsgefühl, Verſtopfung, bitterem 
Geſchmack im Munde, Widerwille gegenFleiſch, 
Appetitloſigkeit oder irgend einem anderen 
ichen von Leberbeſchwerden wird eine nur 
Be Tage dauernde Behandlung mit St. 
ward Willen wie mit Zanberfraft wirken. 
"Appetit jtetlt jich wieder ein, die Haut 
Härt jich, die Schmerzen verfchwinden, diete: 
ber fehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurüd, 
und Ahr jeid wieder geiund. Nur menigeHeil: 
mittel, Die je entdedt wurden, fommen den 
Kräuterpillen jener weiien,alten Mönche gleich, 
weil deren Heilfräfte auf Neberlegung und 
Erfahr rung beruhen. Alle Apotheker verkaufen 
Ike u 25 Gi 25 Ceuts PIERRE. Schachtel. 


BELLEVUE MEDICAL 


INSTITUTE, 


187 & 189 S.CLARK ST. 


Incorporirt nırter den S⸗⸗ 
ſetzen des Staates Slino:3 8. 


8 er 

















B. Newton, M. O., 
Superintendent. 


S. D. Treible, M. D.. 





Die ſes Suftitut befist Vorzüge über jede äh: 
liche Amitels in der Welt in Bezurauf wij: 
fenjheaftlihe und zwedmäßige Behandiung 
alter geheimen, Nerven: und droniidyen 
Krankheiten: 

Weil der Stab ſeiner Aerzte aus gebildeten Medi- 
zinern mitlanger und gereifter Erfahrung. bie fie in 
den eriten Hoipttälern und Univerfitäten Europa und 
Umerifas erworben haben, bejtebt. 3 

Well Tr. ®. Newton, der Superintendent nad 

— ⸗ 
eines umfangreichen Prarid von über 29 Jahren, fich 
ei cd ausgezeichneten Nufes als Spezialiit 
erfreut. 

Beil das Privat-Laboratorium, weldes nit dem 
pie Medical Anftitnte verbunden: it, da8 volle 

f ändigitein Amerika ift, mit den beiten und theuerften 
Droguen und Cbeinifalien, die inalen Theilen der 
Welt hergeitellt werden, verjeben ift. 

Bedenten Sie; Wir maden eine Spertalität von 


aluca geheimen, Werven: und ——— 


sranfneiten, ddi,b 
Sprechſtunden: 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Mods 
Eonntars von 10 — 12, 
Sonfultation in allen Epraden, perjönlid nder 


brieflih, frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
187—159 5. — Str., Chicago, IM. 


— — — 
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€ iſenbahn⸗ Fahrpläne. 








Fuinois Gentral:Eifenbahn. 
Devot3 am Fuß der Lafe St., am Fuß der 22. Str. und 
am Fuß der 39. Str. Tidet-Cifite: 19 Glarf Er. 
Züge nad) dem Welten müjien an Zafe Str. beitiegen 


iwerden. 

Züg Abfahrt FE 
Ehicaga & New rteang — LION JAHR 
Shicaao & Memphis.. ec AWOR 1 EAENR 
Et. Yonig Tiamond Speciel.. eh l 9. VOR 17.0 B 
New Orleans Voftaug........000.- 12502 112.208 
Et. Loui3 & Texas Ervref ........ »835B +7.MR 
NewnüOrleans & SReınphis Ervreß..1 EWN 17.0B 
Kanfafee & ee Paflagıer» 

Zug TLO5EN 84L5N 
Rörend Dubuque. Siour Sity & 

Eiour Zals Syneilzug.. LION 1108 
Nodiord, Drbuque & Siour Eily..a1.EN d60B 
R diord Baflagtergug ...... IEON 10.0 B 
Nockford & ‚report Baflagierzug..* 4.55 *10.40 D 


Noctord & fsreeport Erpreß....... * 8. 30 B 
Dubuque & Rodford Erpreß....... 
aSamftag Nacht rur bid Dubuaue. 
Eo:ntagd, Siour Eity bis Dubuque; 
bı8 Susan 1Tkglig. *Täglig, ausgenommen Sorne 
tag3. Wija.lj 








Monosn: Route. 
Bi Depot: Dearborn-Stutiom, 
TidetsDifices: 232 Glart St 
und — Hotel. 





li. — 1892. Abfadrt Antunft 

Indiauavpolis und Cincinnati ER. 
2 ea 0.08 *+5.20R 

Indianapolis und Gincinwatt — 
aan nenne FEBHN *7.352 
Rafayette und Louisville .... .....- *8.0B *E5R 
Lafadette und Louisville .......... 8. 6R *28.128 
Rafayette Accomodation. nme FLIEN 10503 
20ja,ij 


+ Alle Züge täglie. 





Kerne (Chicago & Erie Ei 

ienbahn.) Tidet-Dificed: 455, 
Glarf Eir., Dearborn« Station, Polf 
Etr., Ede Fourth Ave. 







N \ 





Abiahrt Antunſt 

New York, Bofton &| 
: Phrladelphia E...|*7:45 U 7:50M 
° R.2., Boit. Veit. &un.|#2: 00 3 8508 
Rima, Marton & Solumbusß. ...... 7 SOM! 56.55 
—— wu & Buffalo Veſt. Lun .. i00 N] 8:50 
orth Zudion Accontodatiom.... ... *5:15 N] 9-40 
&ol., Zamest. & Buffalo Durd. &...|7:45 A un 


* Täglic. 8 Ausgenommen Sountage. 


Belt.more & hie, 


Bahnhöfe: Grand Gentral Paflagier-Station, forwis 


Exden Ave. Gtadt-Dffice: 193 Slarf Str. 
Keine extra pr preife verlangt auf 
den 8. &D. Limited Zügen. untehet Ankunft 
5 cal. 6.823 6.40 n 
dew wort und Waihin ton Beftie 
buled Limited *10.108 * 20h” 
New York, Waidingten und Pittd« £ x 
Mn u — we LEN 158 
tttsdurg, Gleveland un 
J—— 13,42 33822 
— JJ—— 1.104 * 203 
* Täglih. + Ausgenommen Sonutags, 








conjin Gentralsihten, 
isn Ndfabrt Arnkun 


t old & — —54N2412 
a Minncap iR u # : x * 
w as und *54 7.15 
er m = 1mBoR 9508 
Ship. Falls und Gau au &..... : 8. 7 
antelde Erpreß.. LOR 11.08 
E⸗ —— ausg, Eann auag. Dial} 








—— ESaſteru JAinois-⸗ Tiſenbahn. 
Sidet- Cfüced: MM Clext Str.. Auditorium Hotel 
and am —— ie Dearborz- und: Boif.Str. 


Säzli gAuggen. Eon: —— 23 J 
Terre — und Evansdtie. g 8.0 
Serre 8 aute uud Eranspile . 1 *R . 58 
Shig. & Naihvile Kımatted...... .@ & 08 
Goodiaud und Üttica.. ou SLWONR +95 2 
Blorida Limited. unuuennnunen 9 LUOR RB 





— ALTOR--GRAND UNION PASSERBER OR 






Oberöhirurg, - 





— 28 R > 
lich. andy. 
Kr don ı Dub, 
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. Abkürzung 
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Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 





„Abendpoft*:Gebäude...... 203 Fifth Ave. 
Similhen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelephon No. 14093 und 4046. 





i 
{ Vreiß jede Nummer .....ucnsenrenenen —— 1 Cent 
Vreis der Sonntagsbeilage. ... ........ 2 Cents 
urch unſere Traͤ iwin's Haus geliefert 
— ——— u 
abrlich, in Moraus bezehlt im den Ber. 
I Staaten, portefrei ........ ........... 3.00 
Auhrlich nach dem Auslande, portoitei.........85.00 




















Redakteur: Fritz Glogauer. 





Dank ſden großen Seen. 


Durch die Angliederung von zwei 
Vorſtädten, welche ſchon ſeit Jahren 
eng mit ihr verwachſen waren, iſt die 
Stadt Cleveland 
Stgate Ohio aufgerückt. 
jetzt 322 
Cincinnati überflügelt. Nun mag es 
jg an und für ſich gleichgiltig erſchei— 
nen, ob die eine Stadt ein paar tauſend 
Einwohner mehr hat, als die andere, 
aber da noch beim vorletzten Cenſus 
der Unterſchied zwiſchen Cincinnati 
und Cleveland ſo bedeutend war, daß 
eine Ueberflügelung der älteren durch 
die jüngere Stadt für unmöglich gehal— 
ten wurde, ſo lohnt es ſich doch wohl, 
den allgemeinen Urſachen 
nahzufpiten, melche dieſer ehemaligen 
Königin des Weſtens eine ſo erfolg— 
reiche Rebenbuhlerin gegeben haben. 

Da macht man denn gleich die Wahr— 
vrchmung, daß Cleveland in demjelben 
Berhältniife zu Cincinnati fteht, 
Chicago zu St. Zouiß, 
liegt am Ohio, 
Miſſiſſippi, an welchem 
kanntlich St. Louis gelegen iſt. Cleve— 
land dagegen liegt, wie Chicago, an ei— 


Sie 


nem der großen Binnenſeen, welche ſich 


von Minneſota his nach New York er— 
ſtrecken und durch den St. Lorenz in 
den Atlantiſchen Ocean ergießen. Die 
Bedeutung dieſer Seen wird immer 


wie 
Cincinnati 
einem Nebenfluſſe des 
letzteren be⸗ 


die 


Recht, ſich zur 


| 
| 
| 
| 





ie Unternehmern. Diefe, er 
tlärte er, hätten ebenfo menig ein 
„Einfhränfung des 
Handels“ zufammenzuthun, mie die 


Herauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. | Arbeiter. Es fönne ihnen nicht ber- 


wehrt werden, einen Verband zu bil- 
beit, aber jeder Verfuch, auerhalb des 
Verbandes ftehende Bürger an ber 
freien Ausübung eimer gewerblichen 
Ihätigfeit zu verhindern, oder durdh 
Gewalt und Drohungen einzufchüch- 
tern, müffe als ftrafbar angefehen 
werden. 

Soweit alſo wirthſchaftliche Strei— 
tigkeiten überhaupt vor den Gerichten 
ausgefochten werden können, wird der 
Kampf wenigſtens mit gleichen Waf— 
fen geführt werden müſſen. Weder den 


Unternehmern, noch den Arbeitern 
werden beſondere Vorrechte einge— 


räumt wecden. Indeſſen können, wie 


an dieſer Stelle wiederholt hervorge— 


zur volkreichſten im 
Q zahlt | 
.000 Einwohner und hat jomit 


boden wurde, die Urtheile der Gericht3- 
höfe höchitens einen moralifchen Ein- 
fiuß auf den Gang der Beivegung ha= 
ben. Sie mögen dahin fiihren, daß 


' beide Parteien etwas mehr nachdenien 
und ich Freiwillig aller Kampfes- 


methoden entjchlagen, die fid) mit dem 
Geifte der republikaniſch-demokrati— 
Ten Einrichtungen nicht vertragen 
und im Allgemeinen unbillig find. 
Denn wenn die öffentlicde Meinung die 
bon den Richtern ausgefprochenen Ans 


ı fihten quiheißen muß, fo Tann e3 ben 
Arbeitern ſowohl wie den Unterneh- 


berechtigte Factoren 


noch nicht hinlänglich gewürdigt. Für 


Canada ſind ſie geradezu die Lebens— 
ıder, für die Der. Staaten meniaftens 
ie weitaus tichtigjte Handels- und 
Nerkehrsjiraße. Wenn auch die Schif- 
ahrt auf ihnen fünf Monate in jedem 
Sabre unterbrochen ift, To ilt jre lebhaf- 
ter, al3 auf irgend einem Meere. Syn 
Chicago legen mehr Schiffe an, ala 
in Sem ori oder felbit in London, 
und gegen „den. Verkehr auf den Gt. 
Clair Flats erſcheint der auf dem 
Suez⸗Canale geradezu unbedeutend. 
Die Mauren, Die auf diefen Seen be= 
fötbert werden, find allerdings nicht To 
foitfpielig, wie der Thee China?, die 
Gewürze Indiens und da3 Gold Aus 
firaliens. Im Verhältniß zu ihrem 
Gewichie und dem Raum, den fie bean= 
Tpruchen, find fte von geringem Werthe. 
Doch für das 
am Ende Eifenerze, Kohlen, Holz und 
Getreide wichtiger, alö die fogenannten 
Soffparkeiten, 
begreiflich, daß es der Entwickelung 
einzelner Städte ſehr förderlich iſt, an 





einer ganzen Reihe von Induſtriezwei— 
genihre Rohſtoffe und der 
eine Fülle von Nahrung zuführt. 

Bis jetzt iſt den großen Binnenſeen 
auch vom Congreſſe nicht die verdiente 
Beachtung geſchenkt worden. Während 
in den Miſſiſſippi viele Millionen Dol— 
lars buchſtäblich verſenkt worden ſind, 
werden die in die Seen mündenden 
Flüſſe nur nothdürftig ausgebaggert 
und mit hölzernen Piers verſehen, und 
im Uebrigen werden nur noch ein paar 
Leuchthäuſer beſorgt. Zur Umgehung 
der Fälle undStromſchnellen desSault 
St. Marie hat die Regierung neuer— 
dings einen Canal erbaut. Sonſt iſt 
in den letzten Jahrzehnten gar nichts 
geſchehen zur künſtlichen Verbindung 
der einzelnen Seen untereinander oder 
gar zur Verbeſſerung und Erweiterung 
der Canäle, die in früheren Zeiten an— 
gelegt worden ſind. Die Phantaſie der 
großen und kleinen Staatsmänner be— 
ſchäftigt ſich lieber mit den Plänen zur 
Durchſtechung der Landenge, welche 


Arbeiter 


mern auf die Dauer nur zum Schaden 
gereichen, wenn ſie, auf ihre Macht 
pochend, ſich über das Recht hinweg— 
ſetzen. Macht iſt freilich Recht, aber 
da die Machtverhältniſſe ſich ſehr häu— 
fig ändern, ſo iſt es immer beſſer, wenn 
der jeweilig Stärkere den Schwächeren 
nicht gewaltthätig behandelt. Wer 
heute obenauf iſt, mag morgen unten 
liegen und es tief zu bereuen haben, 
daß er in der Zeit ſeines Glanzes zu 
übermüthig geweſen iſt. 

Sobald die Arbeiterverbände e 
durchgeſetzt haben, daß fie al3 glei d- 
angejehen 
iwerben, haben fie alles erreicht, was 
überhaupt zu erreichen it. Mehr 
Jtechte, alS fie den Unternehmern zu= 
geſtehen, können fie für fich feldjt nicht 


fordern. 


2 
a 


> 


Verbande beizutreten. Die 


um fo mehr Vortheile fichern, je billi- 
ger und gerechter fie verfahren. Den 


| Capitaliften aber, die no auf dem 


' Standpuntte jtehen, daß fie fich „micht | 
hineinreden* zu laffen brauchen, kann | 


nad) | 


zur der Rath) gegeben werben, 
Rußland auszuwandern. 





Unſere Beringmeer-Flotte. 


In den nächſten Tagen wird im 
Hafen von San Francisco der Bun— 


des-Zollkutter „RKuſh“ einlaufen. Das 


gewöhnliche Leben ſind 


und daher iſt es wohl 


Schiff war bisher auf Hawaii ſtatio— 
nirt. Es wird in San Francisco ein— 
gehend inſpicirt werden und dann ſo— 
fort nach dem Beringsmeer abgehen. 


Der Kutter wird wahrſcheinlich ſchon 
" ‚ in der eriten Woche des Mai die Fahrt 
einer Verbindungsftraße zu liegen, die | $ 


nach Masfa antreten. Dem „Rufh” 


werden die HYollfutter „Gorwin“ und 


Bevölkerung | 


„Bear” folgen. Der „Corwin“ wird 
in Unalasfa bleiben, der „Bear“ wird 
bis Boint Barrom vorgehen und dann 
durch die Beringsitraße nach dem Art: 
tiicden Meere jegeln. Diefes Schiff 
wird die fibirifche Küfte anlaufen und 
dann auch nad) der „Kennthier Farm“ 
Sehen, welche auf Alasta von der Bun- 
vesregierung angelegt worden ilt. 
Der „Rufh“ und der „Corwin“ wer— 
den im Beringgmeerr Patroldienfte 
tbun und dem Commandanten der Be 


ı rinasmeer-lotte regelmäßige Berichte 


| danten tft noch nicht bekannt; es 
ı aber 


den Mtlantifden vom Großen Dceane | 


trennt, al3 mit den VBorfehlägen zur 
des Weges zwiſchen den 
oberen und den unteren Seen. Und 


doc; würde der Handel auf einem Gas | 


nal zwiien dem Michigan- und dem 
Erie⸗See 
groß ſein, wie auf dem Nicaraguaca— 
nal. 

Auf der amerikaniſchen Seite der 
Binnenſeen gibt es jetzt ſchon eine ganze 
Anzahl großer und blühender Städte. 


wahrſcheinlich zehnmal ſo 


Rocheſter, Buffalo, Cleveland, Toledo, 
Detroit, Chicago, Milwaukee und Du- 


luth dürften zuſammen wohl drei Mil— 
lionen Einwohner haben. Dieſe Zif— 
fer ſpricht deutlich genug. 





Gleiches Recht für Alle. 


Als Gegenſtück zu dem vielbeſpro-— 


chenen Einhaltsbefehle gegen den 


ken, die 


„Chief“ Arthur iſt eine Entſcheidung | 
enzujehen, Die vor einigen Tagen bomt ı 
Countgrichter White in Pittsburg ge= | 


fallt worden ift. 


dafelbft die Bauunternehmer zufam- 


E3 jcheint, daß fidh | 


Der Name des Comman- 
iſt 
wahrſcheinlich, daß Kapitän 
Howiſon, welcher zur Zeit in der, Mare 
Island Nave Yard“ Dienſt thut, er— 
wählt werden wird. 

So viel bis jetzt bekannt iſt, wird die 
Beringsſee-Flotte im lommenden 
Sommer aus folgenden Schiffen be— 
ſtehen: Kanonenboot „Petrel“, Cor— 
vette „Alert“, „Kanger“ und „Adams“ 
und Zollkutter „Ruſh“ und „Corwin“. 
Möglicher Weiſe wird auch der Dam— 
pfer „Mobican“ zur Flotte ftoßen. 

Lieutenant Winsworth, Gomman- 
dant des „Rufh”, wird verfüchen, dem 
Piratenſchiff „Alexandrine“, das fich 
im Beringsmeer berumtreibt, das 
Hantwerf zu legen. 


erſtatten. 





Lokalbericht. 


Geitrige Brände, 





Die erite reformirte Kirche in Gano, 
ein einftödiges Holzgebäude, an der 
Ede der 117. und Glarf Str., mıutrde 
geitern Abend gegen 7 lihr vom Blike 
getroffen. Nu kurzer Zeit ftand das 
ganze Gebäude in Flammen. Die 
Feuerwehr mußte fih Darauf befchrän- 
angrenzenden Gebäube bor 
dem drohenden Berderben zu retten. 
Die Kirche brannte mit ihrem gefamm: 
ten Inhalt bis auf den Grund nieder. 
Der Verluft am Gebäude beziffert fich 


ı auf $8000, am Inhalt auf $300. Die 


mengethan und einen „Boycott“ über | Y 
 Scanlarn Säulhaus, welches der Kir- 


eine Anzahl von jtritenden Arbeitern 


verhängt hatten. Letere hatten jelbit- | 1 
ı und Waffer im Betrage von $175 ge: 


ftündig Gontracte übernommen, um 
ven Unternehmern, die ihre Yyorderun- 
gen nicht bemilligen mollten, Mitbe- 
werb zu machen. Hierauf drohte die 
„Baubörje”* allen Ziegeleibeſitzern, 
SHolzhändlern u. f. m. mit der Entzie- 
hung ihrer KRundichaft, falls fie den 
Strifers Material lieferten. Ferner 
jegte fie alle Ausftändigen auf bie 
Schwarze Lifte, damit fie nirgends Ar- 
beit erhalten fönnten. 

Einer der Ausftändigen erhobfKlage 
gegen den Präfidenten und die übrigen 
Beamten der Baubörfe, morauf diejel- 
ven- ber „Berihmörung“ fehulbig be- 
unben und-berurtheilt murben. In 
einen Weifungen an die Gefchiworenen 
eigte ber Rihter dem Gutachten ber 
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und | fährliche Brandwunden. 


VBerfiherung beträgt nur $4000, Das 
he zunächft fteht, wurde duch Feuer 


ſchädigt. 

In dem dreiſtöckigen Gebäude No. 
13 N. Carpenter Str. brach geſtern 
Abend aus unbekannter Urfache ein 
Feuer aus, welches einen Schaden von 
etwa 8100 anrichtete. Ein Bewohner 
des Hauſes, Namens John Maxwell, 
entdeckte das Feuer zuerſt; er begab 
fih in das brennende Zimmer, um, 
wenn möglich, die Flammen augzuld- 
Ichen, als plöglich die mit einer ftarfen 
Feder verjehene Thür in’3 Schloß fiel, 
ihm jeden Ausweg verfperrend. Ws 
er von den Feuerwebrleuten aus feiner 


Ebenfo wenig dürfen fie alle | 
zwingen mollen, einem | 
Gewerk⸗ 
ſchaften werden um ſo größere Fort- 
ſchritte machen und ihren Mitgliedern 


a3 








Stndtrathsfitung. 


Die Annahme der Midland-Or- 
dinanz vorläufig verhindert. 


Die Irdinanz der Chicago Rorth Shore 
Sfreet Aailmag Co. angenommen. 


Derijchiedenes. 





In der geftrigen Sigung des Stabt- 
raths kam es zu lebhaften Debatten. 
Anlaf, hierzu gab die Ordinanz Der 
Chicago Midland Rapid Tranfit Eo., 
durch welche der genannten Gejelichaft 
die Erlaubniß ertheilt werben fol, eine 
piergeleifige Hochbahn zu erbauen, Die 
bom Gejchäftstheile der Stadt aus, 
zieifchen der Wefhington und Jadjon 
Str. bis zur Stadtarenze an der Weit- 
bon der Hauptlinie drei Nebenlinien 
menden, während bie dritte nad Süden 
führt. Die Geſellſchaft iſt gewillt, 
ſämmtliches für die Erbauung ihrer 
Bahn nöthiges Grundeigenthum käuf— 


ihr irgend welche Straßen zur Verfü— 
gung geſtellt werden ſollen. 
ſtimmungen der Ordinanz betreffs der 
verſchiedenen Bahnlinien ſind jedoch ſo 
gehalten, daß, falls die Ordinanz in 
ihrem gegenwärtigen Wortlaut ange— 
nommen werden ſollte, die Geſellſchaft 
berechtigt ſein würde 
Straßen der Weſtſeite zu überbauen. 

Die Stadträthe Swift, Kent und 
O'Neill unterſtützt von 19 anderen 
Stadtvätern ſuchten deshalb auf alle 
mögliche Weiſe die Annahme der Ordi— 
nanz zu verzögern, ſtießen dabei aber 
auf heftigen Widerſtond von Seiten der 
übrigen Stadtväter, an deren Spitze 
Ald. Powers und Wm. O'Brien ſtan—⸗ 
den. 

Ald. Swift beantragte zunöchſt, die 
Verhandlungen bis zur nächſten Si— 
tzung zu verſchieben. Sein Antrag 
wurde jedoch niedergeſtimmt und er be— 
antragte deshalb kurzweg, der Geſell— 
Ichaft, dieSrmädhtigung für Erbauung 
ihrer geplanten Bahnlinie zu verwei— 
gern. Nachdem aud) diefer und Die 
häufig auf Vertagung aeftellten An— 
träge abgelehnt worden waren, murde 
nach einftündiger, heiter Debatte be- 
ı Thloffen, die weiteren Verhandlungen 
| bis zum nächiten?zreitag zu verfchieben. 
| Die Gegner der Ordinanz hatten fomit 
| fchließlich doch ihr Ziel erreicht umd 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


zwar hauptfächlich dadurch, daß fie bei 
der Abitimmung über die zahlreichen 
„Umendements“ die eingebracht wur 
den, um die Verhandlungen zu berzös 
gern, den Namenaufruf jedes einzelnen 
Mitglieve? des Stabtrath3 verlangten. 
Der Vorfirende MeGillen, der aufSsi- 
ten der Befürworter der Drdinanz 
itand, opponirte dem diesbezüglichen 
Antrag, mußte aber jchließlich dem 
dringenden Verlangen verjchiebdener 
Stabtpäter, dic auf ihrem Rechte be- 
Ttanden, nachgeben. 

Der Chicago Not) Shore Railway 
Go. wurde das Recht ertheilt, eine 
Straßenbahn von Evanfton Ave. von 
Graceland Une. an fünlich bis zur 
Elarf St. und von da bis DeweyCourt 
zu bauen. Hier fol eine Verbindung 
mit der North Chicago Kabelbahnlinie 
bergejtellt werden. Der Fahrpreis von 
Evanſton Ave. bis zum Geſchäfts-Cen— 
trum der Stadt ſoll 5 Cents betragen. 

Die „Weſt und South Town Street 
Railway Co.“ wurde angenommen und 
damit der Geſellſchaft das Recht er— 
theilt, an der 25. Str. von Lawndale 
Avbe. bis Rockwell Str., von der 26. bis 
zur 19., an Kebzie Ave. bon der 22. big 
zur 31. Str., an Homan be. von der 
22. bi zur 23. Str. und von der W. 
23. Str. bon Homan pe. biß zur 
Zampndale Ave. Gcleife für eine Stra: 
Benbahn zu legen. 

Die SJefferfon Street Railway Co. 
wurde ermädhtiat, an folgenden Stre- 
den eleitrifche Bahnen zu bauen: an 
Elton Ape. von Milmaufee Une bis 
bis zur Stadtgrenze, don Montrofe 
Ave. bi8 Stewart Upe., an Franklin 
Sir., Kefferfon Ave., Irving Part 
Goulesard bis zur Stadtgrenze. 

Der von Ald. Morris geftellte An- 
trag, den Polizeichef anzumeifen, auf 
ftrenge Durchführung der Ordinanzen 
zu Sehen, welche Hazardipiele verbieten, 
wurde dem Comite für Polizei-Angele- 
genheiten überwieſen. 

Tie nächſte Stadtrathsiitung findet 
am Freitag Wbend ftatt. 











Ganalijations » Angelegenheiten. 





In der geitrigen Sikung der Drai- 

nage-Commilfion legte der Schagmeis 

| fter folgenden Bericht für den Monat 
März bor: 











Departement für Sanderwerbung 162,749.50 


Sanität3-Infpector Dr. %. Martin 
berichtete u. W., daß durchgreifende 
Maßregeln zur Beflerung der Lage ber 
Arbeiter getroffen morbenejfeien. 

E3 wurden $10,590 für Antauf von 
35 Acres, zur Wentworth'ſchen Nach— 


Rechnungen zum Betrage von 829,510 
wurden zur Zahlung angewieſen. 
























Das grotze ufum Lädt fih über Die 





gefährlichen Lage befreit murbe, war | Berbreitung eine Blatted mit täufdıen, 
er beinahe betwuhtfos und hatte Bereit? Tnaiaale einen stoßen dein 
fchlimme, wenn aud nicht Tebenäge | f eh üb. Dan die 








feite führt. Un der Weitfeite follen fig) | 


ahzmeigen, bon deren zmei fich nördlich | 


lich zu erimerben und verlangt nicht,daß | 


Die Be: | 


faſt ſämmtliche 


Einnahmen. 

Blait K Co., Bonds mit In— 
EREE es ac aan 8 257,890.75 
Land-Einnahmen. ........... 56.87 
Steuern Town efferjon..... 3,239.57 
BED ...00+ 5,406.49 
" Yafe Biew.... 8,292.04 

n „  Bobe Part... 18,111.83 | 

‘ „ Meran 19.307.59 | 
3 „ Reit Chicago. 58,719.08 
3 „ Nord Chicago. 35,484.74 
— — 727.01 
Antereffen von Bankent....... 5,097.37 
Depofitelleuuensesseneenerene 2,524,122.18 

Zuſammen ........... $2,986,505.12 | 

Ausgaben. 

Clerk⸗Departement . ........... 8 588. 83 
Schatzmeiſters-Amt ........... 170.02 
Ingenieurs Amt. . ......*... 12,796.50 
Sonitrnetion= Departement... ... 32,042.94 
Auftize Departement „..wu...... 10,448.52 


Laffenfchaft gehörigen Landes bewilligt. | 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 6. 


Eine tapfere Fran. 
Derfchiedene Ueberfälle und Dieb: 
ftähle. 





Am Montag Abend wurde Frau 
| Lea Fahrenhoff in der State Str., 
nicht weit von ihrer Wohnung, von 
zwei Megelagetein überfallen und um 
ihre Börje, welche $18 enthielt, be— 
raubt. Die Räuber hatten die arme 
| Frau auf emen leeren Bauplatz ge: 
ſchleppt und dort fo. lange mißhandelt, 
bis ſie bewußtlos liegen blieb. Sie 
wurde bafd darauf von %Worüberge- 
henden aufgefunden und in eine be- 


Bewußtſein zurückerlangte. Auf ihre 
Beſchreibung der Räuber hin wurden 
am nächſten Abend FrankGraham und 
John Burgeß, zwei Burſchen im Alter 
ı bon 20—25 Sahren, verhaftet. Frau 
Fahrenhoff glaudt, in denfelben ihre 
Ungreifer beſtimmt wiederzuerkennen. 


| 
nachbarte Apothetke gebracht, mo fie ihr | 
| 
| 
| 
| 


Eine tapfere Dame fcheint Frau | 
Anna Heidemann zu ſein. Als die— 
ſelbe geſtern Nachmittag von einem 


Beſuche in ihre Wohnung, No. 1142 
Milwaukee Ave., zurückkehrte, hörte ſie 
in dem „Parlor“ ein verdächtiges Ge— 
räuſch. Sie begab ſichunverzüglich in 
dasZimmer und ſah dort einen Mann, 
der bereits verſchiedene 
und Kleidungsgegenſtände zuſammen— 
gepackt hatte. Ohne ſich nur einen 
Augenblick zu beſinnen, ging die mu— 
| thige Frau auf-den Dieb zu und er- 
 arff ihin bei den Haaren. Gie hielt 
| ihn mit dem Aufwande ihrer vollen 
| Kraft feft und rief gleichzeitig laut um 
Hilfe. Schlienlich gelang e3 jedoch) dem 
| Kerl, jich zu befreien 

einen Yaufifglag zu verfegen, der fie 
zu Boden fällte. 
‚ über fie hinweg und lief aus dem 
| Haufe heraus, gefolgt von Frau Hei- 
| demann, welche ihm dicht auf den Fer- 
| fen blich. Der Kolizift Charles Mener 
| von der Meft North; Ave.-Station be- 
| theiligte ich jet an der Jagd und 

machte fchließlich den Dieb Ddingfeft. 
| in dem Befite deffelden wurden eine 
| ganze Menge alter Münzen und eine 
| bolljtändige inbrecher - Ausrüftung 
| borgefunden. Er wurde nad) der W. 

Chicago Ave.Polizeiftation gebracht. 
| Die Wohnung von Kofeph Eonitant, 

No. 3136 Wenttvorth Ave., wurde ge. 
| ftern von Dieben heimgejucht und ver: 
ſchiedene Schmuckgegenſtände und et— 
| was Baargeld entwendet. 
| 


Freigeſprochen ey wieder verhaf: 
et. 


Der de3 Todtfchlages angeklagte 
Stephen Geßer wurde geitern von den 
Coroners-Geſchworenen freigeſprochen, 
aber noch an demſelben Abend wieder 
verhaftei. Vor etwa zwei Wochen 
war Getzer mit einem Manne, Namens 
Gehre, in Streit gerathen, wobei der 
leztere ſo ſchwer am Rückgrat verleizt 
wurde, daß er bald darauf ſtarb. Die 
Geſchworenen ſprachen Getzer jedoch 
frei, da nicht nachgewieſen werden 
konnte, daß er der Angreifer geweſen 
war. Spät am Abend wurde ber 
Freigefprochene von Beamten der Lar- 
rabee Str.-Station don Neuem ber- 
haftet. Die Klägerin if Emilie Meyer, 
ein 20 Sabre altes Mädchen, wohnhaft 
No. 224 Orhard Str., welche Geher 
bejcjuldigt, der Water ihres uneheli- 
en Kindes zu fein. 


Sohn Baker, ein WReifender aus 
St. Louis, wurde vorgeſtern Abend 
an der State Str. von zwei farbigen 
Frauenzimmern um $53 beraubt. Ein 
Poliziſt der Harriſon Gtr.-Station 
verhaftete ſpäter Blanche Smith und 
Pauline Haskell unter der Anklage, 
den Raub arßgeführt zu haben. Beide 
wurden geſtern Richter Lyon vorge— 
führt, ihr Verhör aber bis auf Weite— 
res verſchoben. 


nenne ke 








Schrediiddes Leiden von Salz: 
fluß — Als hoffnungsios 
naufgegeben 


Bollgandige Heiluug durch Hood's Sar 
faparifla. 





Clark 


Miss Blanch 
Drlutg, Mını. 





„Bor fieben Jahren wurde uniere Toter Wlaxche, 
damals vıer Jahre alt, bon Gejdipären an den Händen 
und im Geſicht geplagt und naunte unſer Arzt das Leis 
den Eczema. Sie ſchien nicht beſſer zu werden und 
weun kalte Luft mit ihren Hünden oder Geſicht in Be— 
rüũhruung kam, zeigten. ih fofort Schweilungen von 
duntelblauem Ausſehen. weize Blafen bildeten ich, 
braden auf, jonderten eine toälterige Maffe ad mu) 


| »a8 Brennen und Juden, 


das dadurd) erzeugt tnurde, trieb dad arıne Kind fait zum 
 Wahnfinn. Wenn tioir nicht ıhre kleine Händchen ein— 

widelten, vi fie Stüäde von Saut aus ihrem Ge 
fit und von den Hände. Das Yun war umerträg- 
hr. Mir brauchten. niele Merzie und viele Heilmittel 
und gaben ben Fall jäliehlich als hoffnungslos auf. Yı.ı 
So:imer 1891 jedod gebrauchte unjere Tochter Cora 
Hood’3 Sarjaparılla, für eine jfrophulöje Anichwels 


Hood s:Heilungen 


| fung auf ihrer finfen Bruft, welche ihr viel Schmerz und 
zeitweiſe Beſchwerden beim Alhmen verurſachte. Nach⸗ 
dent ſie vier Flaſchen geusmen hatte. ve ſ hwand es 
voliftändig. Bande, diej.gt 11 Jahre alt it, hatte 
; fiebenSahte gelitten, ioemtjchloß ich mich, ihr aud) H00d’8 
| Sarfaparılla an geben.. Sie begann damit Mitte Juri 
| tumd jeist, WANTED ach 'pieß Jchreibe, ıft fie ber der fünften 
| Flache. Gr Derkuut Ib glntt umd. Imeidh IDie Das ııne3 
| Säuz.inat, : 


die Farbe einer Rofenblüthe. 


Ihre Haude rd mas iend weiß dre vor dier Monaken 
blan uud ve) uns zäh, ajfimie Leber waren. Jh kaun 
meiner Dautdartett weder durch Wort nochſSqrift genü · 


gend Axzdrud verzihen, EI IH -imt Wie cin ® uns 
rau 


















der und nijete ierenude find überfafdt.“ — 
Anna, x E Ds ei. Dulurs Dun, 


Mile 





Silberfagen | 


und ber Frau 


Er jprang darauf | 


April 1893. 


Kampf mit Straßendirnen. 


Polisift Bucley von farbigen le: 
gären angegriffen. — Hilfe in 
der hödhften Yloth. 

Einen harten Kampf mit einer Ans 
zahl farbigen Megären hatte in der ver- 
qangenen Nacht der Bolizift Budlen zu 
beftehen, und wenn ihm nicht in der 
böchiten Noth andere Beamte zu Hilfe 
geeilt wären, mürbe er [chwerli mit 

ı den Leben dapongelommen fein. € 
| war gegen 11 Uhr 30 M., als der ge= 








ronnte Polizift an der Ede von Polk 
Str. und Euftom Houfe Place in einem 
punflen Ihorwege Lärm und unter 
‚ drüdite Hiferufe hörte. Bevor der Bes 
amte den Platz erreichen konnte, ſah 
| er zwei Perſonen aus dem Thürein— 
| gange de3 Haufes No. 161 Euftom 
| Houfe Pla:e auf den Seiteniveg 

| meln. Eine derfelben war PearlSmith, 
| ein musfulöfes farbigesg Yrauenzim- 
| mer, ber Polizei bereits mohlbelannt. 
ı Ein Chinefe verfuchte vergebens, Jid) 
| aud dem eifernen Griff der Amazone zu 
ı befreien. Gie hatte ihn an der Gurgel 
oepadt und hielt in ihrer . rechten Hand 
einen Revolver. Der Sohn des himm— 
lifchen Reiches hielt mit beiden Händen 
das Handgelent der Dirne umfpannt, 
j um jte zu verhindern, Die Waffe auf ihn 
| zu richten. Der Bolizift entrig dem 
| wüthenden MWeibe dDentevolver, und der 
EShinefe fam auf feine yüße. Ju dem 
jelben Mugenblide fprang ein anderes 
farbiges Frauenzimmer aus dem Ihor: 
wege hervor, und beide Megären fielen 


nun vereint über denBeamten her, wäh- 


rend der Chinefe, noch von Furcht über- 
| wältigt, zitternd ftehen blieb. Binnen 
| Kurzem hatten fich, Durch den Lärm ans 
| gelodt, nicht weniger ald 200 der be= 
rüchtigtſten Charaktere 
cuf dem Platze verſammelt und ſchrien 
„Give it to him!“, ſchlagt den Hund 
| todt!” Der PBolizift erhielt von einem 
| arohen farbigensterl einen jo muchtigen 
| Schlag in das Gefiht, daß er wie ein 
| Stüd Holz zu Boden fiel. Einige der 
| Weiber jchlugen mit Knüppeln auf ihn 
| 103. Das Leben des Beantten chwebte 
| in der hödhiten Gefahr. E3 gelang ihm 
| jedoch, feine Sianalpfeife an den Mund 
| zu bringen. Der Lieutenant Kelly, wel— 
| cher die Harrifon Str. entlang ging, 
| hörte die furz abgebrochenen Pfiffe und 
eilte jefort herbei; auch der Sergeant 
Ward fam bald darauf. Dertieutenant 
war in bürgerlicher Kleidung, und e3 
fehlte nicht viel, jo hätte Budfey, wel: 
' cher feinen Vorgefegten nicht ertannte, 
ihn niedergeicholfen. Er hatte bereits 
feinen Revolver auf den Lieutenant ge- 
richtet, in dem er einen neun Angreifer 
vermuthete, ai3 derjelbe fich zu erken— 
ven gab. Buckley konnte fich jeßt erhe- 
ken und den vereinigten Bemühungen 
der Beamten gelang e3, die beiden far— 
bigen Steaßendirnen zu verhaften und 
nad der Harrifon Str.-Station zu 
bringen. Der Chinefe aber, welcher bis 
dahin, vor Enifegen gelähmt, dageitan- 
den hatte, befam jeßi wieder Bewegung 
und Leben und zannte davon. Die bei- 
den Megären wurden in eine fichere 
| Zelle gefperrt, tvo fie noch fpät in ber 
| Nacht laut fangen und ji) ihrer Hel- 
' denthaten rühmten. Lieutenant Kelly 
| srtlärte, daß der Bolizift Budley von 
| der aufgeregten Wienge unzieifelhaft 
| getöbtet worden wäre, wenn ihm nicht 
| zur rechten Zeit Hilfe geworden wäre. 


——— 


Alles einer jungen Dame wegen. 


| Frank E. Oorham, ein bei dem Ans 
| walt Luider Laflin Mills bedienfteter 
Glerf, erwirkte geitern vor Wichter 
Blume Haftbefehle gegen die Brüder 
Albert und Mm. Dave und WRobert 
Foofnthe, die er des thätlichen Angriffs 
| beichuldigt. Anlaf zu den Streitigfei- 
| ten gab eine junge Dame, mit welcher 








„ | Gorham feit einigergeit ein Verhältni 


Wanderharer Wecifel 


| unterhielt. 

Bor etiwa einer Woche fam e3 zulln- 
| einigfeiten ztoifchen Beiden und bie 
junge Dame mollte nit3 mehr von 
Gorham mwiffen. Aus Race dafür 
zeigte Diefer verjchievenen feiner 
Treunde Licbesbriefe, welche die Dame 
en ihn gefchrieben hatte. Die Brüder 
Dave und Forfpthe find Freunde der 
Dame und beiplofien, bei der eriten 
Gelegenheit, Gorham eine Tracht Prü- 
gel angedeihen zu laffen. Diefer Vor: 
fat wurd, wie Gorham behauptet, am 
Montag Abend an der State und 39. 
Str. au) pon den Genannten ausge- 
führt. 

Albert und W. Dave find die Söhne 
bon Frank Dave von No. 3836 Ellis 
Are. Forinthe fteht in Dieniten der 
Diwen Electric Belt Eo,, Ede vonState 
und Adams Sir. 








Die Polizei und Bie Wahl, 


Polizeichef MeClaughry erklärte ge— 
ſtern einigen Beſuchern gegenüber, 
daß er mit dem Betragen ſeiner Leute 





Es 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
\ 


\ 


| 


! 


taus | 


| 


des Diftrikts | im diefem Falle ein faft 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 
| 
| 


| während des Wahltages mehr al 
zufrieden jei und daß er feine Klagen | 
irgend welcher Art gehört Habe. ı der | 


| Ihat find Falle von ungeredhter Partei | 
| nahme feitens der Polizei nicht befannt | 


geworden und mo Unruhen 


' 


Meife unterdrüdt. Unter diefen Um: 


an den | 
Stimmpläßen entjtanden, wurden bie= | 
jelben in prompter und verftändiger | 


ftänden fieht ” * der Chef veranlagt, | 


gegen den Sergeanten Bonfield, der be= 
fanntlich bei der „Beiteuerung“ von Be- 
figern von Lafterhöhlen hilfreiche Hand 


geleitet haben fol, Dlilde walten zu | 


laſſen. 


Dagegen wird ſich Sergeant 


Bruton, der wegen eines ähnlichen Miß⸗ 
brauchs ſeiner Amtsgewalt ſuspendirt 
wurde, vor dem Unierſuchungsrath 


zu verantworten haben. 





* W. A. Kramer, ein Zeitungsagent, 
‚wurde am Montag Nachmittag von | 


den Geheimpolizifien MeEaridy und 
Manterre verhaftet und: ach der Ceri- 
tral-Station gebradt. Er wirb in 
Cincinnati wegen Diebftah! gewünjgt. 
Kramer fol einen newiffen John Me- 
ber auf einem Eifenbahnzuge um fein 
Tafcenbud), entyaltend $90, beraubt 
haben. &r.murbe heu 

nati übergeführt. 








Waͤhlnagchklänge. 


In Parker & Caſeys Schankwirth⸗ 
ſchaft, an Clart und Superior Str., 


wurde geſtern zwiſchen dem Poliziſten 
William Richards von der O. Chicago | 





ii nlt]=3 


Nordwet-Ede State und Jahfon Str. 





Ave.-Station und John PB. Daugber: | 


in, dem gefchlagenen Candidaten für 
Nortd ZTomn Elert, und Charles 
Hughes, einem Freunde bes leßteren, 
eine formlide Schladt 


ert und der Beamte von den 
Burfchen in brutaler Weife mithan- 
delt. Der Streit war in Folge eines 
Gejprüces über dad Ergebrig der 
Wahi entitanden. Dougberin marf 
den Boliziften vor, daß er Wahlpla= 
tate, welche ſeine — Doughertys — 
Candidatur ankündigten, herabgeriſſen 
häbe. Richards ſtellte das entſchieden 
in Abrede, und nun fiel Dougherth, 
unterſtützt von ſeinem Freunde, über 
den Beamten her, ſchlug ihn zu Boden 
und traktirte den wehrlos Daliegenden 
mit Fußtritten. Richards zog ſeinen 
Nesolver und feuerte mehrere Schüſſe 
im die Luft. Darauf ließen die Nu= 
äreifer bon ihm ab und machten fie 
aus dem Staube. Richards war nur 
unter großer Anftrengung im Stande, 
ji) nach der Polizeiftation zu begeben, 
tos er den Anfpeltor Schaad von dem 
Borgefallenen in Kenninig feßte. Bis 
jegt ift noch feine Verhaftung vorge- 
nommen worden. 
—— —— 


Ein Schullehrer in Verlegenheit. 


F. Martin Woods, ein hieſiger Leh— 
rei, mußte geitern vor Richter Gros— 
cup erjcheinen, um Jich auf die Anklage, 
Seld nahhgemadht zu haben, zu verant- 
orten. Der Grund zur Anklage ift 
lächerlicher. 
Heri Woods hat nämlich Gartons an 
gefertigt, auf denen Jänmtlidde Mün- 
zen der Ver. Staaten in ihren natlr- 
lichen Yarben, fomwie die grünen Sei- 
teiı verfchiedener Papiergeldjorten ab» 
gebildet: find. Die Cartons ſollten 
zum Anjeauungs-Unterrit dienen, 
um bie Schüler mit den verfchiedenen 
Seldforten vertraut zu machen. Der 
Hichter erklärte, daß er den Fall vor 
einer Jury verhandeln laffen wolle. 




















747 Erkältung 
beilen hilft 
c Der wiberlide Ges 
ſchmack des 
Leberthranes 


iſt verſchwunden in 


SCOTT'S 
EMULSIO 


aus reinen SLeberthran weit 
Sypophosphaten ans Kalk nd Soda, 


Der Patient der an 


Schwindſucht, 


Bronchiten, Huſten. Erkaͤltuug oder zehren⸗ 
der Franthel leidet, kann dieſes Heilinttel it 
derſelden Zufriedenheit einnehnien, als nähme er 
ich. Aerzte verſchreiben es üderall. Es 
iſt ein berfelter Qühltrant und ein wundervoller 
Fleiſch⸗ Erzeuger. Nehmet kein andres. 


— — —— 
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BE Suiten, 

































































Erfältungen, 
Heiſerkeit, 
Influenza, 
Halsſchmerzen. 
Dieſes New Morf, 14. Avril ’85, 
Mir. E.R, Erittentons 
wunder: Geehrter Herr! Ein Glied 
meiner Familie hat ſeit den 
letzten 4 Wochen an einem 
bare heftigen und unangenehmen 
Huſten gelitten, welcher in 
Mittel der Gegend der Bruſt und 
am Rücken große Schnerzen 
* nebſt Schlafloſigkeit verur— 
für ſachte. Ich habe viele gut em⸗ 
pfohlene Mittel gebraucht, 
Huſten ſowohl innerlich wie äußer⸗ 
lich. Schließlich ließ ich eine 
d Flaſche Ihres Heilmittels, 
un Hale's Honey, kommen 
2 und nachdem ich eine Hlaiche 
Erfältum: | gebraucht hatte, hörte ber 
| Hujten zu meinerfreiide und 
— Erſtaunen auf. Es hatte 
gei, | eine magifche Mirku, =, 
Schicken Sie mir gefütegſt 
wenn noch 83 Flaſchen nebſt Rech— 
| uung, da ich denfe, es jollte 
einual in jeder Familie vorräthig 
gehalten werden. 
verſucht, Ihr ergebenſter 
® i Jofef Chriſtadora, 
wird 95 Bılllanı St, N. 9. 
ſicher Hale's Honey of 
Horehound aud Tar 
ein wird vor alfen Apothekern 
für 250, 50c und 31.00 per 
nothwen⸗ Flaſche verkauft. Die g ro⸗ 
Ben Slajchen find ver 
diger hältnißmäßig die billigſten. 
IF Hütet Eud vor 
Ort Jalidungen unb 
Artilel Nachahmungen. 
in Fragt nah Hale“s 
Honey of Horehound 
aud Tar und nehmt nichtẽ 
jedem Auderes. 
—XR—— 
Alleinige Eigenthũmer, | 
werden. 








Bite’# Zayntropten heilen in einer Dlimute, 





Sil’s Sacr: und Bartarde. 59 Gens, 
le 
Sleuu s Schwefelirife verimäncrt die Bi 





geichlagen. | 
Verichiedene Schüffe wurden abgefeu- | 
roden | 


115 Zuiton Str, N. | 


| en roh dilige Waffageiheine Tom 
1 ER fen win. möge ra —— Beni 
. | ; * Rc 
Anton Boenert, 


Bargain⸗Freitag 


nud die letzte Offerte von 


WANAMAKERS WAAREN, 


follten Eub morgen nad) dem 
ge — — 
Hab bringen. 











- Eiyelne Nöde für Männer— 


93.00 


Einzelne Nökte für Wänner— 
— — —— — — — 


Von den allerbeſten 
85.00 


Wanamaker An— 
500 einzelne Wellen— 





Don Wanamafer 
Anzüge — verkauft 
jur std, $i2 und 315. 


zügen, verkauft bis 


zu 325, für nur 
81.00 


Einzelne Hofen für Männer— 
— —— — — — 


Würden zur st nnd $5 
! billig fein, > 
um unsjuverfaufen 


Ansgezeichnete Waa⸗ 
ren — ganz Wolle — 
werth bis zu $5, für 





.eo 00%. 





then Anzug für $6.50 Gekommen 
wenu Sie diefen Berkauf von ein- 


i elneu Kleldungsküden beiwohnen, 


Baldriggan Halbftrünpfe 
Tür Mänuner— 


in jchwarz, mode und loh- 
farbig, echte Sarben—fer- 
ner lange fhwarze Bicycle 


Strümpfe, 25c Duulitäten, 


für $reitag nur 


| 
| Sie Rönnen einen feinen $20 wer- 
| 











10c 


. |... 





Todes: Anzeige, 
Freunden und Betannten Die traurige Nachrichi, 
unfere geliebte Tochter Yrida am Dienitag, den 
4 Npril, mad furzem Leiden ſanft im Heren ent 
IHlajen ift. Die Ecerdiguug findet ſtatt am Freita; 
Kaiyınittag um I Ude, yom Keamtrbaufe, Kr. MB} 
W. 21. St, ab den Concordie-Friedhoſe. Hat itilte 
Theilnahme Bitten die betrübten Wltern, 
Theodor nd Tine Vedejjen. 


Todes:Ainzeige. 
Freunden und Pefannten die tranrige Anzeige, 
dal unfer gellebter Wette. Pater Nacob Werd 
aut 5. April, Mittags 1 Uhr, tut Mfter von 75 Jab— 
ven, oft veribhen zit deu bi. Sterbejaframenten, 
jaꝛtjt im gern entihlafen it. Die Verrdigung jins 
der ftatt Sanıfteg Morgen 8.30 1iHr, vom Trauer: 
bauie, Ar. 25 Eugenie Str., zum St. Mibarls-t ine 
und von da. ab deu St. RBonijaciıs-Bottesader, 
Um stille Iheilnahme bitien Die traueruden Ainters 
bliebenen 
Maria A. Leick, Gattin, 
Manh, J. veich, Sohn, 
Joſephine Leick, Schwiegertochter, 
Maria Grester, Tecter 
N 6: Gremer, Schieisgeriahn, 
nebit Entehr. 
bo;r 


Piste feine Mümen. 


SCHILLER- THEATER 
103--109 Raunelsh Str. 
SEHE: a. te Welb und Wachsner. 
Geichoftsführer 


Sieginund Selio. 
Sonntag, den 8. April 18393: 

26. Abonnemeuts-Doritellung: 
Einnraliges Gaftjpiel von Fra Marin Werüte 
Burihardt, Primadon:n des Colner Stadttheaters 
Die ſchöne Galathee. 

Opereite iu AfL DON F. v. Suppe. 
Vorher: 

Cyprienne. »cx: Lallen wir uns feheiden. 
Suftiviel ia 3 Alter von Eardon und Yajar. 
dalcie 


u. 000. 


— |. a 
CRITERION THEATER. 


Sedoewich Str., nahe Diviſion. — Deutſches Theater. 
Jeden Abend Operette! 
Heute, Donnterjtag, denn. April 1898, 

Berty Damsofer, Emil Thomas, Grethe Gallus, Diars 
garethe Rıltau, (erftes Debrtt) und Yoief 
Greven in deu Hauptrollen. 

9” Bum eriten Wale AÆM 


PARISER LEBEN! 
Operette in 5 Akten don I. Offenbach. 
Freitag, den 7. und Eonmabend, deu 8. Aprit: 
Bariier Seben. 
Abschiedswoche. beginnend Sonntag, den 9. April: 
Das dollſtaud ge Operetten Enſeuble! Die Flever⸗ 
mauns Operetie in z Atten von Johann Strauß 
Vlontag. . April. Die Fledermaus Dienſtas . 
April, Beuefiz ſur Beitd Damhofer Die ſchhne Se⸗ 
iena Mittwoch, 12. Aprik zum lehten Male. Die 
Fledermans“; Loneritag. 18. Mpıil, voriegte Anis 
führing. „Die Ichiue Helena‘; yreitie M. Mpeil, 
Abdschieds-Vorjtelluug. „Drei Paar Scythe”. / 

Belernirte Site find jet ar ver Toeaferfaffe, Totwie 
in Dermer’s Wufil-Store, Schiiler-Bebünde, zu haben. 


CLARK STR.-THEATER. 


DR NocobE.. Alleiniger Gefyäftsführer. 
25c-Matinees: Donnerstag, Samstag, Sonntag-2 54 


“THE CRUISKEEN LAWN.” 
Srtra Matinee: Plontan und Dieuftag. 
Nadite Wore: *The Struggle of Life’ 


Zither-AUnterridyt 


. wird in 

} .. . 
Rahns Zither⸗-Alademie, 
93 Zullerton ibe , in gründlicher Meife erfbeilt. 
5ür rünfmarigen Unterzidht in der Mode find un 

anzen nur 50 Gent? zu zahlen. Großartiger Erfolg! 
Nett über 100 Schirter- briuchen bie Anitait, Aitberu 
werden für die Aufangszeit uneutgeltlich geliefert. 
Nehmt Cabourn Abe. Cac. la w 


-EHioboken, N. J. 
Dentihcd Hotel ever tar. 
Wenn gewünſcht wird, daß Vafiagiere ven Bahn 

boi oder einen Dampier Gaite) aboeebelt wertes 
ſolen. ſo geuũgt eine bez. gell. Notiz per Poſttarte 
oder Depeſche volllommen. Achtunds voll 

—XR %. NAEGELI 


Yusperfanf! 
Blechgeſchyr aller Art, Diiigfaunen m. |. m, eMie 
pfieytt zu billigen Preiſen 
303110 Frau Auna Bauer, Elmhurit, JH. 


BD esräßuihbfumen und Dlumsmflüde 
‘ gehefertin Iurzer Zeit. I0$, STOCK, Fiorist, 
619 $. Centre Are.. nahe 19, Str. 777777 














Zwiſchendecks⸗ 


— Billette — 
von Deuffchland, zu den bilſigflen Preiſen. 


* Vou ten. u. j. w.. fhuedl, 
Crbfrhaften, Karren biäig being 


Wasmansdorff & Heinemann, 


r Sceaeral:Ugeuten, 
145—147 ON Bandelph Hir. 
EI Evuintags offen voa 10—1: Uhr Vormittags. 


Rrutt uiht, obne erft bei und nachgefragt 
su haden. 





Hamburg- Montreal Chicago. 


- Hamburg: Amrritaniidge 


Packelfehrl-Aciengefelichaft. Hanfafinie. 
Ertra gut und billia für Swiidenbeds: 
« ere. KKene Uuriteigeret, fein Gajtle Garden 

oder ©. Connelty, Genera-Agent iu Roms 

nr dArmes. 


NTON BOBNBR!’T., 
Genermllgent für den Weiten, 92 2a Sale Sir. 


— 00 





General. Agent 


i tglaubi 
— — 


or eine Spejialtät. 
Obetienäpeungätzisuhet det Ir 1008 


\ o2 TaSaleStn 
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yessencan@ 
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BVergnügungs⸗Weaweiſer. 


m ber a. ⸗Killarneh. 
09 = eraHoufe—Rufiel’8 Comedians. 

x beater.—GCruisken Scton. 
— Countrp Girens, 
— Thomas:Enjemble (deutiche Woche.) 
raHoufe—Nidard Mansfield. 

— The Mhite Equadron. 
Ga fino.—Haverlys UnitedMinftrels 
Gleonora Dufe. 
Theater. he Blad Groot, 


Phonographiidhe Audienzen. 


Der Phonograph, die geiftreihe Er- 
findung Edifons, war bisher nicht viel 
mest, al3 eine Spielerei, mit melcher 
man fich da oder dort eine Wiertel- 
flunde lang recht gut unterhalten, mei: 
ter aber nicht3 anfangen fonnte. Auf 
ben Rath eines ingeniöjen Baltimorer 
Gtenographen wird der Apparat aber 
bemnächjt eine recht pafiende Veriven- 
dimg im Weißen Haufe zu Wafhing- 
ton finden. 

- Bräfident Cleveland wird befannt- 
lich von Leuten, die alle keine heißere 
Sehnſucht haben, ala das Dberhaupt 
be3 amerifanifchen Volkes zu Tprechen, 
förmlich belagert, und des Präfidenten 
ganze Zeit würde nicht ausreichen, 
mollte er jeden Einzelnen der „Freun- 
be“ und Wemterjäger, die fich jegt an 
ihn berandrängen, empfangen. Der 
Stenograph aus Baltimore fchlägt 
nun bor, man möge in ben Vorzim= 
mern bes geplagten Staatsoberhaup- 
te2 Phonographen aufftellen, welchen 
die verfchiedenen Senatoren, Reprä- 
fentanten und ämterfuchenden „Eolo: 
nel3* ihre Wünfche und VBejchwerden 
ganz gut anvertrauen fönnen. Der 

räfident fann fich dann bejtimmte 

tunden als „Audienzſtunden für 
den Phonographen“ feſtſetzen und am 
Abend anhören, was man ihm am 
Morgen hat jagen wollen. Selbft 
wenn der Apparat :eine® Tages den 
Dienft verfagen follte, jo hätte das 
Jicherlich nicht allzu viel zu beveuten. 

Der Borfchlag verdient bolle Beach- 
tung. Der Präfident würde viel Zeit 
erfparen, die er ficherlich beifer an 
enden fann, al3 um Yangmeiligen 
Schmäzern zuzubören. Andererfeit3 
aber wäre gewiß auch denjenigen, mel- 
che den Präfidenten zu jprechen mün= 
fen, gedient. Denn mit den -zmei 
Ohren, welche Mutter Natur ihm ‚ges 
Igentt hat, Tann Herr Cleveland im» 
mer nur einen einzigen Menfchen auf 
einmal anhören und für die bei ihm 
Vorfprechenden entfteht dadurch die 
Nothwendigkeit, jtundene manchmal 
tagelang zu warten, $i8 an fie die 
Reihe des Vorgelaffenmwierdens fommt. 
Der Phonograph würde aber das 
Hörbermegen des Präfidenten gemif- 
fermaßen multipliciren und das lange 
rmübende Warten entfiele damit. 

Aehnlihe Anwendung: fünnte der 
Phonograph übrigens auch in fehr 
nielen anderen üffentlitgen Aemtern 
er Beifpielsmeife würde ſich die 

ufſtellung eines ſolchen Maſchinen⸗ 
ohres im Chicagoer Lhürgermeiſters⸗ 
amte aus gewiſſen Grümnden eben jetzt 
bringend empfehlen. 


— — — 


Degan verthei digt ſich. 


Der ſtädtiſche Ingenieur Geraldine 
unterſuchte geſtern die Beſchwerde ge⸗ 
gen Sylveſter Degan, den Wärter von 
der Brücke an der Hcrriſon Str. Die 
Beſchwerde war, wie berichtet, von einer 
Iheatergejellichaft eingebracht worden 
und lautete in der Hauptfadhe dahin, 
daß Degan die Rıklame-Schilder der 
Sejelfhaft abgerijfen und in den Fluß 
geworfen hätte, o/sgleich er weiß, daß 


die Theatergefellfohaften für die Placi- 


zung ber Schilder Abgaben an bie 
Stadt zahlen müjfe. 

Degan Beitritt, mit der Angelegen- 
heit etwas zu thun gehabt zu haben. 
Er behauptet, während ber Ießten drei 
Monate frank und außer Stande ge- 
iejen zu fein, da3 Theater zu befuchen, 
boch gibt er zu, Daß vielleicht einer jei- 
ner Leute der Stinder gemejen fei. 

Herr Geraldine fah fich unter den 
obmaltenden Umftänden veranlaßt, die 
Anfehuldigurg gegen Degan zurüdzus 
weiſen. 


Zodes⸗Anzeige. 
Freunden 2 Belannten die traurige Nachricht, daß 
meine vielgelißste Gattin Eledta Nitola im 
Wlter von 33 Sahren und 11 Monaten janft im 
Herten entilgien if. Die Beerdigung findet ftatt 
am Samitag, den 8. April, um 12.30 Ubr, vom 
Zrauerhaufe,: 504 N. Wood Str, und von da aus 
nah St. Alonfius-Kiche und danıı nah Rofehill. 
Um ftile Xheilnahme bitten die trauernden 
j GCarti 3. Nitole, 

Anna und Ida, 


Tode8-Anzeige. 
tennden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
uunjer vielgeliebter Calın im Alter von 11 Monaten, 
nad kurzem Leiden Mitttvoh, den 5. April, geftorben 
ift. Beerdigung findet Freitag, den 7. April, Mor: 
end 9 Uber vom Trauerhaufe, 552 Holt Ave., nad 
ofe Hil ftatt. Um ftille Theilmahıne bitten Die 
trauernden Eltern 
Hugo Bepolt, 


Gatte, 
Riuder, 


nebft Frau. 


für alle Anzeigen en 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort fi unter diefer Rubeit. 


_Berlangt: : Männer und Knaben. 


 Rerlangt: Schreiner, Mufitftände je zu machen. Tont 
Manufacturing € Co., Elyboutn Ave. und Eiybourn BI. 


Berlangt: Erfahrener Teantfter, der gewiſſenhaft 
Mierde bejorgt, engliich ſpricht, Stadtbekannt; beſtan⸗ 
Dige Arbeit für einen nüchternen, guten Mann. Em— 
pfehlungen verlanat. 17 S. Jefferſon Stt., Top 


Floor. Sueb Glas Co. 


Verlangt: Ein junger "Mann, der fhon 7 Vaderwaden 
getrieben hat und auf der Cüdfeite befannt ift; muß 
Deutih und engliich ſprechen. 27 E. North Ave. 


Berlangt: Guter Vediger Schneider; ſtetige Arbeit. 
788 W. Lake er. 


— Rerlangt: Gin Mann für allgemeine Hausarbeit. 
10% Wells EStr., oben. 


— Perlangt; Zwei gute Carpenter, die felbftftändig 
Baden 2 fönnen, 


auf den Neubau in Avers Ave. bei 
den Ape.; guter Kohn. 


_ Verlangt: Rodichneider und Bufhelmann; guter 
Lohn. N. Clart Str. difa 


Berlangt: Männer für Landſchaftsgärtnerei; guter 
tr., Dat Part, 


Lohn. ©. WM. . Dhund, nahe Marion 
dfr 


_ Berlangt: | Painters. . 122 Zopnfton Ave. 
T Berlangt: t: Ein Knabe von ungefäbr 14 Jahren, um 
in einem Merdant: NER beihäftigt zu jein. 
53 WB. Chicago Ave 
Berlangt: Ein g aut angelernter je Schneider an 
Euftoms tbeit; ftetige ° Arbeit. Sherman Str. 


” Berlangt: Ein | junger Mann in fir Sausarbeit und 
binter der Bar zu u beiten. 4 436 


iltwaufee Vive. 
Berlangt: Ein junger Mann um um Pierde zu. bejors 
gen. 40 Elobourn ve. 
—— Ein iin. Holgarbeiter. 139 Wells Etr. 


ee : €in g: guter junger oann, ver | fon im 
dofr 


_ Bürbieredie leihät t tig war. 


N Salı d ein Pferd zu 
—— — * Eee 
doftſa 


MT muß engoliſch ſprechen. 


— Ein guter Vartender. | 52 31. > © 
ae "Gnter ‘unge zum ches 405 


_ Perlangt: Ein outer ter Scueiber. 28 „Bels Str. 
ve ee inen Eltern 
t: Gin — i feine SUSE | Sr 


! Xag in der Woche. 


| 
| 
| 


erlangt: 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Schneider, Rodınader; einer, der gut 


Berlangt: 
398 39. Etr., Gde Indiana =; 


Aufchneiden Tann. 


Verlangt: Ein Helfer am Vierwaren. D’Donuck 


Duer Brewino Co. 40. und Wallace Str. 


Verlangt: Knaben, Näthe an Hofen m Helm. 
53 Kenny € Str., Ede Throop. 


Verlangt Inſtrumente⸗ und "Merfzeug: Mader = 
leichte Bank: und QatbesArbeit. Bitte vorzuipredpen 
179 Madifen Etr., Zimmer 6. 


verlanot; 60 gZimmerleute. 
von 6 bis 9 Uhr Abends. 


Rerlangt: Ein feäftiger Mann für ha harte Arben 
76 Fijth Ave. Zimmer 9. 


Verlangt: Porter, mit Empfehlungen. 
Ave. 


"353 ®. . Chicago pe. * 


‚en. 407 Ogden 
dofr 


50 Eifenbahnarbeiter und 5 Teamiters. 


erlangt: 
Freie Fahrt. Eperbed, 15 W. NRandolph Sir. 
dofrſa 


Ein in Rodmacher, 6 627 | Milwaufee an: 
dir 


Rerlangt: Eriter Gtafle Rodſchne ider. ider. Guter ter Sohn; 
bejtändige Arbeit. 755 Lincoln Nlve. de’r 


Verlangt: Schneider, Schneider, Schneider, Wollt 
Ihr einen guten Maß, ftetige Arbeit und guten 
Lohn erhalten, fo jpredht vor 620 69. Etr., Engle: 
wood. Aſam. 

verlanot Painter um 
brauchen ſich zu melden. 
Store. 


Berlangt: € Ein Mann, der fih in und außer dem 
Haufe nützlich machen fann. 342 Mar ſhfield Ave. dft 


Verlangt: Jungens 14— 15 Jahre alt, in Goof & 
Rathhornes Kiftenfabrif. Illindi⸗ Central Piet 
doft 


1 über Randolph Str. Biaduft. 


 Berlangt: Junger Mann im Diningroom au ar: 
heiten und ein Pferd zu tenden. 33 €. Randolph 


Str. 
erlangt: Schneider (Wufhelmann); beitändige Ar: 


beit. 177 Fifth Ave. X 

Verlangt: Erſte Klaſſe Schneider auf NRöde; beim 
Stüd oder Mode. Stetiger Plag, guter Lohn. 4223 
©. Halited Str. 


dfia 
 Rerfangt: 1: Eofort, ein tiichtiger, junger Butcher; 
Ehoptender. Guter Lohn. 1745 N. . Halfted € Er. 


Gin guter Ehuhmader für für Reparatur. 
1091 ©. Hoyne Ave. 


Vverlangt Junder Mann als Porter; Bakery, Lunch⸗ 
Room. 202 M. 3. Randolph | Str. 


_ Verlangt: Gin Tifchler, der das Aufftellen von 
Schränten in der Ausjtellung bejorgen kann. 248 Blue 


Bland Ave. ob oben. 
226 


Verlandt; : Zwei HSaus ſchloffer und ein Junge. 
N. Clark Str. 


Verlangt; Ein junger — für Pferde und Stall⸗ 
arbeit. 554 S. Weſtern Ive. 


_ Derlangt: 1 : Bügler a an Nöden. t en. 642 642 R. Lincoln Str. 


Verlangt: t: Gatebäder ald Me te Sand. 4 475 Eiſton Are. 


Berlangt: Ein Teamfter; lediger Mann, fadtbes 
fannt. 2548 La Sale < Str, 


Verlangt: Ein in Maun zu Painting und Galcimi: 


ring. 197 M. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein Gärtner, der englifch jpricht und fir 
der Stadt befannt ift. Referenzen verlangt. 826 
Rarrabee Str. 


Berlangt: — RB an _ Magen. 
Weber Wagon _Co., 81. Str., P. R. R. 


R. 
Nehmt © State Str. Cable und J— Hart Gar. dfr 


Verlangt: : Bufhelmann, in 196 Dearborn Wpe., 
Aug. Schwarz. bofr 


" Berlangt: 1 10 Schaufler, 20 Meilen von ber Stadt; 
mehrere Sabre Wrbeit. „*8 erfordetlich. Chas. u 
ri, 63 Roſebud Etr., 2. Flat. 


Verlangt: Painters. Ede Sheldon und Randolph 
Str., und an 103 Hudſon Ave., Chas. — 


dofrſa 


VBerlanot: 


und Paperhanger: nur gute 
501 Blue Aland Mbe., 


Berlangt: Carpenter. Hohne und Banuren, Evans 
Part, in der MWeltausftellung. Qorzufprecpen 948 
Grok Ape.; nur Union-Leute. 


Verlangt: Junge Männer, auf unjeren neuen Of: 
ficen das telegraphiren zu erlernen und ftetige Pläße 
anzunchmen, Die mit gutem monatlichen — be⸗ 
zahlt werden. Nachzufragen beim TIelegraphen-Su= 
perintendent, 175 Fifth Ave. Zu 8. Yloor. baplio 


Vetrlanot; te Dritte Hand an Cates und einj junger 
Mann in der Bäckerei zu helfen. 40 Canalport Ave. 


erlangt: & Baufhloffer und  Rehrling. 183 Sin 
oje 


Etate Etr, 
_Berfangt: Kellner. Z1 Madifon _Str., _ Bafement, 
Verlangt: 20 gute te Schreiner; guter Lohn. 306 S. 
Elinton Str. dir 


Verlangt: Junger Dann als Rorter im Saloon. 
105 W. Poll Str. 


Junger | Mann, Deutfcher, für Hausar> 


 Perlangt: 
beit. 3425 ©. State Etr., Store. 


erlangt: : Ein guter Schmiedehelfer, fü fofort. 
©. Halſted Etr. 


Berlangt; 
gen. 








3355 


Bauſchreiner q oleih. Geſchirt mibrin⸗ 
4 Ontario. 


— Ein  Bladjmith, um Wagen und d Pferde 
au befchlagen. 15 Elgin Str., Harlem. 3. Rix. 
(Nehmt Madijon Str. «Electric Gar.) 


 Perlangt: Ein Junge c am Milchwaden au helfen. 
243 Totonsend Etr. ia 


Verlangt: Laufiunge. 
und Randolph Str. 


Berlangt: Ein " Tediger Schuhmacher. 
6 N. Clark Str. Baſement. 


erlangt: Gin guter Triimmer an feinen Shop: 
Nöden, 


26 Elybourn Ave. m! oft 


— im Milchgeſchaft zu beifen. 
mid⸗ 


Seininary Ave. 


„erlangt: 10 "Painter ı und , Tapegierer. 750 W. Lake 
Etr mido 


Fred. Klein & Co., Markt 
mido 


Nachzufragen 
mdo 





— Ein vBuſhelmann und Preſſer für Fär— 
berei. 381 Sevgiwid etr. mdo 


“ Berlangt: 4 gute Bauſchreiner. 1054 Diverjep Str. x 
Late V View. moft 


verianat: - Ente Schreiner. 570 Wells Str, r. _mbdfe 


— Berlanat: Suter Schuhmacher; ; ftetiger Pla. | 51 
e. Hetited € Er. mdo 


Verlangt: ( Ein guter Junge, um das Barbier- Ger 
ſchãft zu lernen. 3417 S Halfte Str. dındo 


Berlangt: Guter Vormann und andere U Männer zum 
Hau⸗ moving, Chas. Wendt, 862 Seymout Str. —do 


Verlangt: Ein junger Mann als Bartender. er. 523 
e. Ganal et tr. dimido 


Verlaugt: Zeitungsträger und Jungen, um den 
„Sonntagmorgen“, die neue Deutfche Sonntagszeitung, 
auszutragen. Näberes 219 Herald Building. Jmabio 


Verlangt: Gute Lebens-Berfiherungs- Agenten; Sa 
fair und GCommijfion. 404 Chamber of Commerce. 
4apliv 


Berlangt: Cabinetmacher. 29 E. North Ave. mdo 
__Berlangt: 3 Teamfter, 1374 M. Rake Etr. i bmdfr 


Verlangt: Bei gutem Sohn, Männer a als ; Ugenten 
für die MWpeeler & Wilfon Nähmaichinen Go. Spredt 
bor Abends bi3 9 Uhr oder Sonntag PVormitta 

Otto Mins, Bweigoffice, 1759 Milmwautee Ave. —* 


VvVerlangt; Schneider nd Baiiters an Röden. Bez 
ftändige Arbeit. Gute Bezahlung. 125 Franklin Etr, 
Columbus Coat Co. 4a, iw 


Verlangt: Galciminer® und Painters; hoher Lohn 
und ſtetige Arbeit. 1438 Belmout Ave. mdwmdo 


Berlangt. Gehait oder Commiſſion bezabit an an Aden⸗ 
ten, für den Verkauf des Patent Chemical Int Graj: 
ing Pencil, die neuefte und nüglichite Erfindung, ra= 
Diet Dinte vollkommen innerhalb zwei Sekunden; ars 
beitet wie mit Zauberei. 200 bi3 300 Procent Profit. 
Agenten verdienen $50 die Woche. Wir wünſchen 
ebenfalls einen General:Agenten für einen beitimmmten 
Lezirk, um Unter-Agenten anzuitellen. Gine feltene 
— Geld zu mochen. Schreibt um ——— 

d Probejendung. Monroe Grajer Mig. Eo., &. 17, 
ga Eroffe, Wis. 18m;,1i 


Verlangt: 50 Yarm Hands zu guten Söhnen, nahe 
der Etadt, gute Pläge und fietige WUrbeit; ebenfalls 
Dlännee jür andere Arbeiten in No Sabor Agen:y. 
2 S. Market Str., „up Staits“ Tmzimt 


_Berlangt: Guter Kufihmied. 186 W. 2. Etr. 


Verlangt: Ein guter Junge um das Barbiergeihäft 
au erlernen 


141 Fullerton Ave. uido 
Berilangt; 


Schneder, lediger Mann, bei Alb. 16. Saat, 
1565 ' Milwaukee Ave. mid) 


Verlangt: Verbeiratbete und fedige fYarnı= Hands; 
quter Verdienft, freie Fahrt; ebenio Teamfters, Sfr 
lers, Köche, Porters, Hufſchmiede, Arbeiter 
Aſping, 2 20 E. Late Str, ? Bafement. lap2io 


Verlangt: Ein tüchtiger Vuchhalter mit ſchöner 
Handſchrift, welcher der enoliſchen Sdrache vollſtändig 
mächtig iſt, für die Office einer Brauerei. Offerten 
unter 8. 84, andie Erp. I d. Blattes. mdo 


 Berlangt: Zwei Knaben ı von 35 Xahren, um Nachts 
in der Baderei u arbeiten The Win. Schmidt Bal⸗ 
ing Co., 81 Clybourn Ave. uido 





Berlangt: $ : Männer und Frauen. 


Berlangt: Guter Wbbügler, Maſchinenmadchen, 
Handmädden und Schneider. 183 Cryſtal Str., nahe 
Lincoln, binter 334 W. Dipifion. dfia 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 
N. Clark Er, 


Berlangt: 


= 
indo 


Eine Frau zum 8 reinigen, einen 
Fa ee 4 dfſa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen ae RE: 
arbeit, in Familie don 2 2. bey Str 


Verlangt: Nettes. ewõhn⸗ 


deutſches Madchen für 
—* Hausarbeit. Kleine Familie. 168 86. Sir., 
age. 


 Berlangt: Kindermädden. 3621:©. Kalfted en 


— — —— — — — 
Verlangt: * Dien ä * Ealoon 1985 
Mil Se Ave Re die 


für 


a Ser 


„Abendpoſt⸗, Chieago, Donnerftag, den 6. April 1895, 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
Eãden und Fabriken. 


Verlaugt: Mädchen, auf unſeren neuen Officen, um 
telegraphiren zu erlernen und ſich für ſtetige läge 


“auszubilden, Die mit gutem monatlihem Gehalt bes 


Telegrdphen-Su- 
Sloor. bapiw 


: Rleine Mädchen für leichte Handarbeit. 


zahlt werden. Beeren — 
perintendent, 175 Fifth Ave. 8 


m. — nie 


Verlang! t: 
568 9 R. arfet ‚Str., nahe North Ave. 


Verlangt Gelibte Aleidermagerin, die ie au deutſch 
ſprechen lo fan 441 Gentre Ave., M. Wachter. mdfr 


Berlangt: "Frau o) oder Mittive für SFärbereiftore au 
tenden; guter Lohn und Wohnung. Dihnlom Bros., 
954 N: NR. Salften Str. 


Vverlanot: Madchen zum Kleidermachen lernen. 
A. Hamann, 188 Clpbourn Place. 


Frl. 
baplw 


Verlanot: Maſchinenmãdchen an Hoſen. 34 Gib: 
bourn Ave. dfia 


"Berlangt: 6 Majhinenmädden an Hin; das ganze 
Jahr Arbeit. 254 Monroe Etr., 6. ürloor. dfr 


 Berlangt: 0 Mädhen an Hofen, Maihinenarseit, 
und srrauen außer dem Haute, KHojen zu finish n. 
523 Henry Str., Ecke Throop. balw 


 PRerlangt: Vuhmacherinnen. 231 North Ave. 


Marie von Halle faun fi wieder melden. 


Rerlangt: Erfahrene ‚Hemden: Näherinnen, 
Dampfkraft zu arbeiten. Kahn Wros. & Go., 4) 


Adams Str. doft 


Verlangt: 6 Mafhinen-Mädcen, an Hoſen zu näs 
ben. 1297 @. 17. Etr., n nahe 9 Nockwell. Galıo 


erlangt: 20 Madchen di die an an Maſchinen und bet 
Hand gut arbeiten fönuen, Per eine gute Schneiderin 
als Born. Binden jofört Veſchaftigung; Dampf⸗ 
draft. 858 DB. 16. Eir. dftſa 
ſanot maſchinenmadchen an Hoſen. 1011 ® 
na 


15 Mädchen: fir Damen=Kaden. Gute 
19 6. 


Ft. 
dofr 


um mit 


gerlangt: 
18. Eir, 


Nerlangt: \ 
Ecnneiverin- befchäftiet und auch. Unterricht. 6 
KRandoiph- Etr., 9. Floor. Goodinan. diia 

Arbeit 


Betrlangt: Geübte peibte -Näherinnen ar; Hemden. 
totrd mit’ nach Haufe gegeben. 244 Monroe Str. . dıfa, 


Verlängt: Mädchen zum r näben umd lernen an 
Kleidern. 


Venblin, 815 W. North Rive. 


Verlangt: _ Sehrmädehen, n, das Sleidermacen au er: 
Iernen. Zufhneiden und anpaffen wird gelehrt. 259 
Homer er dofrſa 


Verlangt: J— Maſchinen- und 6 Handmädchen an 
guten Röden; guter Lohn und qute Arbeit. 188 
Ambroſe Er. dtja 


Verlangt: Eine 1. Klafie Kleidermacherin und ein 


Lehrmädchen. 38 Eigel € Er. 


 Perlangt: G Ein gutes 3 Mädchen sum Nähte — 
plw 


an Hoſen. 2 Line Str: 


” Rerlangt: Deutfches Mädchen — nähen bei einer 
Schneiberin. Mrs. NRofenblum, 353 W. North Ave, 


Verlangt: Mädchen um in einer Tyärberei Kleider 
au bügeln; & duter Lohn. 205 ©. Halſted Er. 


‚Verlangt: Danten,- um-zu Haufe für uns zu ar⸗ 
beiten: angenehme,. leicht zu lernende Arbeit; beiten: 
dige Beichäftigung garantirt. Clinton Art 6o., 121 
W. Madifon | Er. —ia 


“ Verlangt: : Ein tüchtiges Store-Mäddhen in ewmer 
feineren Bäderei: muk Erfahrung und Weferenzer 
haben. 41 NR, Clark Etr. nido 


Verlanot; 3 gute Maſchinen⸗ Mädchen und ein Ab— 
bügler an Rüden. 703 ©. Morgan | Str. mido 


" Berlangt: F:  Qiei ‚ei Meine Mädchen zum n Sernen an 
48 Cornell Eir. : mido 


Ehopröden. 

Berlangt: Eine Helferin an Guftom: Arbeits g quter 
Sohn. 33 N. May Str., nahe Chicago und Miil- 
waulee Ave. mido 

Berlangt: Finiſhers, Mädchen, an Cuftom-Röden. 
Gute Bezahlung; beſtändige Arbeit. Columbus Coat 
Co., 125 Franklin Etr. dal 


Verlangt: Erfahrene Hände an Mäntel. 71 Prigs 
ham € Er. lapım 


— Rerlongt: Damen zum Jufchneiden und Kleider: 
machen erlernen. 734 Cipbourn Ave. ſadido, din 


Verlangt: Mädchen an Mäntel zu nähen; guter 
Verdienſt, ſtetige Atbeit. 146 5. Ave., Top Ne 
aplıv 


nen um Hojen_ zu nähen. 
31mzut 


verlangt; 6 Maſchinen⸗ Mäpdden, um a an Sefen au 
näben. 1297 @. 17. Str., nabe Rodivell. 103, Im 


 Rerlangt: Mädchen zur Stute der aAbchin. Hotel 


Marquette, Corner Dearborn und Adams Str. 


J Verlandt; Ein Futes Mädchen für Hausarbeit. 
24. Etr., Zop Flat. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; guter Lohn, 412 W. Divifion Str. 


 Rerlangt: Ein Madchen für < gewöhnliche Hausarbeit. 
380 Sedawid Str. 2 Trebbe n, 


Verlanat: Ein deutſches Maͤdchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 461 La Salle Ave. 


Verlangt; Fing gutes Mädchen für "gewöhnliche Haus- 
arbeit. 326 2. Etr., nahe Wentworth Ave, oben. df 


_ Verlangt: Gin Mädcen für Hausarbeit. Or 
Ge 


Hard Er. 
Berlangt: : Ein Mädchen f für "gewöhnliche Hausarbeit 
in einer Heinen Privatfamilie. Guter Lohn und Bias 


3402 Galumet Ave. — 


Verlangt: Ein Mädchen, das waſchen, bügeln und 
tohen Fanıı, und eines, da3 zweite Nrbeit verrishtet. 
8 32. Er. 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinedaus- 
arbeit, eine gute Etelle filcr ein Mädchen, welche? 
etiwad lernen will. %. H. Brammır, 70 La Ealle 
Err., Bimmer 35. laplw 


—X 100 qute Mädchen fi für "Familien, Hotels, 
Neitaurants und Bvardinghäufer. 187 E.Halfted Str. 


Scholls. 7mn3, Im 


Verlangt: Zuverläffige Köchin, Stubenm idchen un) 
Küchenmärhen ınit guter Empfehlung. Iüdifhes Al- 
tenheim, | Ede 0. Etr. und Dregel pe. 


“ Rerlangt: Ein Mädchen fürHausarbeit; guter $ 
581 Didey Str. _ Englewood. 


 Berlangt: | Ein deutſches Mädchen für — 
137 Milwaulee Ave. uido 
Verlangt: : 200 tüchtige Mädchen fur die beſten 
Nordſeite⸗ Plätze; guter Lohn. Nachzufragen No. 38 
Eentre Str., nahe Lincoln Part. 4aplw 


Verlangt: Tudtiges Mädchen. 5 die e Woche. 2 
131w 


Kinzie Stt. Saloon. * 
86 W. Chicaoo Ave. 
da 1w 








Verlangt: 
Zu erfr erfragen 145 W. 18. Str., Joſ. Dworak. 


124 





Lohn. 


Vverlandt: Ein Kindermãdchen. 


Mädchen für für Stüchenarbeit; friſch einge: 
93 Wells Str. saplıv 


Verlangt: 
wandertes wird borgezogen. 


 Verlangt: Köhinnen, Zimmermädchen und Haug: 
mädchen für Hotels, Neftaurants und Privatfamılien, 
Herrſchaften belieben vorzuſprechen im Vermittlungs— 
Bureau bei Frau A. Maͤyer, 137 W. Randolph Str. 


Sonntags ı offen. Aaplw 


Verlande: Madchen für leichte Hausarbeit. 75 Clif⸗ 
ton Ave. dimido 


Verlangt: 10 und 12 R. Ganal Str., 
2. Flooc. dapim 
°_ Berlangt: -Erfter Glaffe Etellen für gute Mädchen. 
Kohn’s Employment Office, 818 Graceland Ave. nabe 
Mid! and. 3lalm 


_ Berlangt: Köhinnen, Hausmädden, Kindermädchen 
u... Satisfacion-Bureau, 581 N. ———— 
utzlınt 


Verlangt: Sofort Köhinnen, Mäddhen für DauS- 
arbeit umd zweite Arbeit, Kindermädden und einge 
wanderte Madden für die beiten Pläge in ven fee 
ften Gamilien bei bobem Lohn, immer zu haben un 
der Eüpfeite bei Frau Gerjon, 215 32. Str., nabe 
Indiana Une. bio 


Verlangt: Gute Köhtunen, Müdden für zweite Ar: 
beit, Sautarbeit uud Hindermädhen. - Derricparften 
ne. vorzujpredhen bei Grau Echleib, 159 Oi e 

13jub 


Rerlangt: & Sofort, Köginnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, . Kindermädchen und einge: 
twanderte Mädchen gi Hotels, Reftaurants und Boar— 
dinahäufen Herrihaiten fünnen Mädchen gleich nute 
nehmen. Miedlinds Vermittlungd-Bureau, 587 Lar: 
tabee Str., Ede Bisconfin. Bapimt 


verlanot Maudchen für Hausarbeit. Serrfgaften 
beiicben vorzufprecen. Wird. Brodsty, 97 Wilſon 
Str., (Canalport Abe.⸗Car.) 


ott Ave.⸗Ce — Im 
Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien : und 
Voardingbäufer für Stadt und Sand. 


Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen. Duske, 448 Milwaukee Ave 


Za Iw 


Verlangt: Eine gute Rödin. 2 04 €. North Ave., 
Merchants Reſtaurant. Yalm 


Verlangt: Ein gutes "Kindermäbden. 49 4005 Prince: 
ton Ave. —d 


Verlangt: : Küchen:, Sans, — 1% Rındermädehen, jo: 
fort. Stellen frei. 44 W, 12. Er dalıo 


Verlangt: Ein autes Bingen in Heiner Familie, 
9 Semiugry \ Ade., 2. Flat dmdy 


” Rerlangt: — für allgemeine Hausarbeit. Sohn 
%4 die Woche. . Er, awiſchen State und 
Wat aſh ide. mido 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3291 Ealumet Ave. mido 


Verlandt Ein "gutes aan weiter Hand. Gu: 
ter ter Sohn, « 5 Dearborn mido 


” Rerlangt: Gin Madchen * gewöhnliche Hausarbeit. 
— Oall Ave difa 


* ültere Ftau zum 


378 a Seth Ave. Muß "5 zu & Hauſe ſchlafen. 


Verlan 153 Ein Fin tüctiges Mi an für we 
Sausarbeit; Meine Familie. 405 45. Etr., 1 Biod 
weitlich ve von m Cottage Grove Üve. i dft 


veriangt t:. Gin Tüchtiges Mädchen für zweite Ar: 
beit; muß 2 Kinder beauffihtigen. 445 La Salle Arc. 


Berlangt: 8 deuti 


Mädchen. 


Ein "ordentliches deutiches Mädchen für 
allgemeine Sausarbeit in Meiner vamilie ohne Kinder. 
3010 Gottage. Grove Ave. 1 1 Treppe bo. 


Berl Ein 8 was 8: 
orbeit. 136 wre 2. adchen für, — — 


TDerlan Füge * lochen, leine Daus reinſ⸗ 
gung. 313 veri d dir 


“ erlangt: ‚Ein In Da Te — 
Dewie fiblafen. 4 iölafen. 42 ee Bir. _ re |: 


— — für leidte Qausarbeit, iter Gautacheit, gr 


Gaplın 3 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


Sauserbeit. 
— Gute deutſche Köchin. 817 Blue Island 
ve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 406 


Milwaukee Ave. 


Werlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 281 W. Diviſion Str. doft 


Verlanot; Ein’ älteres Mädden oder- Wittive ohne 
Anbang, welche ſelbſtſtändig lochen kann, bei eineui 
Wittwer. 271 Elſton Ave. 


= Verlangt: Ein autes deutſches Maãdchen ton 3-5 
Jahren, für leichte WUrbeit und bei Kindern; guter 


Lohn. 362 Milwaufee Abe. 


Verlangt; Ein Mädchen für leichte Hausarbeit — 
einer kleinen Familie. 653 Shober Str., nahe W 


Divifion © Str. 
Gin gutes deutjches Mädchen für leichte 


erlangt: 
894 Seymour Str. 


Hausarbeit, 
Verlangt: Ging gutes Mädchen für "allgemeine aus 
arbeit. 3540 Emerald Ave. nu 


Verlangt: ee] 


Mehrere Märchen und F Frauen für Re: 


| ftaurant3 und PBrivathänier finden qaute Pläße bei ho: 


ER oder für Bu 


hen Xohn, frei. 
bei Guftavus, 375 


verlangt; - Gine gute | Frau für — findet guten 
Platz. BI CEClrbourn Abe., 2 Flat. 


VBerlanot; Madchen 674 Wells Str, 


Rerlangt: €i in 
beim Waſchen und Bügeln. 
fragen 3 Wabafh pe. 


_ Verlangt: Gute Mädchen f file gewöhnliche Haus ar⸗ 
beit in Privatfamilie. 254 W. Divifion 
Flur Front. dffa 


Vverlandt; 


errſchaſten belieben vorzuſprechen 
Flybourn Ave. 


Guter Lohn. Nachzu— 


Ein deutſches Mädchen in Privatfami! ie 
für gewöhnliche Hausarbeit. 555 La Calle Ade. 


‚erlangt; Ein gutes Pantry-Mädchen. gSenrien⸗ 
Madiſon Str. 


Cafe, ] 9 €. 
Verlangt: ‚ Mädchen für allgemeine 
169 Evanfton Ave. 


Guter Lohn. 
verlgnot Ein deutſche 8 Findermädeen, 
nc be & Larrabee Str. 


ming Court, 
Verlangt: 1 Mäddhen { für & HauSarbeit.534 Wels Eir. 
daplıv 
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Hausarbeit. 
difa 

177 De 
—ſa 


Verlangt: 
Eornelia Str. 


Verlangt: ‚Gutes, ftarfes Mädchen fiir gemöhnt: che 
Hausarbeit in einer Familie mit Kindern. Guter 
Lohn. 4558 Wabaſh Ave. die 


 Rerlangt: : Gin gutes Mädden für aewöhnliche 
Hausarbeit. 34 Florence Ave, nahe Sue 


Ave. dofrfa 


Verlangt: Ein autes Kindermädden, 44 Beethoven 
Place, oberes Flat. dofr 


r „Verfangt: Ein es 3 Mädchen; deutſches vorgezogen. 
58 Dearborn Ave. 


Verlangt: Gine tüchtige Frau zum Waſchen und 
Pügeln und Aushilfe beim Hausreinigen. 309 Bel: 
den Ave. dorrja 


Rerlangt: Ein Mädchen f für gewöh haliche Hausarbeit. 
"8 W. 12. Str., unten. 


— Verlanat: Ein Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
311 E. Tivifion Str., 1. Flat, Front. dffa 


vVerlanat: "Ein , Mädchen | für | Hausarbeit. 36 Co 


fumbia Str., nahe Leavitt. 


Haushälterin in kleiner Familie. 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Nahzufragen 
1189 Milwauker Ave. 


erlangt: Eine gefund de Amme, Qı 
tbefe, 12 Milwautee Are. 


Rerlangt: Mädchen für fleinen Haus halt; ı muß oz 
hen und waschen veritehen. 24 Lane Place, 2. Floor, 
nahe Sedowic und Center Str. 


erlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
Haus nz in Meiner Familie. Empfehlung ver: 
langt. Nahzufragen 458 La Salle Uve., 1. Stod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; muß 
aut waſchen und bügeln fünnen. 449 Elm Str. 


Verlangt: Mädchen für "allgemeine ; Haus Sarbeit. - 369 
Hudſon Ave. 


Verlandt: — für einen Tag in der Mode. 
378 Gleveland Xve., Baſement. 


Madchen für Hausarbeit. : 


Zu erfragen: Apo⸗ 





Verlangt: 571 — Sir 
viſion Str. dir 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; gi- 
ter Lohn. 2 Yaflin Eir. 
Verlangt: Kindermädeben. 


Rerlangt: 





5 Sincoln Ave. 


Mädchen. für Ha Hausarbeit: 
2 2 Berfonen. 485) Whlend Ave. 


 Berlangt: 2 gırte Mädchen für "te Arbeit: mülfen 
im Dinmoroom helfen, eines zum Geſchirrwaſchen, 
das andere zum Majchen und bügeln. Reſtaurant, 
817 S. Halſted Str. 


Berlangt: Gin ‚Mädchen für, Teichte & Hausarbeit ı und 
beim Kleidermachen au helfen. 585 N. Halited Str. 


Verlangt: Tücht ige deutſche Mädchen e erhalten. die 
beiten Mühe bei hohem Lohn im Vermittlungsbureau 
225 garrabee Etr. 


Verlangt:  Deutices W Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in einer syamilie von 2 Perjonen; muß gut 
kochen und bügeln Fünnen, Wãſche wird ausgegeben. 
18 Evergreen Ave. 


Verlangt: Ein quiet Mäbehen fi für allgemeine Haus- 
arbeit. 1089 MRilwanfee Ave. 


Rerlangt: Madchen für Hausarbeit: 
iprehen und zu Sauje ſchlafen. 
3. Et age. 


erlangt: Ein Mädchen für Diningroom; $5 der 
Woche. 66 ; Ganalport Ave., Boardinghaus. —ja 


Nerlangt: Junges beutjehes Madchen 
Familie. Nabzufragen don 57T Nachmittags. 
Siegel Sir. 


Perlangt: Wäſcherin, nur für Bettwäſche. 
Arbeit. 32 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Jnunge Mädchen von 14-15 Jahren für 
leichte Handarbeit in der Pofanıenterie: Fabrit ven 6, 
F. Baum, 22 ©. Market Str. dofr 


Verlangt: a Kindern aufzup: ‚fen. 
160 Evaniton Abe. 


dfrſa 
Verlangt: Ein tuchtige⸗ Mädchen für: Rücenozseit 
& der Woche und jeden Sonntag Mittag frei. E. 


Randolph Er. 
Ein Hausmädgen. 


_ Rerlangt: Ein Zimmermädden. 
Merhants Hotel, 


Verlangt: Ein! autes Mädihen für qewwöhntiche Ar: 
beit in Heiner Privatfamilie. 1170 Milwaukee oe. 
mido 

Verlangt: Fin erfabrene® Mädchen aus quter Fa— 
milie, um Kinder zu beauffihtigen. Empfehlung ver- 
langt. 1932 Barry Ave., Lake View. m.d» 


} Verlangt: Gin gutes deutfches Mädchen, 1 14 Jahre, 
im Haushalt zu helfen. > .. — dinten, 
unten. mido 


Verfangt: Fin zuperläffiges Rain Tür gemühne 
lie Hausarbeit; guter Yohn. 426 Trop Str. mdoia 


Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. 19 
Wisconfin Str., 2, Flat. dmido 
—— 500 Mädchen. Frau Koellert, 507 Sedg⸗ 
wick Str dmdo 


Stellungen ſuchen: Männer. 


Gefuht: Gin Metallarbeiter mit auten Referenzen 
ſucht Arbeit. Aug. lid, 3 Srhard Str. 


Eebildete Deutſche 4 Jahre alt, Tucht beffere Stelle 
bei de utjche rt alter Tame ober Bine Ggmille, Brief- 


Familie bon 





’e muß enaliich 
174 Ftemont Str., 





für Meine 
134 
mdofr 


Stetige 





_ erlangt: 472 Mens Et. mb» 


835 Plymouth MI., 
mido 











— Mann, 1, — Beihäftigung 


— 
verſteht auch 


bei wenig En am liebften in ar 
Bucfi ihrung. H. P. Gabbert, 60 Elarence Ave. 


Geſucht: F junger er Deutfcher, erft 
eingelvandert, —* fofort Stellung irgend welcher 
Art. Adreſſe: K. "9, Abendpoft. 


Sucht: Fin junger - Mann, „De utjcher, mit guten 
Empiehlungen, wünſcht Beſchäftigung in Privathaus. 
Adreffe I. T. Goldberg, 79 S. Jefferſon Str. möfr 


Geſucht: Ein junger Mann, mit Pferd und Wagen, 
jucht Veihäftiaung_als Collector; Tann Sicherheit ſiel⸗ 
len. Adreſſe: H. 79, Abendpoft.r mdo 
“ Sefuht: Ein junger Mann, der deutjchen, fra n⸗ 
zöſiſchen und engliſchen Sun e mächtig, ſucht We: 
ſchaftigung. Offerten H. 82, Abendpoſt. nido 


Stellungen fuchen: Frauen. 
Stelle geſucht: Eine — Frau ſucht Stelle. 164 
Cledeland Ave. 


Eine perfelte Kleidermacherin empfiehlt ſich zum 
anfertigen von Kleidern, billig. 775 Canal Str., 
Gitald. 

Gefnch Eine ältere Trau ſucht einen Platz als 
Haushälterin. 868 Otto Str. 

 Gefuht: Eine dent deutiche e Fran ſucht Waſche in's Heus 
un: buten. 18 3 Erhard Str. —J 

— Eine ei erfahrene 5 Lund: Köhin fucht Stelle. 

305 305 Wells Er. 


Geſucht; Tücht ige 





Köchin ſucht Stelle im Reftaus 
eß⸗ Lunch. Udrefie: 9.77, Abend: 


po 
Stelle — Als Stubenmãädchen, an Dining⸗ 


room⸗Arbeit. Briefe 46 Huron Err., ®. Huhn, 
Geſucht: Eine Frau ſucht vlar⸗ zum un und 
pußen. 9 ) Penn tr. 


 Sefußt: Waſche in’s — zu nehmen; -bejorge 
auch Hausreinigen. Mrs. GBocte, 40 Burling Sir. 
mido 


Geihäftstheilhaber. 


Dame als Theifhaberin für ein gutge: 
bendes Gejchäft bei der. Weltausftellung. Befte Ge: 
legenheit, um Geld zu michen. eriorders 
lid. AIufel,. 574.8. Mopre Ste., ‚nahe Caliiorwiı 
Ave. doiria 


— bei —⏑ ü—— 
Verlangt: Zu einem großen, neu ‚conftruirten Ca⸗ 
rouffel wi ein. Theilbaber in 2 Näberes bei 4. 
in a TON — Str.; von 6-8 3 Uhr —“ 
au r 


Verlangt: * chaber in ein gut“ etablirtes 
win, ah — und Detail, 


Verlangt: 


—ja 


Ein Mädchen für Kochen und mithelfen 


| verhelfen. 
ex: '8 1 


Seirathsgefuche. 


Heirathsgefuc. Ein Wittter im mittleren Jahren, 
ohne Kinder, befigt ein gut gehendes Eonditoreir, 
Väderei- umd Jcerream:Geichäst, alles in vollem 
Gange, fuht die Belanntichaft einer Wittwe oder 
„Jungfrau mit etwas ‚Vermögen. Näheres 111 Weit 
Huron con Stt. im im Store. 


Seirathägeiug: Junger Mann mwünfcht fi zır der: 
ehelichen mit einer deutichen Dame, melde emoli ih 
Ipreden Tann. Etwas Vermögen erwünjct.. Briefe: 
g 9, Abendpoft. 


Heiratbsgefuh. Waife, X Jahr, mit $283,000, mus 
ſikaliſch, wünſcht ſich mit einem DManne von gutem 
Charakter, wenn auch ohne Vermögen, zu verheirathen. 
Offerten erbeten unter P. O. Box 2481, New vort. 


any. Sm 


Heirathsgefuh: Rentier, 60 Aahre, mit großen 
Vermögen, beivognt eigene? Haus, wünjcht brabeß 
Mädchen zu heiratsen. Diferten erbeten unter „wors 


tuna“ Verlagsanftalt, 75 Caft 8. Str., Neiv_ Port. 
han Im 


Perſönliches. 
Alezanders Gebeimpoligetägen 
tur, w. Wadiion Etr., Gde Halfted Et. 
Zimmer 21, dringt zw. etwas in Erſahrung auf 
privatem Wege, 3. ®. jucht Werfchwundere, Gatten, 
Gattinnen oder hen, Alle unglüdli Ehe⸗ 
ſtnde fale unterſucht und Beweife gelammelt. Auch 
elle Fälle von Diebitahl, Näuberei und Schmwinnstel 
unterjucht und die Echuldigen zur Mechenichaft gejos 
gen. Wollen Sie irgendiwo Erbfhafts-Anfprüde ger: 
tend machen, fo werden wir Yhnen zu Yhrem Rechte 
Argend cin Homilienmitglied, wen außer 
Yauje, wird überwacht und über deffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenbeiten lommen Sie zu uns und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie tbun. iyreier 
Natb in Rechtsjachen wird ertbeilt. Wir find die eıns 
zige deutſche Polizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn⸗ 
taas offen bi8 12 Uhr Mittans, 9aug, st 
NemMorker Shönfärberei und hemiih- Majhanitalt. 
Ganze Anzüge gereinigt und aebügelt, 81.95. Tamen-— 
Keftüme, $1.59: Färben der Sachen, 50-75 Gt3. mehr, 
Glace-Handihuhe aswaihen, 5. Wir reinigen Gardis- 
nen:Spigen, Bänder, Hutfedern, Site, innerbalb 24 
Stunden. Alte Sachen werden twie neu. Aede Pirt 
von Reparatur an Herren-Rleidern billin md prompt. 
454 ©. State Str., 1 Vlod von Siegel, Cooper & Go. 
Zweig⸗Office: 35 State Str. 3aplıo 
Mrs. Hefe, Fire Infurance Agent, wohnt jegt 16) 
Elpbourn ? Ave. dido 
Geſucht: Capitaliſt, 
Markt zu bringen. 
Patent auch zu verkaufen. 


um ein autes Patent auf den 
Ubrengeſchäftsmann vorgezogen. 
Wi K. 8, Abenppolt. 
dimido 


Löhne, Noten, Nentbills und fchlehte Schulden aller 
Art collektirt. Reine 3ablung ohne Erfolg. B. Brady, 
County: Eonitabler, 16 Fifth Nve., Sinmer | 8. aplw 


Für Muſik bei Kindtaufen und Hochzeiten emptieblt 
ſich R. Michalowsto 524 W. Haſtinos Etr. 393000 


Schmolls Orchefter:, und Ballmufit. 


616 Schiller⸗ Gebäude; 582 Lars 
30mz Imt 


Concert⸗ 


Hugo 
Wohnung: 


Office: 
tabee. 


Ne Arten Haararbeiten fertigt PB. Cramer, Damen: 
Ftiſeut und Verrückenmachet. 334 North Xpe. 19jali 


Plüſch⸗ Cloats werden gereinigt, geteamt, gefuttert 
Yfep, bin 


‚und modernifirt. 212 ©.Halfted € Etr. 
Arbeitslohn wird prompt und "gratis collectirt. 212 
Milwaukee Uve Tffen Eonntaos. oc, 1i 


Pianos, mı 108, mufitelifhe de Inftrumente. 


Zu verkaufen: Ein noch gutes Piano, fehr billig. 
34 Sedowick Str. —ıo 


Nur 8 für ein feines 
mit Stuhl und Dede, bei Aug. Groß, 636 
Abends offen, 


Zu "verkaufen: Gin bübiches Rofenbolz Piano und 
in auter Haltung; une 0; leichte Abzahlung. & 
Schiller Str. difa 


7-Octaven- Rofenon- Viano 
Wells Str. 
dofrfa 





Kauf: und  BerfaufssAUngebote. 


Für Painter: Pillig zu verkaufen, ein faft neuer 
Scaffold. Zu erfragen % 5. Une, Room 63. 


1 berka; Ein fait neuer Kinderwagen. 71 


Zu verkaufen: 
Place. 

Zu verlaufen: Eine gute Singer Nähmajhine. 205 
Sedgwid Str, unten. 


Bu verfaufen: Eichenheiges Saloon-Counters, —— 
Flaſchenſchränke, Eisſchränke, billig, wegen Umzugs. 
508 Blue Is land Ave. 4a 1w 


Zu verfaufen: Caſh-Reg iſter und Schaulaſten, ten, billig. 
376 Dearborn Str. dmoft 


Ausver ttauf: Blchgeibirr aller U, D ichtannen, 
u. ſ. w. zu billigen Preiſen enpfiehlt Mrs. Anne 
Bauer, Elnhurſt, Ill. —R 


Zu verkaufen: 2 Schaufaften, 8 Fuß lang. 260 N. 
Raulina Etr, aplw 


ur verfaufen: Schaufaften, alle Sorten; auch te: 
3lmzsug 


pariren. Harwig, 110 Sigel Str. 


Deutſche Brucbänder au Fabritpreifen, 5 Fiftd 
Ave. awiſchen R KRandolph und Kate Sit. —— 


Union Store Firture &.: - Ealoonz, Store: und 
Office-Einrihtungen, Wall: Gafes, Schaufäken, Laden: 
Hide, Shelving und Grocery:Bins, Gisihränte. 239 

GE. North Ude. 18fe,6m 


$20 taufen gute, neue „High Arm“-Rähmafhine mit 
fünf ——— fünf Jahre Garantie. Domeſtie 825, 
rev Home —5* $10, Wheeler & — es. 
Eldridge — Wbite 8153. Domeftic Office, 21 
Halſted Stt. Abends offen. 


Alle Sorten Rümafbinen, gan für 5 Sabre, 
Prei3 von $10 bis 5. 246 


. Salited Str. ar 
benier & Epeibel. ii 





gu miethen und Board geſucht. 


Zu miethen gewünſcht: Eine unmöblirte Wohnung 
bon vier Zimmer von einem Ehepaar ohne Kinder; 
Nordſeite, Jüdlich von Center Str. Adreſſe H. Beu— 
net, 20] Elcveland pe. dofr 


Au miethen deſucht· Gebildeter junger Mann wünscht 
möblirtes Yimmter auf der Nordfeite in guter deutſch⸗ 
amerilaniſcher Familie. Stetiger Roomer. Referen: 
zen gegeben, wenn gewiünjcht. Geil. Ciierten, ıcbit 
Treisangab: und Ginzelheiten, bis Yreitag Absud, 
unti: F 8, Abeudpoſt. 


Zu miethen gef ejucht: 5 Mödlirtes Zimmer, 
Manne, auf der Nordſeite. 


higem jungen 
unter: 3. v8, Abentpoft. 


gu miethen gefucht: Ein  anftändiger 9 Mann mil njcht 
ein gutes Bininter bei einer anjtändigen Privatfamisie. 
Offerten: » 8l, Abendpoſt. mide 


Gefucht für ſofort: Eine kleine Modnung von drei 
Sr für 2 Yeute; nicht über $10. Offerten unter 
. 9, Adendpoft. —ja 


von tu⸗ 
Offerten 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 216» 


Zu verlaufen: Gutes Pferd nebit Bugay und Ge— 
ſchirt geeignet für ne 2038 Cottage Grove Ave. 


Au verlaufen: Pier , Wagen und Seigier, billig. 
2218 Arher Ave. 


Au | verfaufen: 
plaines Str. 


Zu verlaufen: Ein guter neuer Grpreßwagen mit 
neuer Achſe *40. 526 W. Cbicago Ave. 


Pferd und Budeh wird ringetauſcht für eine neue 
Nähmaschine, oder auh ein Pierd. Bu erfragen 275 
Wabafh_ ve. oder 507 Kaftings Eir., Ede Hoyie 
Ave. Henry Tefiel. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd mit Topwagen, in 
Verbindung mit Kelly:Route. Wegen Näherem wende 
man fih an Herrn Mar Hirih, bei Franklin Yc- 
Deagb ı und Co. dofrja 


gu _ verfaufen: QAutcher-Wagen. 2518 Wentiworth 
Ave. doftſa 


Zu verfaufen: Gin gutes gejundes Pferd. 7 Jahre 
alt, 1400 Pfund füwer. 877 31. Str. mdfr 


Zu verkaufen: 2 Rferbe, N und Geigirr, in 
gutem Yujtande. "654 Noble Etr 4almm 


Zu verfaufen: 2 gute Pferde, ine 329 Milwau: 
tee Ave. —fa 


Zu verkaufen: 2 gute Merde, Bilig. € Gigenthümer 
geftorben. 640 * Vaulina Er. dimido 


Zu verfaufen: Fin junger Iagd- und Matchhund, 
1} Nabr alt, Umftändehalber bilfie. 778 Dupley Str. 
3. Zloor, Yinten, nahe Milwaukee und Rorth dur. 

saplıo 10 


Zu verfaufen: Die anerfannt beſten Harzer Eän: 
ger, Zuchtiveibchen, Mapageien, Rotbuögel, Spott: 
vögel, Lerhen und biele ambere Eingvögel; ferner 
feine Tauben, eroge Auswahl aller Sorten Käfige, 
Samen und befte Rogel:Medizin, fauft man nur am 
beiten und billigiten: Kar Mountain Bird Etore, 
104 Blue Island Abe. lömzmijamodint 


— Allerbefte Gelegenheit für alle Sorten Eingvögel: 
Andreasberger, feine Zuchtweibcen, Papageien, feine 
Tauben. Aller Art Futter verfauft, Wholefole und 
Retail. 187 Milwaulee Ave. 4mzimt 


Berfchiedenes. 


PVerlaufen: Ein Meiner, ſchwarzer Water-Spaniel 
auf den Namen „Luß“ hörend; hat ſich an der Haljted 
Sir. oder Clybourn Ade. verlaufen. Wiederbtinger 
aan eine angemeflene Belohnung. 154 Weed Str., 

Flur. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 


Zu verlaufen: ——— Betten, noch — wegen 
Mangels an Platz. vartabee Str., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Billig, gut erbaltene Möbel nebſt 2 
Oefen. 112 Weſſon Str., vorne, unten, F. um. 
dofria 





: Ein leichtes Pierd. 38 ©. 2 
fr 


—————— EEE EEE — 
Zu verkaufen: Eine 3 Beitlade mit Mattatze und 
Spring. 3210 La Ealle Etr. 


Zu verlaufen: Bureau. Waſchſtand, Bettftellen Tiſch, 
u Barlor:Set, guter — Bilder, 
wegen —— ſpottbillig. 

—— dr, oberer Flut. 


t verfi : Möbeleinrihtung, biki 
— neu. ee: one im Eiveboard * m 


67 Eragwid Eir., 2 


Ein Rod b , se bilfig, 
ochofen faſt neu, ſehr bi —— 


verlaufen: 
———— Ave. 


—— si Du | clan 


den. 


53 Blue 3: 


"fine Str. 
Gapim ; 


"Gefnäftsgelegenheiten. 


— —ñ— — 
Zu verfaufen: Einer der | der beiten Ge-Saloons der 
Weitjeite. Waarenvorratd und Senje conıplet. Nach: 
aufragen ‚Aug. Lenzen, 42 La Salle Str. dffa 


Billig! Billig! Billig! $175 kaufen erfter Clafe De: 
ficateffen-Store, billig für 09; muB verlauft wer⸗ 
Kommt fofort. weine Eintichtung, großer Waa⸗ 
renvorrath.. Billige Mietbe. Auch an Abzaylung. — 
2319 Eipbourn‘ Upe. 


-— 8775 Yaufen erfter Claffe Grocery:Store, werthb da3 
Doppelte. Theilmweiie an Abzablung. Gutes Mierd 
und - Top:Wagen. Großer Waarerp rrıtb, celesante 
Einrihtünd, gute Gage, nch: Meltausftellungipfar. 
Kommt fofort für Ddieje feltene Gelegenbeit. Mirthe 
nur $5. 551 Wentworth Ave. 


Sehr billig zu verfaufen: Feiner E ren= Tab al-, 
Gandy:, Kotion: und Laundey Dffice-Stsre. Alles 
eriter Glaffe. Deut ve Racharſchaft: alt 
Geihäft. Billige Mietbe. Ehöne Wohnung. Kommt 
fhnel. Muß verkaufen. Auh anAlbzahlung. Nab: 
— 491 Cleveland Ade., nahe Luͤncoln Ade., 2. 
vl fat, 


Zu verfaufen: Ein guter Heiicerlaven. Näheres 
in Xeon’s Meat Market, Ede I Milwaulee und 6 ira td. 


Yu verkaufen: Ealoon mit 14 mi öblirten 1 Zimmern, 
‚nabe Gentral Depot. 329 5. Ave. dofr 


Zu verfaufen: Ein Saloon; nur 8250. 
Island Ave. 


gu verkaufen: Candnftore, — Office, 
Schule. 2021 Butler Str., Ecke 


Zu verlaufen; Ein gut ge hender Saloon und Fa: 
ichebier-Gejckäft, zwei Wagen, und fünf Vferde; ber 
Käufer hat die Mahl eines oder beide Gejchäfte au 
Laufen. 23 Clpbourn Ave. dfia 


gu verkaufen: Anderer _Geihät te halber, das befte 
Neitaurant an der Weftjeite, sofort billig zu ver= 
Tıufen. Worlds Fair Leaſe. Preis $1400; — 4) 
baar, den.Reft in leichten wonatlihen Abzablungen. 
Bu erfragen am Plate jelbit. 19 W. Madifon Str. 


u verfaufen: Saloon, billig: Mietbe 825 per Mor 
nat mit Wohnung. 2 Gingänge, ein bon jeder 


Straße, nabe Vabnhof. Näber es 221 Archet Abe. 


Su verlaufen: "Bädereis, und Gros 
cerpitore, Unnftände halber, Str 


Gin gutes 


gu verkaufen: 
Lande, fofert; billig. NRachzufragen 


Str. : Beifub. 
Zu vertaufen Guter Ecſaloon, gute ‚te Lage. Tor 
zujprechen fo fehnell wie möglid. 155 W. 18. Sır., 
dia 


Ede Etting. 
alle 5 Retail, 


Zu verfaufen: 5 Ranne  Mildroute, « 

verbunden mit Fleinem Grocernitore: zujanımen oder 
einzeln zu verfauien. Gute Tage, billige Rente. Nad-: 
anfragen 32 NR. Wjhland Ave, Ede Yulton Str, 3. 
Dloor, diimo 
gu — Krankpeitshalder, 4:-Ztupl- Barbiers 
Shop mit Babeltube. Alter PBlag, gutes Gejhäft. 
Offerten: R. 78, Abendpoft. 


du dertaufen: Go: erh: Store. 








Blue 
diria 


1 


nabe 





, Gandy:, Taba? 
billig. 3 * >. 


Schuhe eichäft aus 


van ©. 


dent 
Canal 


Halte St. 
dofi ja 


. 1666 7. 


gu verfaufen: Salven, derdunden mit Tanz: 
Logen:Halle, in guter Lage. Gute Belegenbeit, 
zu madhen. Näberes bei 2. ESicever3 & Sons, 
und Franklin Sir. 


Su verfaufen: Gin gut aebender % 
erfragen 358 ©. Halfted Str. 


Zu ı verlaufen: Mild- Beichäft: : alles im guter Or: 
nung, ein Dargain. & Dearborn Str, Room 10. 
doſa 


und 
Geld 
vLake 
doſa 
Reat Markt. Zı 
diria 


Zu verlaufen: Milhgeihäft; drei Kannen. Billig. 


8 Keenan Str. 

Bu berfaufen: Gin gutgebender 
Stallung und Schuppen. 75 Fuß Front. 
fted Etr. 


Zu verfaufen: Eine Bäderei. 
Offerten: F. 89, Abendpoit. 


Zu 





Et-Salom mit 
5124 Hal: 

—di 
Nur StoresGcjtäft 
dfrſa 





verkaufen: Rrankheitshalber, ein gutgebender 
3 Stühle enthaltender Barbier-Shop, billig, wenn jo: 
fort genommen. . 253 W. Randolph Etr. dofrja 


gu d verfaufen: Eine gut aebende Gafh - Grocery, 
Pfſerd und Wagen. Lange Leaſe. Wegen anderer 
Geſchäfte abzugeben. — Cottage Grove Ave. 


Zu verkaufen: Ein guter Ed:Saloon, mit 5 Zim: 
mern; Umftände halber billig. 112 N. Sangamon 
Str, Ede Kinzie Bi Galıv 


Ealson und Regel 473 


u verfaufen: Haus, Ealoon und Kege ibahn. 
Lincoln Ave. Zu erfragen 455 Lincoln Abe. — ſa 


Zu _ berfaufen: Gutgehendes Barbier-Geichäft. Ten: 
trum der Stadt. Laundry-Oftfice deckt Miethe und 
Beleuchtunos koſten. Gute Vedingungen. Adreſſe: U. 
B. 24, Abendpoft. 


gu verkaufen: Ein ausgezeichneter Saloon im Mit: 
telpumntt der Stadt. Machyzufragen in 191 W. Ran: 
dolph Str. ba Iw 


Au verfaufen: Gin autgehender Salon, n, wegen Ge⸗ 
ſchaftsderanderung. 95 Milwaukee Avbe. 6a lw 


Zu vettaufen: Gut gebender Meot-Market, an der 
— fehr billig wenn gleih genommen, No. 
mido 


134 ®. 13. Etr., Corner Loomis. 


Bu ı verfaufen: "Meat: Market und Srocerb; gang: 
bares Geichäft, gute Xage, billige Rente, Anzufragen 
679 ‚Karrabee Str. mido 


Zu perfaufen: Eine 4 Kannen Milchrome mit Pterd 
und Magen. Zu fragen 95 Moore Str, Corner 
obep. uidft 





Gigarren: und 
3048 Wallace 
mdofr 


Ein auter Tabak-, 


en 
einer Schule. 


Gandpftore, gegenüber 
Stt. 


Zu verlaufen; Erſter Claſſe Väderei, zwei Wogen 
und Pferde. Beltes Geichäft an der Nordmeitjerte. 
Baarverkauf. Nachweis lich 53200 jähtlicher Reinge— 
winn. n. Chriſt Keller, WI W. Diviſion. mdoft 


gu ve verkaufen:  Ealoon, wegen anderes Geidält; 
billie, wenn. sofort genommen. Xeaje bi$ Mai ’94. 
48)5 Stute Str. modofr 
Su verlaufen: ine » Mbendpoft: sRoute. St 
Union Etr., 2. Etod. dmdo 


gu a verkaufen: Meat:Markt um Selbftloftenpreis; 
40 Jahre etablirt, an der Nordjeite. 120 Elybouen 


Abe. — 


Zu vertanufen Ein Gandp-, G Gigarre en= und nd Bäderei 
Etdre, verbunden mit Zaundep, e.f.0,% f. 
6u3 S. Union Str. 


au u verfaufen: Ein gutaehender Saloon an der Weft- 
feite, billig. Näheres 175 W. Late Str. dindo 


Zu verlaufen: Schubftore mit "Figtures; — guter 
Platz. 108 Fullerton Ave. —ſa 


die 


Zu verfaufen: 7? Saloon, "Billig. Verlafle 
Etadt. 0 30. Etr., Ede La Ealle. dmdo 


Du verlaufen: Ein guter Schub nacher:Sibop. 
Root Etr., Stod:Yards. 


Su verlaufen: Kranfpeitshalber, 
der Büderei:, Candy: und Gigarren = Store, 635 
Union. Etr., Eingang an Evans Et. dmdo 


ut verfaufen: Eine Bagerei, Pferd und Wagen; 
autes Store⸗Geſchäft; iſt für 83000 zu verfaufen. 
Eigentpimer reift nah Guropa. Abreſſe F. 8, 
Abendpoft, 3aplıw 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, eine e gut eingerich- 
tete Väderei, nahe dem Ausftellungsplage. Nadzu'ra: 
ven 237 W. Nandeiph Str. 313 1w 


Witr lauſen, dertaufen und vertauichen Orundeigens 
thum, Hotels Saloons, Groceries, Reſtaurants u.  to., 
leiben @&eld (Bullding Loans) zu 5 Vrocent. Lebene⸗ 
und Feuerverſicherung. The Germau-Amerlican Anz 
veftinceut Go., Zhumer 1, Unlicha Blod, 19 R. gutt 
Etr. Scantage "Vormittags offen. Biepli 


gute 





‘ 735 
= 


Heiner gutaeben: 








gu vermiethen umd Board. 


Zu vermiethen:  Barberihop. Nägers 213 Ein: 
bourn Ave. mido 

erlangt: d Be⸗ 
nutzung des Badezimmers. —ſa 

Zu vermiethen: Ein helles freundliches, 
litfes Zimmer, an einen oder auch zwei 
18 E. Ohio Etr., Privatfamilie. 


Zu vermietben: 5 elegante Zimmer. 8&9 Delaware 
Place. Sue erfragen 37 € 


. Diviſion Str. dfr 
Zu vermiethen: Gin jhöne3, helles Zimmer. $1.25 
wöchentlich. 339 Sedowid Sit. dfſa 


u perinietben: Etore, für 
Rachzufragen 27 RN. Bine Etr 


wu 
Zu vermiethen: Separates Dimmer, 
Roomer; Privatfamilie. 36 N. . Franklin 


Bu ı vermittben oder zu vertaufen: Eine neu einge: 
richtete Bäderei, in der Nähe der Weltausftellung. 
Nüberes bei Dr. Lange, 5 Reez Str. 


Zu dermietben: Für nur 88 der Mon :at, ein fdö- 
nes, helles Vajement, bei Aug. Groß, &6 Wels St. 
__dofrja 





Poarders bei einer Mittwe. Mit 
472 Zarrabee Etr. 

aut möb: 
Herren. 





4 rn 

irgend ein Geihäit. 

baplw 

— alleinıger 
Str. 


Zu vermietben: Fine gute Gelegenheit für Hard⸗ 
—— oder Candy-Store. Nachzufragen 734 Eliton 
ve 


Zu vermiethen: Bäderei und Haus auf lange Zeit; 
billig, wegen Xodesfall. Aft auch verfäuflich. 3 
Elpbaurn Ave. lapja, bi,do,j,d,do 


gu Ir dermiethen: Zimmer mit Board; Tu Radauz 
fragen 23 G. Gorth Ape., im Store. —ja 


Verlangt: Boarders: $3 die Moche oder 6 Maple 
eiter Für $1, bei deuticher Koft. 211 North Wpe., 
. Lormrumpf. mDdo 


Ungenehmes Heim für Damen vor und während der 
Entbindung. 144 Welt 13. Etr., Hebamme Porno= 
viel. 5aplın 


33 verntiethen: Schönes helles Zimmer nebit bit Bader 
zimmer. 53 R. Grancisco Etr., nabe Humboldt 
Bart, midoft 


Ein Front- mit Bettzimmer; dreis 
nahe 31. 
—X 


Zu vermiethen: 
En per Woche. 3110 Emerald Ane., 
tr. 


Zu vermieiben: Ed:Bafement, 30 bei 60, del und 
ho. Webfter und Recine Ave. Albert Wisner, w 
Dearborn Er. —ja 


Zu dermiethen: Ein Stall für Pferde. 472 Wells 
Stt. mdefr 


* dermiethen; Ein autes, trodenes, helles Baier 
daflend für Eduh: oder fonftiges Geſchäft. 
0 Br 207 pci Str. 4aplıv 


ethen: Store und Rooms. 62 R. Pau: 
* wer — dindo 


dermiethen: Gute Gelegenbeit für einen Bäder; 
elehanter Store und Bafement mit Yadofen und Ya= 
Zepmektung 12 vermiethen an R. Ciatt EStr., für 


dv 8 
hemnier, 70 a r een lapım 


— 
ine 
— I Si möblirtes Zimmer an ui a 


etablirte3 | 


: 
| 


— — und Säufer. 


halber ce God 
„pt. Gigen= 


gu verkaufen: Atödiges Fran: 
von der Straße ubahn; 2 Be 
tbümer: 431 Sdiool Eit., { 

Bu verlaufen bei S. May 
Gines der ſchönſten neuen Wot 
mit allen modernen Gineigtum i Y 
nahe ? Stxabenbahnen,. jehr- bilng aud Fu 
Sebi (gungen. 

ftödiges Holzhaus mit Banftele, 95: Hei 195, an 
— Etraße, auch großer Stall, KW, - $800 bauz, 
et au 6 Prosent. 

Itödiged Baditeinbaus und einitötiger 
mit Bauſtelle, Micthe 570 per’ Jahr, 
baar, Reit zu -6 t 

Mödiges Dolzbe 
Benvıhnen grenzend, 
Procent. 

Bauftelle, OD Bei 125, 
Eden der Nordieite; $3000, 
6 Procent. 

Qauftellen, 


li North “ine 2 
d ‚Rot 


Hol zhaus 
80; baib 


Vauſtelle, an zwe Stra⸗ 
8700 baar, Reſt zu 6 


nt. 
nebſt 
300;: 


beiten Geihäfits 
Reit zu 


eine Der 
8500 baar, den 


25 bei 125 bis 25 bei 167, em guten 
n, nabe Humboldt Park und an Norrb ne. 

grenzend oder a er, ein Mad von 

N. Glart en beide gute 

Etraken, urd 

Sewer und 

ſtellen ‚In der 

Wwärt3: nur Ko Ma 

zum Sen wird vorgeitred 
Noch viel anderes billiges * 

Nord: und Nordiveftjeite, daS bier nicht ar ugcaeb en ift. 

bio S. Maver x. No, 220 Nortb Ave. 


y amd aufs 
vatlich. Geld 
Vedin gungen. 

dor 


‚Ru derfaufen: Die neuen Cottages auf 
Ape.-Subdibifion inerden gerade 
Eie werden weit u vie hauen müflen, 
—— was ſich in Bezug auf Preis 
auart mit dieſe m ‚Gottages ber talei 
Davon find noch unverfauft. 
K1800 baden, Anset 1a $150, 
ven $10. Sie fteben auf Bau 
boch, Seewaffer, Straßenbe * 
men Sie früh am Dienitan und lommen 
ter Frau und beiehen Sie ſich dies 
Eüdweit Gde Kedzie Ave. und 2, Str ifen jese 
Tag, Sonntags ausgenommen on S Uhr R ru er 
bis 6 Uhr Nachm -Cars it Ne 
Bezeichnung ‚Keda en Sie — Mn ne 
welel mac ber Ci UV. 2. Bowman, Kıps 


Zu verfaufen: Lots ijche zullman 
Pullman in San. zu go. di 
Minuten Fabrt von den nen 
ten in Qurnfide und I Mi 
lung. 25 bi3 40 Fub über & Ser: verbeſſerte 3 
Ren, Eeitenwege ımd Schattenbämne Die eledrifihe 
Strakenbabn gebt durh Gano, mit Anichluß an die 
Gottage Grove Cable Car. Wir baden  Hädtifides 
Waſſer und ftädtiihe Schulen, Geld verlichen zuur 
Bauen. Leichte Tedingin ugen. Schreiht nach unſerm 
Circular. aa 103 Ecanlan, 115. Dearborn Str, 
gu nıner 07 10mz, Im 


Zu verfaufen: Billige Lotten. Die jehöniten Kefis 
denz= und Gej-häfts-Lotten der Meitjeite, nur einen 
Biod von Douglas Bart, 1 Block von Soden IIpe., 1 
Flod von Douglas Wouicvard, toelcher der feinfte Bous 
levard der Stadt wird, ſewie eine gute Geſchäfts-Ecke. 
Straßen aepflaitert. Billia, wenn gleich verfauft. 
Leichte Peding ungen. Nachziriragen beim Eigenthü— 
ur, 0 MW. 12. Str. ſamodoſamodo 


Zu „verkaufen: u Aere Farm, nahe Stadtarenge:; 
gute Gebäude, Chitgarten, Weingarten, andere yrüchte 
s1000. 232 Milwaufee ve. 


Zu verkaufen: Ein 2itöd. Frame Haus mit Brid: 
Baſement, in Halited Str., nahe Belden Ave. Yu ers 
fragen beim Ei igent bümer, 1352 6. North pe. dfr 


fen: Sau und Cor, au Meat-Marlet; 
94 Clpbourn Ave., 1. Flur. —fa 


gu verfanfen: Feine Gottage mit großer got, bi dig 
wenn jchnell verta uft. Wenig baar nothwrendig. Nã⸗ 
beres beim Gigentbümer. Clement Edüs, Waf's 


ington Heigbts, Ills. de feja 


meiner 
fertian « 
ebe Sie etwe 
Lage und g 
hen läßt. 
fönnen ei ic 
monatliche F ab 
tellen von v 

re der TH 


zu 


und Weite 
19 


von der Welta 





wegen \ 


Zu} verfau fen o)er zu vertaujeben: » Ader a ausge⸗ 
zeichnetes Land in Hinsdale, der feinſten Vorſtädt 
von Chicago, ſpeciell geeignet für eine Heimath üc 
Blumen⸗ oder Gemüſe-Gärtner. Nicht weit vom 
Bahnhof, mit etwa 60 Zügen täglich. Will billig 
verkaufen, oder ge gen Stodt Eigenthum vertauſchen. 
Man adreifire: G. 76, Abendvoft. do tja 


€ SW unter dem Marktpreis, 5 Xot= 
ten an der ®. 40. Etr., einen balben Ylod nördlid 
ton Grant Yvenue nnd einen balben. Blot Südlich 
von North Ave. Verkaufe auch weniger. Wdreffe: R. 
4, Abendboft. dft 


Zu de rtaufen; eſtodiges⸗ Haus und Lot, @ 240); 
Haus und Lot an Soutbport Ape., S2100; Bartainz. 
und oe 


Chas. X. Rafoth, S. E. Cor. Aſhland 
Abe. dbirj 

Zu verfaufe n:  Elega nte®, neues 25 sefiges 122 Dim⸗ 
mer:Haus, mit allen modernen Ginricht anen. Ges 
pflafterte Straße. 14 Blod3 von Strakenba br. 
Preis BO, baar OR Näheres 83 W, North Av. 


Bu verfauien: Für 8509 baar, aute Bau tot, 
125 Fuß von North Ave. SHaczufragen 318 W. Hentd 
Str. Vorde haus, binten. 1, 4, sap 

Bu terfaufen: t ‚3 Haus. mit Lot. und 
eleganter Saloen-Finrichtung. 1778 Milwanfie Uve,, 
nabe der Polizei: Station. Koſtet 57000. Halſte baar, 
Reſt au 67 Procent. —jü 


Zu verkaufen: 


nur 


6 Zimmer Brif-Haus, billig, wegen 
459 Thomas” Str. nı> o 

Zu berfaufen: Ein vierſtöckiges Bridhaus. 25 Tho⸗ 
mas Str., Ecke Newton, nahe E. Diviſion. —ia 


innen, 


GelD. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. 
Rleine Anleihen 
ton 820 bis 100 unfere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die „opel nicht weg,. wenn mie 
die Unleihe machen, fordern lajen diejelben in Ybreng 
Beſitz. 
Wir haben das 
deutſhe Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle auten, ehrlichen Beutichen, fonımt 3u uns, ivenn 
hr Geld borgen wollt. Ahr tverdet es au Eurem 
Zortheil finden bei mir vorzufprechen, ehe Ihr anders 
wärts bingebt. Die fiheriie und zuverläfſigſte Bes 
handlung zugefichert. 
®. Frend, 


1233 Sa. Ealle Str., Zinimer 1. 


Zu — 
Abre eiſe nad) 3 Deutſchlar 


I. m 


größte 


eben vwünſcht 
d 


‘es gage Sovay 
60,15 Monroe Ste. 

Hg — in Beträgen von $25 bis $10,000,_ 318 
den niedrigften Naten, prompte Bedienung, oune- Defs 
fentlichfeit und mit dem Wo rrecht, daß Euet Figen⸗ 
thum in Eurem Beſitz verbleibt. 

Gidelity Mortgag: 

Sncorporirt. 
153 Monroe Etr., nahe La Ealle Str. 


goan Go, 
149,1] 


9. Baldiwin Loan Co., 153 Wafhington — 
se La Salte Str. Private Dariecehen ges 
naht im belicbiger Doye, von $l0 bis $10,000 auf 
Haushalts⸗ Begenjtände oder Piunos ohne Trortichafs 
fung derjelbeng_ Diamanten, Uyren und Echmudfas 
hen, Xebensperlicherungs: Bolicen, Xagerhaus:-Sceine, 
u.j.w. Gbenjalls Geld geliehen auf Grundeigenthum tr 
Eummen von $100 bis $100,000. Aelteſte Loan Co. 
in der Etadt. Sprecht gefl. bor oder jchreibt an U. 
8. Valdivin Loan &o., 153 Washington Str. — La 

alle Stre. 1. Flut. oben. 13mai,lf 
Welt Chicago goan Compand. 

Warunt nach der Eiidjeite geben, wenn Sie Gela 
in Zimmer 5, Haymarket Theater = Gebäude, 161 
Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen "Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjfchen. Groß oder Mein, auf Haushaltungs: Möbel, 
Piano, Bierde, Wagen, Garriages, Lagerbausiceine, 
Woaren oder irgend eine andere Eicherbeit. » Miep,i 

Welt Chicago Lvan Gompanp. 

Haymarfet Theater-Gebäude, 

Zimmet 5. 161 W. Madiſon Eır., nabe Halſted Str. 


Ehrliche Deutihe tönnen Gele auf ihre Möbel eis 
ben, ohne daß Ddiefelben entfernt werden. Zabls nach 
Euren Verhältniffen zurüd. 3% leide mein +«igens 
Geld umd nmiache bei geringem Anzeigen die meiiten 
Darleipen. Tas zeigt, wie nett ih meine Runden bes 
handle. S. Rihardion, 134: GC. Madiſon Gte., Zims 
mer 3 und 4. Echneidet di dies aus aus. Sno,1f 


Sc geliehen auf Möbel Pienos, Gowimercielleg Da 
pier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute, Sicders 
beit; beliebige Sumpien; lange oder furze Zeit. 2. 
M. 2. Thompfon, deuticher Adrofat, 103 Chamber of 
Commerce, Sa Calle und Waſhbingaton Str. dw 


Zu* 
Mortgace. 


verleihen: $600, ‚auf Grundeigenthum, erfte 
Tiferten 8. 7, ° Abendrft. dfia 


Bu verleihen: 200 gegen gute Sicherheit auf Dys 
pothef. Keine Gommiifon. Wgenten verbeten. 
Schroeder, 824 Milwautee Ave, 


Zu leihen gefudt: 


500 auf erite Srpotbel, zu 5 
Trocent. Sicherheit $25,W0. %. Wendt, 255 Yaflin 
Str. midofe 


Aerztlichess 


Worlds Medi cal Inftitute, 56 5. Une, Corner Rans 
dolph Etr., Zimmer 715, beilt eründfich alte Specials 
frankfheiten der Männer, friiche und chroniſche Fälle; 
alle wrauenleiden und Unregelmäßigkeiten obne (es 
fabr; Knocenfraß, Krebs, alte eiternde und offene 
Wunden, welde von andern Werzten el3“ unheilvas 
bezeichnet find, wir heilen fie in Zurger Zeit. Dies 
it das einzige Anftitut in Chicago tweldes DBriche, 
Nüdgratverfrümmungen, Verwahlungen, Klumpfühe, 
m. f. w., corrigirt und heilt. Confultation frei. — 
Stunden: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr „bendg, Sonzs 
tags: 10 bi3 12 Uhr. Freitags von 2 bi3 4 Uhr für 
Unbemittelte Behandlung frei frei. Zmzimt 


erfolgreich va. 
df&, Zimmer &, 115 
Spredftunden "don 1 

Diun, de 


Grauentrantäriten 
SSjährige Erfahrung. Tr._R 
Adams Str., Ede von Giant. 
bis 4 Eonntags ben 1 bis 2, 


Geſchlechts⸗ Haut:, Yluts, Rierm- und. Unterleibss 
Krankheiten fücher, ihn el und dauernd geheilt. Dr. 
Gblerd, 12 Wells Etr.,- nabe-Obie, 2lla,bw 


850 Belohnung für jeden fall von Hautfants 
heit, granulirten Augenlidern, YUusihlag oder Hämors 
rboiden, den Golliverd Hermit:-Gelbe 
Yicht heilt. 50 die Echadtel. WNopp & Gons,- 199 
Randolpb Etr. dw 


unterricht. x 


Englifh in ® Stunden. _ Erfahrenes Lehrer. 3333 
Etate € € —— Lection 50 Cenis do ſamomi 
Unterricht iin Engliisen, 2 der Monat. Ebene Un 
terricht im —— Quchbaltung ui. Ta 
und Abendftunden. Riſſens Bufineh, Koll: . 167 Mi h 
mul Ave., Ede Chtcagd’ Ave, PVeninnt jegt. Liien 
Tag und Abends den ganzen "Tommer: 1331 


i 
—— in. Vuchdo 
und 
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BEN Bücher jckt offen! EEE 
Letzte Ausgabe von Actien zu diesen Notirungan. 





The Chicago & St. Lowis 


ELECTRIC RAILROAD (0, 


hat die Gontrakte für den ganzen Bau 
ihres Behrbettes vergebch, 


und offerivt jest eine weitere Ausgabe von fünfzig: 
tauſend Aktien ihres — ien Gabitals Für jehs Dot: 
lars per Altie vollbezahlt und nicht afiefiirbar, Bari: 
Mertb zchn Dollars. — Aktien-Capital iſt ſieben 
Millionen Dolla rs, das in ſiebenhunderttauſend Altien 
vertheilt iſt. 






Gine große Menge der Aktien dieſer Aus gabe find 
ſchon beſtellt worden und merden an Diejenigen, 
toeiche jegt ichon — nachſuchten, und Andere, Die 


im Voraus beitellen, vergeben werden. Der Reit die- 
ſer Ausgabe wird icht dem Publikum offerirt, und 
die Subſcriptious bücher werden formell eröffnet in 
der Office _ dieſer Geſe llſchaft, Nr. 15-016 „Ihe 
Tempie”, Chicago, am eriten Tage im April 18%, 
un 10 Uhr Vormittags, und werden geichloffen an 
10. Zage — April 1803, um 3 Uhr Naͤchm. 
Subjeriptionen find zahlbar wie jolgt: 

20 Procent bei Application. er 

30 Brocent bei Allotment. 

50 Procent in 30 Tagen nach dem Allotment. 

Allotments werden gemacht ſofort nach der Schlie— 
Bung der Eubjeriptionsbücher. 

Das Mect, irgend eine Subjeription ganz 
zum Theil zurüchzuweiſen, it vorbehalten. 
eine Zubicription ganz aurüdgewieien toird, jo wird 
der Wehrbetvag, der bei der Application bezahlt 
wurde, auf Die nach det Alotirent fäliige bei dur 
Application binteriegte Betrea zurücbbezahlt. Wernn 
nur ein Theil Des vom Npplifanten geiwünjchten Bi: 
zuertbeilt wird, jo 
Npplifation be; ahlt 
ment fällige Summe 


oder 
Wenn 


trages einem ſolchen Applifonten 
wırd der Mebrbetrag, Der bei 
twurde, auf Die nad) dem Au 
geichlagen. 

Beporzugung in der Zuertheifung von 
Applifanten wird aracben in der Ordnung, 
Upplifationen eingereicht wurden. 


Aktien an 
wie jolhe 


Gonjervative Abihäskung jähr: 
lider Ginnabmen: 
Bafjagier-Gefchäft (nach niedriger Schätzung 
600 Paſſagiere per — zu je 85. $1,005,090 
Voſt⸗Geſchãft 390,099 
GErpreb-Geichäft 00,00 


Licht: und Kraft: Vertheilung (5000 Nierde- 
fraft, wobei dDurcbiehnittlich per Iabr S20 
für jede Vferdefraft gerechnet werden).  1,000,00) 

8, 13,000 

Säbhbrlidhe Ausgaben: 

Betriebskoften, Entwertbung der — 


tung, Verbtauch u. Verſchleißung per J. 8 450, 000 
Intereſſen auf 87,000,000 BE zu 6 fro- 

BEE DIE IRB. = - - + BUS Wie 420,000 
er $ 870,000 
Reineinnabmen . . . 82,023,00) 

Gleihbedeutend mit 29 Procen: auf Beteiebs-Gapital, 


Urtheilsfähige Kenner find der Anficht, Daß Die 
Aktien dDiejer Geſellſchaft in kurzer Zeit dem In haber 
Mar machen werden, daß ſie keiner anderen in dieſem 
Sande als Dividenden: Produzenten nachitebeı. ss ift 
eine woehlbefannte Thatſache, daß das eleftriiche I Tele⸗ 
phon, das elekltriſche Licht und die elektriſchen Straßen— 
bahn⸗Sicherheiten dieſes Landes ſich der Hanuptjache 
nach allen anderen überlegen gezeigt haben. 


Negiſtrar und Truſtee für die Vonds: 
FARMERKS’ LOAN & TRUSI CU., New York. 
Trujtee, für die Altien: 

ST. LOViS TRıST CD., St. Louis. 
Permianentes Depofitorh: 

FIRST WAIUNAL B..na, Chicago. 


Seitdem die Arbeit an dem Gijenbahn:Bett begann, 
8. Oftober 1892, ift der Fortichritt, welchen Die Anla= 
gen gemacht haben, jehr zifriedenitellend. Diefelbe 
ift am Ende Jangſamer, als Enthaftajten es erwartet 
hatten, der Fortſchritt iſt jeboch beſtandig und ficher 
geweſen und allen vernünftigen Erwartungen entſpre— 
hend. Zuerit wurde ein Contract abgeſchloſſen, wel— 
cher das Gradiren durch ChriſtiauCounth verlangt, aber 
feitdem murde ein Gontract gemadt für das ganze 
Gijenbahn:Bstt von Chicago nah St. Louis. Die 
GContractoren find Bagnell Bros. von Et. Youi3 und 
Garpey Bros. von Wempbis. Der Gontract verlangt 
Graditen, Schwellen, Geleiſe, Culverts, Stahlbrücken 
über Flüfis, Staplvrüden über Gifenbahnen, bochlie: 
gerd> Geleife über alle Wagen: Straßen und thatjüche 
lie) ein vollfiändiges boppelgeleifiges Cijendahn=B.tt 
zwiſchen den genannten Städten. Nlles wird bon ei- 
ner Eiuandard-Dampf:Conftruction fein. Dieſer Con— 
tract ift von dem gröhtern Mertbe, da die Contra c- 
toren die Sälfütederaanzen Zzahlun— 
genin erken Hpypotbrcrfen-BonDdS die 
jer Sejellihaft zu Bari nebuten wer: 
den. Wuherdem, der Contract ift nicht höher, als die 
erfte SHisung, und daher it das Gerücht, daß Wir 
die Koit:a zum Bauen der Bahn zu niedrig veran— 
fdlagt yırten, widerlegt Da wir die financieffen Unz 
ichläge, unter weldyen der financielle Plan der Gejfell: 
ſchaft ausgelegi worden iit, micht überſchritten haben, 
baben wir die Pläne jo verändert und verbeſſert, daß 
die Bahn bedeutend beiier iverden wird, als wir zuerft 
vermutheten. Zweiundfiebzig-pfündige Stablſchienen 
werden benützt. Zu allen Brücken über die Eiſenbah— 
nen, welche überkreuzt werden, wird Stahl verwendet 
werderi. 

Der financietle 
Lich, und genügende Mittel find vorhanden, um das 
Wert zu vollenden und das übrige Wegrecht zu er— 
langen, um Wlles in Ordnung zu bringen und bei 
_ des Frübjabrs ernftlih ans Werl zu gehen. 

Ghicagy & St. Xouis Electric Eiiensahn befitt 
die fd Pioniere der eriten und großen elektri- 
{chen Gifenbabn nennen zu dürſen. Jedech ſchon heute 
beſihen wir Rivalinnen, da die Preſſe des Ländes be⸗ 
richtet, daß das kleine unternehmende Belgien im 
nächſten Sommer „Züge laufen iaſſen will mit der 
Schnelligkeit von 159 Meilen ver Stunde, und daß 
Franlkceich und, Deutſchland Bahnen danen laffen wor⸗ 
len, über welche Züge mit der Schnelligfeit von 100 
Meilen per Stunde laufen jollen. Bor ich; Mona: 
ten oder einem Jahre gab e8 no ienia geute, welche 

laubten, dab es möglid jein könnte, daß Yüge 100 

teilen in der Stunde laufen fünnten. Zu unferen 
Slüt haben Ah die Anfichtn qacändert, ımd es wird 
jett überall zugegeben, daß dies nur no eine Jiuanz 
cielle Frage ıft. 

Die Sejelliihaft twird mit Vergnügen illuſtrirt⸗ Ga: 
* zur Verfügung ſtellen, bei Nachfrage in der Of— 
ice 

Die Chicago & St. Louis Glectric Fifenbahn wird 
aebaut, und die Büge erden mit einer Geſchwindig— 
Teit von 100 Meilen per Stunde über ihre 
Seife fahren. 


Chicaso & St. Louis Blectrie Railroad Ch. 


Wellington Adams, Sekr. und Gen.-Manager. 
Francis E. Nipher, | Praesident. 


Alle Diejenigen, welche ſich etwas von der jetzigen 
Ausgabe der Äctien zu dieſem Preiſe ſichern wollen, 
können im Voraus Application machen in den Sificen 
der Company. 

Ged kann duch eingeihriebene Briefe. B.O.-Geid: 
enmweifung, Erpreb, Draft oder Bank Cajuiers Ched 
gefandt erden. 

G. E. Bleyer, Hülfd:General: Manager. 


Chicago & St. Lonis Kiectric Railroad Cd, 


Y15—916 Te Temple, Chicago. 


Männer-Schwäche. 


Bölige Wiederherkieffung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtiglieit 


mittelſt der 


Ca Salleſchen Maſtdarm · Rehandlung. 
Etſolgreich, wo aſſes Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Sie La Salleſche Methode und ihre Vorzũge. 
E Applifation der Mittel diret am Eig der Krauf: 








2 Vermeidung der Berdamung und Abſchwächung 
der Wirkfanleit der Mittel. 

3. GEngere Annäherung an die bedeutenden unteren 
O finungen der Niüdenmarfänerven aus der Wirbel: 
Känle und daher erleichtertes Gindringen zu der Mor: 
venfliiifigfeit und derBtaffe destichirus undRüdgrats. 

4. Der Vatiemt kann ſich felbit mit fchr geringen 
Koften_obne Arzt beritellen. 

5. Ihr Gebraudy erfordert feine Veränderung Der 
Diät oder der % ebensgewohnheiten. 

6. Sie ſind abſolut unſchädlich. 

7. Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Eielle 
einzufüsren und wirken unmittelbar auf den eis des 
Uebels innerhalb weniger als einer halben Stuunde. 

Kennzeichen; Geftörte Verdauung,A pbeti tman⸗ 


gel, Abmagerung, Gedãchin 'kichteäche, heiße Wallun⸗ 
gen und GErrötben,  Sartleibigfeit, Ticberbotter md 
nespöjer Dder- tiefer_ Eiplaf nit Träumen, Gerztlopfen, 


WAusschläge im Geſicht und Hals, Kopiweh Abneigung 
gegen Gejellſchaft, Unentſchüofſenheit, Manoel auWil⸗ 
tensfraft, Echüchternbeit. u. 1. w. Unſere Behande 
Inngemetbode erfordert feine Berufsitörung und feine 
Magenüberladungen nit Medizin, Die 
werden Direft an dem aflizirten Teilen angermandt. 

Der La Eaileide Bolus ijt auch das befte Werte 
gegen Krankheiten der Nieren, Vlaje und Voritchdritie, 


ud mit Zeugniffen und Gebraudsan- 
Bi gratis. Man fdreibe au 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New York, N. N. 





BR: ERNST PFENNIC 
Vrattiſcher Zahnarzt, 


18 Ciybourn Ave. 
eintte Gebijfe, von natürlichen Zähnen 
En u rn ey ol ae un. 2 I ne 

ungen ifen terj3: 
s Sabnsleben u SBno,mifrmo,1i 
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Meditamente | 


Brunhilde. 


Roman von Hans Dorufels. 





(Forifegung.) 


Ich ſchrieb an Auras. So lühl und 
| geihäftsmäßig, el3 mir nur irgend 
fette ich ihn von meiner Ent- 
deckung in Renninif, bat ihn, die er- 
forberlichen gerichtlichen Schritte zur 
Wahrung feiner Rechte zu thin, modei 
ich ihm durch freiwilligen Werzicht auf 
Bildenhof entgegen kommen werde, 
und fügte den Traujchein feiner Gitsen 
! Bei. 
| Wenige Minuten nach Abgang bes 
| Briefes fa Onkel Epmund. E& gab 
eine abermalige Scene, ähnlich} der am 
perhergehenden Tage, er bat, bejhimor, 
prebte fogar, mich für wahnfinnig er= 
Hären zu laffen — id) jah in alledem 
rur nod) das verzweifelte Veitreben de3 
entlarvten Betrügers, jo viel alg mög: 
ih aus dem Shiffbrud) feiner Intri⸗ 
guen zu retten. Es koſtete mich weniger 
Mühe, feſt zu bleiben, als ich vorher 
geglaubt hatte. 

Faſt that mir der alte Mann leid. 

Sein ganzes Leben hat er dem äuße— 
ren Schein geopfert, dem, was erStan— 
despflicht und Slandesdewußtfein 
nennt. In diejer erbärmlichen Spiegel- 
fechterei geht ſein ganzes Daſein auf, 

bergeudet er ſeine Kraft, opfert er ſein 
wirkliches Glück undBehagen. Nicht um 
zu genießen, nur aus Dünkel und Vor 
urtheil wird er zum Verbrecher. Um 
beneibdet zu erden bon einer gleich ur= 
theilslofen, in gleihem Wahn befan- 
aenen Gefellichaft, wirft er die Nude 
feines Gewiflens ohne Bedenken dahtı 
..... armer: Mann! 

„Die Gefelfnaft, ‚um derentmillen 
du das alles gethan, verläßt und ber- 
höhnt dich, Tobald fie gewahrt, daß du 
jeibft ven Schein nicht mehr aufrecht 
erhalten kannſt. Du biſt todt für ſie, le— 
bend begraben in deinem ſtillen Dorfe, 
für immer ausgeſchloſſen aus den Sa— 
lons, in deren Parfüm du allein woh— 
lig zu athmen vermagſt. Das Götzen— 
buͤd ſelbſt vernichtet dich, dem du dich 
und mich zum Opfer gebracht.“ 

Armer Mann, er ging von mir, ver— 
zweifelnd, ſich und mich verfluchend! 

Am Nachmittage kamen einige Zeilen 
von Viktor, als ob er die ganze Ange— 
fegenheit für eine Liebeönederei halte. 
Diefer Ton, der mich früher jo ſehr 
entzückt und gefeſſelt, erſchien mir nun 
unausſtehlich maniriert, kindiſch ..... 
wie konnte ein Officier, ein Mann, der 
eine Waffe trägt, ſo läppiſch ſchreiben 
wie ein Secundaner, der ſich mit ſeiner 
Tanzſtundenliebe neckt! 

Noch am demſelben Abend verließ ich 
Wildenhof. Ich hatte ſo vieleEinladun— 
gen aus den Hofkreiſen, daß ich 
ſchwankte, welcher ich folgen ſollte. 
Heute freilich — pah, es iſt nicht der 
Mühe werth, ein Wort darüber zu ver— 
lieren! Kurzum, ich ſtieg bei der Gräfin 
Benckendorff ab, wurde mit offenen 
Armen aufgenommen, drei Tage als 
Lieblingskind verhätſchelt und am 
vierten — boycottirt. 

Ich kann es nicht anders bezeichnen. 

Es war ein Gartenfeſt bei Frau von 
Horen. Ganz gegen meinen Willen 
mußte ich den unaufhörlichen Bitten der 
Gräfin, ſie zu begleiten, endlich nach— 
geben. Bei meinem Eintritt ſchien eine 
allgemeine Bewegung durch die ge— 
ſammte Geſellſchaft zu gehen, alle Au— 
gen blickten nach mir, ohne daß ich be— 
ſonders darauf aächtete. 

Einige Minuten ſpäter machte mich 
Excellenz Röbell darauf aufmerkſam, 
daß ich jedenfalls meinen Verlobungs— 
ring verloren habe. 

Ich fühlte, wie ich bis unter das 
Haar erröthete, antwortete aber tapfer: 
„Meine Verlobung iſt aufgelöſt.“ 

Excellenz lachte mir ins Geſicht: 
„Seit wann denn?“ 

„Seit einigen Tagen!“ 

„Und warum — da Sie doch wohl 
aus der Urſache ebenſo wenig ein Ge— 
heimniß machen, theure Comieſſe?“ 

„Durchaus nicht,“ gab ich ſo ruhig 
als möglich zurück. „Ich fürchte, daß 
meine Beſitzung Wildenhof an eine an— 
dere, mehr berechtigte Linie unſerer Fa— 
milie fällt, und daß ich arm geworden 
bin oder doch binnen Kurzem ſein 
werde.“ 

„Und Herr von Ruwer iſt natürlich 
auf eine gute Partie angewieſen.“ 

Diesmal ſah ich ſie nur, ohne zu 
ſprechen, feſt an, ſodaß ſie endlich doch 
die Augen verlegen zur Seite manbie. 
Sie klappte den Fächer auf und zu und 
ſagte endlich: „Sie ſind, ohne Schmei—⸗ 
chelei, ebenſo Den und Hug al3 vor— 
nehm, ein Erjat ! fann Ihnen nicht feh⸗ 
Ien, jofern Sie ſich ein wenig Mühe ge— 
ben. Es gibt noch genug reiche Parve— 
nus und hochgeſtellte Herren, denen es 
ein unabweisbares Bedürfniß iſt, in 
ihren Salons eine ſchöne, eleganteFrau 
präſidiren zu ſehen und ſich mit einem 
alten, gut klingenden Namen zu liiren.“ 

„Excellenz!“ — Ich brachte vor Ent— 
rüſtung kein anderes Wort hervor. 

„Nehmen Sie es mir nicht übel, 
Kind, aber etwas Anderes bleibt Ihnen 
nicht übrig, wenn es überhaupt nicht 
bereits zu ſpät iſt. Ich meine es gut mit 
Ihnen und bin eine erfahrene, alte 
Frau, welche die Welt kennt. Es iſt 
heutzutage ſelbſt für eine Schönheit 
nicht leicht, ſich nach Wunſch zu berhei⸗ 
rathen ... ohne eigenes Vermögen, 
meine ich, und wenn dann ſolch ein 
kleiner, pikanter Accident dazu tritt, 
wie der Ihre, eine aufgelöſte Verlobung, 
ein heimlicher Liebesroman außerhalb 
der Geſellſchaft — 

Ich konnte mich nicht länger halten; 
der Fächer zerbrach mir zwiſchen den 
Händen, empört ſtieß ich ein > 
„But!“ hervor und wandte mid ab. 
Am Fortgehen fah ich, wie Ercellenz bie 
Achjeln zudte, als wollte fie jagen: „IH 
meine e& aut mit Dir, doch wen nicht 
zu rathen, dem tft auch nicht zu helfen.“ 

Sie hatte es wohl aud) gut gemeint, 
mich wenigſtens vorbereiten. und in 
Cchub nehmen wollen. 

fand Niemand, ber nich an 
ſprach. Wohin ich trat, abweiſende 
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boshafte — Es wurde mir 
binnen wenigen Mimuten klar, daß ein 
Theil meines C Scheimniffes ; in die Def: 
ſentlichkeit gedrungen war, und zwar 
in der boshafteſten Weiſe entſtellt. 
Man ſprach, ganz im Allgemeinen 
natürlich, von einen Betrug: meiner@l- 


ı tern, von einem urplöglich aufgetauch: - 


ten Better, welcher berechtigte linfprüche 
auf Wildenbof erhebe, von meinen Er= 
tradaganzen und Zaunen, Die Vittgr 
uncriräglich gefunden, bon meinen hoff- 
nungslos zerrütteten Vermögensver— 
yättniflen, von intimen heimlichen Be- 
— ten zu Dem früheren —*— 
rekior (von deſſen Identität mil den 
geyeimnißbaden Better zum jfüd nie- 
mand eine Yhruna hatt ), Freche, ab: 
welche Eh ſelbſt mei— 


—— Dinge, 
nem Tagebuch nicht andertrauen mag. 


Die Benuckendorff machte mir noch am 
ſelben Abend bemerkbar, daß ſie für die 
nächſten Tage den Veſuch ihrer Schwä— 
gerin erwarle und daher ſehr ben ngt 
jei. Ich that ihr den Gefallen, fie fofort 
zu verſtehen. In der Ne cht padte ih 
meine Stoffer. 

Der folgende Tag brachte neue Der 
mitthigungen. Wohin ich fam, feibit bei 
den älteften Freunden, fand id) ver- 
Ichloffene Ihüren. Ich war ausgeſto— 
ßen aus dieſer Welt des falſchen 
Scheines, der conventionellen Lüge, und 
die Urſache war Frau von Leiſt, wie 
ih bald darauf erfuhr. Sie hatte fi 
auf ihre Weile gerädt. 

Dab Graf Hohenau in der ihm ans 
geborenen, ein wenig Don Quiroterar- 
tigen Ritterlichkeit für mich eintrat, 
vermehrte daS Uebel nur. Man erfand 
einen Grund dafür, ber meinem bon 
Syrau bon Leift entworfenen Charafter- 
bilde —— Es wurde mir in we— 
nigen Stunden klar, daß ich für die 
Kreiſe, welche ich * als die meini— 
gen betrachtet hatte, todt ſei. Man ver— 
ſtieß mich, weil gewagt hatte, mei— 
nem natürlichen Rechtsaefüh lau fol 
gen und der hergebradhten Heuchelei ins 
Geſicht zu ſchlagen. Nach dem, was ich 
ſchon erduldete, konnten dieſe Nadel— 
ſtiche nicht mehr ſchmerzen. Ich bezog 
eine einfache Wohr ung in einer Vor— 
ſtadt, machte keine Befuche mehr und 
wies diejenigen, die zu mir kamen, ab. 
Es trieb ſie doch nur Neugierde und 
Klatſchſucht. 

Yuras antwortete: Er dante mir für 
die Ueberfendung des werthvollen Do— 
fumentes, welches ihm nun die Gewiß— 
beit gebe, dat die Ehre feiner Eltern 
unverlebt geblieben. Den von mir anz= 
gebeuteten Gebrauch davon merbe er 
jedoch auf feinen Fall machen. Seine je- 
tzige Lebensſtellung entſpreche ſo ſehr 
feinen Neigungen, daß ihm der Wilden— 
hof'ſche Name, Rang und Bei nur 
alg eine unerquidliche Laſt erſcheinen 
könne. Auch würde es ihm nicht min— 
der als mir fatal ſein, dieſe zweideutige 
Familiengeſchichte durch den öffentli- 
hen Rlatich breit getreten zu fehen. Er 
verzichte demnad) ausdrüdlich auf je 
den Anspruch und erfuche nic), auch 
fernerhin mich als die einzige Reprä— 
ſentantin des Geſchlechtes undBeſitzerin 
des Erbes Wildenhof zu betrachten. 

Ein ſehr formeller Brief und doch 
ein treues Charakterbild des Mannes, 
der mir als Verwandter ebenſo nahe 
ſteht als Viktor. 

Offen geſtanden — ich hatte es kaum 
anders erwartet. Eine innere Stimme 
prophezeite mir, daß Auras ſo handeln 
werde. Eigentlich konnte es mir gleich— 
giltig ſein, denn ſeine Großmuth er— 
ſchien mir unannehmbar. 

In dieſem Sinne antworteie ich ihm, 
daß ich mich unfähig fühle, die Früchte 
eines Verbrechens zu genießen, wenn 
ich ihm auch herzlich dafür danke, daß 
er wenigſtens vor der Welt die Ehre 
meines Vaters ſchone. Da ich, wie ich 
durch meinen Rechtsanwalt erfahren, 
jeßt zu einem enifcheidenden Schritte 

noch nicht berechtigt fei, merbe ich ſo⸗ 
fort nach meiner Mündigfeitserflärung 
den Belt von Wildenhof durd; nota= 
vielen Alt an ihn abtreten. 

Darauf erhielt ich feine weitere Ant— 


mort. Ich fürchte, er glaubt nit an 
die Dauer diefer Bere itwilligteil 
17. Januar. 


Bei meinen Spaziergängen habe ich, 
ſo einfame Wege ich auch aufſuchte, 
mehrere Male Bekannte getroffen. Die 
einen jchierren mich überhaupt nicht zu 
fehen, die anderen maßen mich mit 
Ipöttifgen Bliden, und nur einige, die 
jich jedenfall® als bejonders itleidig 
und großmüthtg hervorzuthun und da- 
bei ihre liebe Neugier zu befriedigen 


fuchten, gönnten mir einen Gruß und 
einige herablafjenve Fragen nach mei: 
nem Befinden. 





Im Walde ange aſſen. 


ent an im Salve augefıllan wird 
iſt man hililos. 
Senn man aber zu Haufe mit Hartlei- 
bigfeit, Magenleiden, Dosvp ꝛepſia, J—— 
daunlichkeit, Schwäche, befallen wird, jo Re 
die Hüfe nahe zur Ham. : Man kann dag 
ädte Carlsbader Sal; in jeder Apotheke 
kaufen, Es gibt kein beſſeres Mittel und 
win dies von alen medeziniihen Autor» 
täten anerkannt. Man braucht nidit nicht 
nad Carlsbad zugehen. Carisbad forums 
jest zu einem ins bau, ‘ & 
epütet euch vor Nahakmungen. Die 
ädien Produlte von Carlsbad müſſen die 
Unterſchrift von „Eisner & Mendelſoen 
Co.“, Inıportäre von Deinera! Wãͤſſern 
auf dem Halfe einer jeden Flajche Heben. 


— — —— —— — — — 
Fettic biat;it. — Dr. Shindler-War- 
nay3 Marienbader Keduetivnäpillen 
baden ih als das verzüglicte SRittel gegen Fette 
leibiateit bewährt. Dr. Shindler-Baruay ifteine 
anertaunte Autorität i in aleu diejen püden. A 2 = 
nigin Yijabellae, Marie Geifin 
Sri fin Balffy und taujeude berühmte a 
fönlichteiten baden Die Airiung derjelben atteftirt. 
Wiarie Haufftüängl, Cpernjängerin, Stuttgart, 
pe: „äultenend meine Ühotograpbie, wo ıdy 
ofentlich Ihren Reductionspillen alle Edre mache. 
E ie damit nicht zufrieden ſein, ſo will ich 
Sen „einejhiden, wo ih nod inı —* Stadie 
sm‘ war.“ eitere Information ertheilen 
— — end vmpany, 
hp een. — 


Sallten 
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Borslglich,“ es aus⸗ 
nahmslos .... ohne zu lügen. 

Jener feſte Entſchluß, das Unrecht 
meines Vaters ſelbſt gegen Auras 
Willen auszugleichen, erfüllt mich mit 
einer Ruhe, welche mich jede Anfechtung 
ertragen läßt. 

3 ift jegt die Zeit der großen Bälle. 
Noch nie ift der Wunfc) in mir aufge 
taucht, daran theilzunehmen. ch finde 
mein kleines Stübchen behaglicher, ja 
unbedingt ſchöner als den glänzendſten 
Salon. 

28. Januar. 

Auras hatte recht, als er mir ſagte: 
„Es gibt nur einen wahren Adelsbrief, 
und dieſen verleiht die treue Pflichter— 
füllung, die redliche Arbeit, die ſelbſt— 
loſe Geſinnung, welche zugleich das 
höchſte Chriſtenthum iſt. Und zugleich 
liegt auch darin einzig das wahre 
Glück.“ 

Als ich noch reich war, gefeiert und 
beneidet wurde, erſehnte ich täglich neue 
Gelüfie.... Heute fühle ich die tiefe 
Mehrheit des Grillparzer'ſchen Wor— 
es 

Eines nur iſt Glück hienieden, 

Eins: des Innern ſtiller Frieden 

Und die ſchuldbefreite Bruſt. ... 

Und das Bewußtſein, alle Schuld nach 
Möglicheit abzutragen, füge ich hinzu. 

Was würde Auras ſagen, wenn er 

dieſes Bekenntniß leſen könnte? 
(ortſetzung folgt.) 








Humortiſtiſches. 

— Erſter Stutzer (im Theater): 
„Die eine Choriſtin da lächelt uns be— 
ſtändig zu. Wem von uns Beiden 
mag das gelten?“ — Zweiter Stutzer: 
„Wahrſcheinlich mir, die iſt nämlich 
Kindermädchen bei uns geweſen, als 
ich noch ein Heiner Knirps war!” 


— Perdita (zu ihrem Geliebten): 
— Du noch länger mit meinem 
Vater Poker ſpielſt, werde ich Dich 
nicht heirathen!“ — Jack Daſhing: 
„Und wenn Dein Vater noch länger 
mit mir Poker ſpielt, werde ich gar 
nicht mehr nöthig haben, Dich zu hei— 
rathen!“ 

— Frau Modiſch: „Meine Tochter 
hat häufig Ohnmachtsanfälle und 
unſer Arzt vermag dagegen nichts aus— 
zurichten. Ich habe deshalb nach Sb: 
nen gejchidt, um Sie zu engagiren.‘ 
— Signor Saltarini (ein Tanzlehrer): 
„Seltatten, gnädigeFgrau, dieQueition, 
was ich Tann ihun tr diefe tritifche 
Hal?" — Frau Modi: „Sie Tollen 
ihr beibringen, mie man mit etma3 
Grazie in Ohnmacht fallt!“ 


Keine Tiefgnart 
„St“ jo ficher, wie Dr. 
Pierce's Pleasant Pel- 
lets. allen Viagenvers 
ſtauungen zu Leibe 
gehen. Sie kuriren 
unbedingt und auf die 
A Dauer Hartieibigkeit 
a und Beritopfug, "Bere 
’ BT beſchwerden, 
biliöſe Aufälle, gaſtri— 
, Iches und biliöfes Kopf- 
a weh und alle Störums 
D gen der Leber, tes Din- 
gen und der —** 
weide. Dabei iſt ihre Hülfe keine nur vor 
übergehende, welche oft ſchlimme Nachoirs 
ey hinterläßt, fondern fie fnriren auf 
die Dauer. Bei alenem koften fie nur einen 
Biertel- Dollar. 

Angenehme Kur, nicht wahr? Diefe ver- 
zuferten Heinen Pillehen find die winzigfen 
ihrer Art, am angenchmften zu nehmen uud 
ihre Wirkung ift die natürlic;fte und leichtefte 
von der Welt. Cie verurfadhen fein Band. 
grinmnen, Feine Krämpfe, Teinerlet Störung 
der tüglichen Lebensgewoinbeiten, Diät oder 
Beihäftigung. 

Eie kommen tm verfiegelten Fläfchchen, 
wodurch ſie ſtets friſch nnd wirkſam bleiben, 
und ſind alſo die richtige Weſtentoſchen⸗ Me— 
dizin. Es ſind die billigſten Pillen, die 
Du laufen kannſt. 





Kinderwagen-Fabrit. aan 
T. WALKER & CO, 199 Sit 
North Abve. Wiütter, fauit Eure Kine 
derwagen in die er billigſten Fabrik Chi⸗ 
cagos. Wir verkanſen dieſe beu zu er⸗ 
ſtannlich billigen Arsen und eriparen 
den Käufers manden Dollar. Repara— 
— ı werden beiorat. Weber brimaer biefer Anzeige 

hatten einen bübichen Spigenihirm zu jed ein qQ’: 
ri Magen. Abends offeit. Sorbamtnomıfe 


Tha Schillor Cafe und Reflaurant, 


The Schiller, 103-103 RANDOLPH ST. 


Feinſtes Etabliſſement dieſer Art in Chiago. 

Borzünlidhe ı he, so n;eine Weine, 
Mujıncrffame BSedienung. 
Maäßige Preiſe. 

Ammportirte und einhrimifcdje Diere. | 

Zur Peamomligfeit der Theater-V Nchucher direkter 

Eingang aus den Schüler-T Turb den Wiles 
weiter mit alten Simmern de3 Becäudes verbunden 

POMY & Co. 


—— 
Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant, 


Feinfe. dentihe Küde, vorzüglice Getränte. 
10 S. Clerk Str., Chieage. Su. 2uil.u 



























eishänvier. 


CHAS.C.BILLETERS 


Califoruia⸗, Riſſonri⸗ uud 
Ohie⸗Weine,. 


86 Ots. die Callono 


nud aufwaͤrts. frei ins Haus geliefert. 


150-132 O. Randolph Str., 13agiditolf 
zwijgen 5. Ave. und La Scle Er. 


GALIFORNIA WINES, 


$1 per Gaflone und aufwärts. Weih: 
oder Rothmwein jrei ind Haus geliefert. 











Schi dt} Poſtkarte. 
CALIFORNIA WINE VAuLT, 
167 5. Ave. —X 








Brauereien. 
Telephon: Main 45333. 


PABST BREWING CONPANTS 
Flaſchenbier 





für Familion · Gebrauch. 


| lanobw 


Haupt:Difi:ce: Ede Indiana nid Desplaines Str. 
H. PABST, Manager. 


RicAYOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz- Biere, 


Austin J. Doyle, Träifident. 

Adam Crtseifen, Vir-Dräfident. 

H.1. Bellamy, Selretär uud Schabkieifter. 
Njeljmodıdoiad 
BIRK 


WACKER & ' 
BREWING & MALTEN G CO. 
fire: 6:71 335 — Str. E dianaſtt. 


—— — Em. 
alahaus: — on 
| egli 
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1842, 


Danerhaft. 


Gateloge werden auf Berlangen ara 









„Gaftoria eignet fiH für Ninder fo gut, der i 





Breiswiürdig. 
Dianos billig zu vernriethen. 


A. HM. RINTELMAN & ©O,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


153 und 154 Wabasıhı Ave. 


für — und u 


@8 enpfchle al3 vorzägliher wie alle mir — 
Besepte,® 6. U. Archer, A. D., 
ul Er, O;ford St, Bsssfiyn. RD. 
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Chicago Medical and Surgieal Isituf, 
80 Van Buren $t., Cor. Wabash Aue, Chicago. ll. 


Ineorporirt unter den Beiegen de3 Etats für die | 
Scilung-aller 


Chroniſchen und operirbaren Krauß 
heiten nnd Berkrüppelmmgen. 


Einſchließzlich Klumpfüßen. Nückgratskrümm 


ın® 
din oigaviden, Zumor, Augsıs, Ohrene, Rerpene 

Saui: und Bintrankheiten und aler mundärztlichen 

Operationen. 

Kine veruläve Yyakultät von Aerzten, 

u jten, erfahrenen Alliitenten und Wärtern. 
Belte Ginrihtungen, Ay; varate und N —8 ttel für die 
erfolgreiche Behandlung jeder fyorm chronischer Krane 
beiten, die mediziniidhe oder wundarjtiicde 
Behandlung ertordern. 
elegant möblirte Zimmer für Patienten. 

Luffen Sie fih unfer 139 Seiten itarleh illuftrtrteß 
Bud, welded alle hronifchzn un) operirbaren ranke 
heiten jowie Lerkruppelungen beſchreibt, zuſenden 

Echickt 1We für Porto. ) 

Uniere Hılfaqueften find unerfhöpfi db, unlere Ge⸗ 
Ihieklichfeit ift groß._ Wir baben ZIanfende furirk, 
2sir fönnen au Sie turiren. 20 Jatıre Erfahe 
rung. Wenn frank, jhreibeu Sie uns, che Sie fich 
anderswo behandeln laflen. Gonfuitation, perſönlich 
oder per PBoit, frei. Medizin überait Kin verſchictt 

anz glei, wo Sie ſich befinden. Ein freundſchait⸗ 
cher Brief mag Ahnen helfen und Cie auf der Weg 
zur Gejundheit bringen. Mar wende jih an daB 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE 


830 E. Van Buren Str., WERNER ie 
30u21idiheig 


a zundärzten 


—— ät, 


hat, richrig angewandt, 
ihres gleichen nicht unter 


„I ber Sonne. Dei. uns iſt 


SEN iondern eine eriviee 
ſene Thatſache. 


— 
di * —AXXLEX 


heilen, haben geheilt und werden heilen viele * ei⸗ 
nendeh haften e Falie, wenn alle andern Mittel 
fehlichlugen. 

Banıen werben erjucht, die Verdienite unjerer De 
handlung gegen die meiiten Sr anfheiten, die ihrem 
Geſchlechte eigentämlich find, zu prüfen. 


Ninijer Katalog, 
initrirt und beijchreiberd, enthaltend Vreife. Liſte von 
Krantheiten, beihworne Beug gniſſe von erzielten Kuren 
und ioni kige mertvolle Austunft, „gedruckt in Deut) ich. 
Engliih, Echwediſch und Rorwegiſch, wird gegzn Ems 
diang von 6 ernts Poſtmarken an irgend ein e Adreſſe 
berſandt. 


The Owen Eleetrie Belt & 
Deutiche Eorreipondenten und Werfäufe 
Haupt Dificen und einzige Habrit 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL. 
New York Office 826 Broadivan. n 
Das größte Ktab „.: — ber Welt für GElettriiär 
eilmittel. 


Keie Conſullulion 


in aleu geheimen, nerpöjen piidetcn und 
chrouiſchen Krautheiten beider Geſchlechter 
bei den berühnzten Speziatifien ded „Chicago Me: 
Dical Inititute. 

Dieſedẽ Inſtitut iſt die einzige Starte SU: 
NO 3 autorilirte Anftalt und garantirt eine volle 
= Br ense Kur in allen Yile ıniz, Xatir 

‚teber:, -Iajen, Qant:, Silit: und 66: 

Sieh S:Hrantheiten, Hankcrihwäne und 
ale Folgen jugendlicher Ausſchweifungen werden 
prombt peieitiat. 

Slurvere iftungen (crerbte 





vom 


DD 


Ouedfilber gründlich furirt. 
Arauensslranfhei.en, weißer yuß und Gebär- 
mutterfeiden auf im — — — 
ollten ſofort dieſe berühmten 
Alle Leidenden Aerzte con ſultiren. Ein Vrief 
oder Beiuch fanıy viel Yeid verhäten. 
Sprekftunden von9Uhr Morgrnd bie 7.50 
Abends. Sonntags don 10—12. E3 wird Deutid) 
gejprodgen und geihreben. ® 


CHICAGO MERICAL INSTITUTE, 


157 und 150 S. Elarf Str., 


Ghicago, Zi. ditofa 





Wenn ibre Rähne naggeſehen wer⸗ 
den müjien, “precen fie zuerst bei 


Dr. COODMAN, 


Zahnarzt, vor. — Zar ige ei tablirt und d. —8* zu⸗ 
pertüfig. — Veite und dbuiigiie Zähne ın Chung, 
Squierzloſes Füllen wer Ausziebhen zu halbem Wretie 
S:fiee: } Dr. GOODMAN, 
Ne: 455 3. Madiion Sir. 


Dr. A. ROSENBERC 


Rütt fh auf 5 
eheimer Rranfbeiten. Junge Leute, die durh Jag ud» 
here und Aus jchweiſungẽtn — ind, ! 
die an Funftionsktörungen und anderen Fraucht 
beiten leiden, werden duch nit, ansreitcude wi :tel 
gründlich gebeilt.. 15 S. Elerf Ste Cie 
Stunden 9-11 Borm., I—3 und 6—T Abends. 


Dr. U. EHRLICH, 
Seutiner 


Augen- und Obren- U ät, 


' teilt fiher ale Argen: und Ohrei= 
Ee —8 — ueuer ſchuerzloſer Methode — Künſjtliche 











Te 











Augen und Gtäler vervaßt. 

Sorehftunden: 1108 Mafonic Zcmyle, 
von 10 bis 3 Uhr. — Wohnung, 64° Lincoln Sive., 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5biS 7 Uhr Abends. — Con⸗ 


Juitatton f feet, Bali 
— 
o3 
Optikus, . ADAMS ST. 
Gerane Unterfuhung von Augen und Unpefinug von 
Gtöjerun für alle —— der Sebttajt. Coujuhitt uns 
berũolich Exret Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
‚eoenliber WeR:Dikice. 


Dr. H.C. WELCKER, 


Augeus und Ohren: Arzt, 
4 Jahre Ajfiftenzarzt am deutiden Augenklinifen. 
Soreditunden: Vormittag, Zimmer 1009 — 1005 Ras 
Pr Zemple, 10-141 Uhr. Nıchr., IC. North uD. 

345 Ub:; Eonntaad. 9—11 Vorın, :ssiolj 


Bi: Eye and Ear Dispe: 


Ale — ——— — — bes 
210% Br 


— 











Appliance (9 | 


oder durch jchlechten 
Umgang hervorgerufen) werden ohne den Gebrauch von 
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THE Caytave Cox 


} 
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J 8 een ir 
| fucht, Gebärmutter 


jährige Vrazis im ter Behaaklung | 


- vun 7 ER, 





45,000 
in Gebrauch. 





Elegent. 


tis zugelandt, 
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91 Cafteris 5 eilt Ekel iz, Stusfgıngsfiegen, 
böe und i 


ea 
sagen, 


Saf, en Verdauen, 
Hr vertrauen, 


— open, Diarz! 
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“PANY, 183 Fulton Street N. X. 


N 


m 








Kine Erfindung von weit 
tragender Bedeutung. 
Die Betlung verſchiedene 


on .“ 
Hrark⸗ 


er 





















heiten auf Kahl eis nache und 
villige Weiſe bewertſteligt. 
Ne Kr. EI ad 
NRückkehr zur Natur Das 
> z 
& oſungswort! 

Wie ein Naturproduſtt. das in einige it) 
—— Deutſchlands gefunden wird, rich | 
leicht zu Dante von Yederin mm ellen 
und vorthellhait u der meiſten Krankheits 
fällen verwerthen le äßt. 

Daſſelbe findet Bam Zei Fe 


Lebe rleid en, Karo DT 
morrhoiden, ſte 
wäche, unn— 

Proſtatorrhoe 
eiterigen Anssiiife 
Keuralgie, 
dem bei allen 3 





ziye 


loſigkeit, Hyſterie u. 1. ı 


tg und Anwendu 
enden werden, 


MEDICINAL GAS 00, 


i 835 Broadway, New York, 





NY 












ne und Set 
Din einzigen Weg, beriorene 
Mannestraftiwicder herzlichen, 
mM fowie frische, veraltete und ſelbſt an⸗ 
a Icheinend ucheilbare Fü 
Geſchlechtskrankheiten fi — v: 
zu beilen; ferzer, genaue 
über Mannbarteit! Werts! 
Che! Sindernifje derfelben wo 
Heilung, zeigt das gebiegene Sud: J 
„Der Bettungd:ltitker. 3. 
250 Seiten, mit vielen 
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‚is einem re ıdien U tm fäleg 
wohl verpadt, frei verjantt,. Ubreifize; 
DEUTSCHES HEIL- INSTITUT, 
“ Clinton — ** zu N.Y. 





mar 






Der rear 1 
in Chicago, IU., ber gern. 
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KORLDS — INSTITUTE 


Cor.Randolph,Zimmer715. 


556 FIFTH AVE., 






idenden Mitmenſche 
Gehrehen zu 


heilen. 








ihren zieh 
inter Garn tie, alle gekeinter 
männer, Ze:nsenleiden und Wen; 
ftörun cı chns Operation, s r 
ſchwüre und Wanden, Knocheufraße? südgr at: 
vertraͤmmunzen, Höcker, — — und ver 
wachſene Glieder. 

VBehandlung. incl. Mediz — 2 

drei Dollars 

den Monat. — Schneidet aus. — Stun— 


9 Uhr Morgeuns dis b Uhr Abends; Sonntags 


den: 2 
lcmz1ndo) 


10 518 12 Uyr. 


Dr. Schro oeder, 


der beſte und 

äffigt: 
narztich 
cagos, 
frußer 413 
Milwaukee 
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nahe Divtj an Gier 
Beſte Gebiſſe 15—88, Zäbne ſchmerzlos ge— 
sogen, Züge one Platten, Gold: und 
E:tberfittungen zum balden reis umter 
Garantie. Senniags offen, 150:didojal; 
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He, 
Holen: Berilien, Augengläfer un) 
-Keiten, Sorgueiten, bwidd2 
Laterna Magi:as und Bildar-Mikroskopen etc. 


Größte *n 1593, Villigfie Breiic. 
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9 Dr nis, 

D 166 W. De Str.. Cbicago, Ill, 
Der große Kräutsr und 

Burzel:Specialitt, 

turirt alle ſpeciellen Blut⸗ v a⸗ Acantoriten 

Nefitive und permanente t, Die 


ieg behandeln werde. ( 
Vormittags biz 9 15 











32 narantıre nieiye felbſtge· 


wänten Brucbänver, 
jomie Hei: binden. 
R. Shenjinger, 
822 ‚Datrio: wCdc}ei Herlou 









Sie beten und. dimgt can Brums 
I pänre- fauft man beım- Fabris 
+ Zanı ‚= Kaltsich,Bimmer 
-1 188 Glar? En. &de uhadiion. 




















qhto ni iche Krankheit em jeder Wri jchneil, Ficher, billig. 
Han erihwäde, Lnvermögen, ‚Bandwurm, . alle eis 
nären Leiden uf. werden durch ben „Gebreud In:ier 
ı ger Mittel immer erloigreih furist. Eprobt bei uns 








458 Nm AVE. 
Rom 15. April aıı 
519 Mil wau ikse Aveo. 
er der Poſt⸗Office. 
€r nden von a lke Morgeus,bi3 9 Uhr 
t as von 100.3 4 ta deyticher 
u tets ar ur —— 
Pr C hronijſch 
Private, hronij he 
-— und — 
a 4 > - 
Nervoſe Leiden 
| ſowie alle 
Haut. ZBlut. und Geſchlechtskrankheilen 
und Die jiimmen Folgen jugendlicher Aus⸗ 
ſchweifur Heid nich we de, verlorene 
MHanızba £ vorden erfolgreih vom 
deı laug eio en des Illinois 
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eĩ alle Sämitee 
tände, Ue beranftrengung 
De3 el Rervenkraft, Gz« 


cretionen berrüßren 
Nervenjhwäde, 
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ago, Seiatica, 
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haben. Als ich 
er ofen noch ſchlafen, aber 
inte er nit genug efier, 
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de3 Geld im 
Schreiben 
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Atedical nllilnle, 
to. 458 Milwaukee Ave., 

Ede 6 hicago Zive.,_ 6 hieago, ZUS 


Alle geheinen. chroniſchen uerde jen und delita⸗ 
n Kr eit hier merken vom 
ıtte geheiltt 

:$6 pro Monat 
oder 
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Seme 8* u 2 bis 4 Uhr 
feci beha ner mäßigen 
Treais fü Gonjuliarion 
frei. 2 e t. 
Sprei it (orgeis bis 7:30 
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3 Giei⸗ 
hei ‚ Werden fie 
Alle ciruraiſchen frülte, 

ııd Frauenfrants 
verhitn nden: 10-12 
Nonteg?, Rinwochs 
u Sonmtaaes won 10 
Zimmer 22 bit M, 
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DOREEN: 
Bezahh⸗ 


Keheill, && 


Finanzielle Referenz: GLOBE 
NATIONAL. BANK. 
Mir verweiien Ste anf 

5509 Watieniem. 

N ? Keine Operation. 

Kine Abhaltunıg vom Geidhäft. = 























Surutlide Gar e. Bruce aller Art bei beiden 
Sr nlechter zu heile. otme Metier oder 
Eurmge, ie alt der Druhiit. Unser 


557 Zondet um Girenlare. 
"THE 0. E. MILLER CO,., 
1106 Vlaione Zeinpie, Chicage 


fusnng J. ei. 


lömeili 


& a s . y f . ff! 
Brüche geheilt! 
Das verbejjerte elaftiihe Bruchband it das einzige, 
weides Xog und Nacht mit Bequem lichkeit getragen 
wird, inden es den Bruch auch bei der ftärfiien fürs 
perbervegung zurüthält und jeden Wruch heilt. Gatas 
logue auf Terlargen frei zugefandt. 344 
Improved Electric Truss Co,, 
Broadway, Cor. 12. St.. New York. 
Sichtig für Mänscr! 

Schmitz s Gceheim-Mittel 


turiten elle Geſchlechts⸗, Rerdven⸗Blut⸗, Haut⸗ oder 
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Bar oder Ichidt Gure Mdreffe md wir jenden Sud fret 4 


Auskunft über alle unfere Mittel. 
Sjulj 


E. A. SCHMITZ, 


125 & 128 Dtilmantee Ape.. ade W. iin e. Be 8 itägie Sim Ste 


Keine Kur, 'Dr. Dr. KEIN 


Steine 3ablung | 
Specialist. 
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Halbinfelgebilden, 






meerfüjte vor der füdlichen, 


© ungünftige Bodengeftaltung. 


raſcht. 


den) Die Inſel, 
Haus Savoyen zuerſt 


Beifen und Alterthümer auf Sar⸗ 


Ueber dieſen Gegenſtand hielt Dr. 
Hoernes in der letzten Wochenver— 
Oeſterreichiſchen Tou⸗ 
Eiftenchubs in Wien einen intereſſanten 
Bortrag, dem wir folgende Angaben 


Sardinien fteht unter den Aniel- und | E 
welche den Vorzug | Ei 

ber nördlichen (europäifchen) Mittel- | W 
afrifani= | # 
ſchen — gewaltig zurück durch 
ſeine weſtliche Lage, ſeine Entfernung 
von den beiden Continenten und u. 
* Es iſt 
ine Welt für ſich, die den Reiſenden 
durch ihren alterthümlichen Character 
und,die Eigenart ihrer Dentmäler über- 
Belgien ift nur wenig größer 

und bat eine zehnmal fo jtarke Bevölke⸗ 
rung (G Millionen gegen 671,800 Sar⸗ 
auf welcher das 
(1720—1861) 
Die Königskrone trug, in diefem Sinne 
alfo die Mutterinfel Neu-Xtaliens, be= 
berbergt ein Volt räthielhafter Abftam- 
e mung mit eigener -Spradhe, die dem 
" altlateinijchen unter allen verwandten | 
= Rdiomen am nächften fteht, mit origis 
e neller Traht und einem Wejen, das 


dur Schwermuth und Schweigſam— 


keit von dem des 

lich abſticht. 
imn ferner Vorzeit durch die Phönikier, 
dann im Mittelalter durch die Barba— 
resken von ſeinen Küſten zurückgedrängt 
und zu einem verkümmerten Hirtenda— 
ſein gezwungen, in der Zwiſchenʒeit von 
den Romern geknechtet und mißhandelt 
— der beglückende Strahl griechiſcher 
Bildung iſt nicht zu ihm gedrungen. 
Auch an dem Wiedererwachen der Künſte 
und Wiſſenſchaften in den Jahrhunder— 
ten der Neuzeit hatte es wenig Antheil. 
— Der Vortragende entrollt eine An— 
zahl von Reiſebildern und zeigt zunächſt 
den Glanzpunkt der Inſel Cagliari, die 
Hauptſtadt der Südprovinʒ, mit ihrem 
Golf, ihren maleriſchen Anſichten und 
ihren Denkmälern aus karthagiſcher und 
römiſcher Zeit. Das Univerſitätsmu— 
ſeum iſt reich an prähiſtoriſchen Gegen— 
ſtänden aus dem Innern der Inſe'!, an 
puniſchen und römiſchen Gräberfunden 
aus den Küſtenſtädten. Auch für den 
bloßen Touriſten, der etwa auf der 
Ueberfahrt von Neapel nach Tunis be— 
griffen iſt, lohnt ſich ein Ausflug in die 
Region der „Nuraghi“, jener vielbe— 
ſprochenen kegelſtutzftörmigen Thürme 
cyklopiſcher Conſtruction, welche ſchon 
Jahrtauſenden getrotzt haben, und die 
man heute als feſte Wohnſitze patriar⸗ 
chaliſcher Familienhäupter ar uffaßt. Die 
zum Theile ſehr reichlichen Broncefunde 
aus dem Innern derſelben —* en zu 
Gunſten dieſer Anſicht. Bei Macomer 
(6 Stunden Eiſenbahnfahrt von Cag— 
Kare) trifft man ſie in J r Dchl und 
porzügliher Erhaltung. Die Zone die= 
jer, nicht one einen urzeitlichen orien⸗ 
laliſchen Einfluß denibaren Bauwerke 
grenzt ſich deutlich ab von der — 


ſphäre der karthhgiſchen Coloniſt * und 
von dem Barbarengebiet im Oſten, 


deſſen Bewohner noch in römiſcher Zeit 
Erdlöcher bewohnten und ein ungebunde— 
nes Jäger- und Räuberleben führten. 
Die Mittelſtämme ſcheinen ihre Selbſt— 
ftändigkeit behauptet, aber vielfach als 
Söldner an den Unternehmungen Kar— 
thagos theilgenommen zu haben. Außer 
den Nuraghen verdienen die zahlreich vor— 
- bandenen Hünengräber, „Altarjteine‘‘ 
(Dolmen) und die theils künstlichen, 
theils natürlichen Höhlengräber der 
ſteinzeitlichen Bevölkerung die Aufmerk— 
Jamkeit des Archäologen. Doch iſt das 
Auffſuchen derſelben mit Schwierigkeiten 
verbunden, die der gewöhnliche Touriſt 
 iroß der erleichternden Gajtlichfeit der 
FEarden vermeidet. Auch die Gegen- 
wart trägt außerhalb des Bereich3 der 
F Städte den Stempel des durdaus 
OFrremdartigen, Abgeitorbenen. Ein 
e melandoliiher Hauch fchwebt über den 
randihaftsbildern der nfel, und nicht 
j [ohne Befriedigung wir d der Reiſende 
Fin die beitere, lebensvolle Sphäre des 
italienifchen Feltlandes binübertreten. 


, Den intereifanten Ausführungen 
folgte lebhafter Beifall. 
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—ones: Ja, ja, es iſt jetzt ſehr 
ſhwierig, Geld zu collectiren!“ — 
Fr Emith: „Da haben Sie reht! Haben 
Sies auch verſucht und dabei kein 
Glück gehabt?" — Jones’ „Das nicht!“ 
2 — Smith: „Sa, woher mwiflen Sie 
denn, daß e3 jo fchwierig tjt?" — 
u: „D, verfchiebene Leute wollten 
i mir collectiren!” 
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AT. Schooy, Sache, Wis. 


Entdeder der Urſache von 


Ehroniichen Krankheiten. 


Bublikum nahm bisher „Blut-Reininungsmittel“ 

} wanderte ei darüber, daß dadurd) Feine Dauernde 
erzielt wurde. 

FEN bat alle Anderen dadurch überflügelt, daß 

ſa ge der ſo ſehr überhand nehmenden chro⸗ 

jen Krankheiten einem ſpeziellen Studium unter⸗ 


ia d, BD. dab os ewiffe Nerven belftändige Gons 
tagen, bie Leber, die Nieren ünd —* 

gen ae beſihen. Wenn dieſe Nerven geſchwãch 
iund, ſo verdaut ber Magen die —— 
bie Weber wird gelähmt und das ganze Enitem 
buch diejen Margel an Nervenftärleuntergraben. 
ir. SCHOOP'’S Restorative it cine 
Bei, Leber: und Nierens-Cur, indem c3 auf bie 
„ermwirtt, welde dire Organe rontrolliren. 
ervine,” Sonder ein Kerven-Stärkungsnittel. 
üdert die Yordanı; amd, eurirt Tispepfia und Harte 
Be Bejeitigung der Nriadhe. ft 
* Bernäuftig? Ein Berfuc) wird Dich hiervon 


iHekern ober franco per Erprek für $1.00. 


el: Per Pot, Proben und 
Buch Über diefe neue 
ung Für 2ein Briefmarken, 


u: verlangt, 

















































Stalieners jehr merk— 
Dieles } Bolt wurde jchon 





























offerirt für morgen, $reitag, und übermorgen, Samitag, 
folgende ipezielle 




















Sir. Beh * 


State d Monrcoe Str. 

















leider, Süte ‚Vorhänge 


Müben. | Draperien. 


Sparfamkeit if ift die. Zierde | ee 
des Deutfchen, und wir fparen | Kommt und jpart Geld. 


















Aroher Verkauf von garnirlen Hülen, 
Horgen, Freitag und Sanıflag. Reiter von 


Kleider: 

















Euch 55 Procent, wenn hr || 10,000 Nards franzöfiihe Silfa- * 
| von uns Bauft. Stoffe n. 
A ee “ 
1000 Knaben = Anzüge, | 


1000 Paar echte Grenadine Por: 





94—14, gute, folide Waare, 


’ ” . ä ’ f ft ü 
die überall 34 koſten, für a ONE RN 


DRRIE see 


500 Feder: Kiffen, völlig groß, h 









Muslins 
und 
Sheetings. 


500Combinations-AUnzüge, 
beitehend aus Anzug, ertra 
Bofen und Hut, völlig $7 
werth, für diefen Derfauf. 


völlig $1 werth, 


a ie as 


m 


350 Paar edte Xottingham 


500 Knaben-Anzüge, lange 
Spigen:Gardinen, often überall 


Hoſen, 12—19, in dunklen, 
jhönen Cheviots, völlig $7 
werth, für nur.......... 









10,000 Yards echtes deutfches 
Wachstuch, gewöhnlih für 25c 
verkauft, per har 
500 Nards befte Qualität 
Spitzen-Dorhänge, 34 Yards 
lang, 54 Soll breit, gewöhn- 
Iuhee Preis 33,50, 22200 
10,000 Opaque Rouleaur, alle i 
$arben, befte NRollers, gewöhn: [ k 


1000 Männer. blaue Nadt 
Tud) - Anzüge, völlig $10 
OBEN NE ee 
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s 
400 beite Laffimere » An: 


$]. | 
jüge für Männer, völlig 
sis werth, für........... a 


sl 


Walch: 
— 























600 Frühjahrs-Ueberröcke 


500 modiſche Seide oder 1000 Fancy 
















Spitzen Crepe-CToques, * für Männer, koſten Euch licher Preis BOCH ee 

mit fancy Band, Bin- lien p- h itfp aberall-212, Tür... 5.55%; 600 Paar befte Sorte Brüf- 2 

nr Derjierungen *— uw | 1000 Dutzend Knaben echtfar- | z = * =. J R 

: au hübfchen Geitel: bige Percale Waifts, werth * 2 ee J— 7 

500 fancy Promenaden: s a von 200 ſchiede⸗ er der Stadt, gewöhnlicher 

len,garni.t mit hüb: ARD DERTEDE |) ge; für ran. 5 

Hüte oderCurbans,nadı ! :  Entetlen. 1 TUE euren Preis $7, für nur........ a 
fhem Straw Braid | ten Entwürfen, in napen: 


neuefter Mode garnirt. 1000 Unaben Knie⸗Hoſen, völ⸗ 


allen möglichen Ar— 















Band, Blumen und’ 





52.87 8193.87 | Kleiderftoffe id 


|| 2000 Nards 35501. Plaid Serge 50 Stüd 5 

| doppeltliegende sHenrieita,s 1 0c: Paz 250 

werth 20.......... per Yard werth 400, die Dawd.........- z 
1500 Fig bedruckte wall: 5 


India Seide, 
| werth 286,...0.:.+48 per Yard 1 bc 


, 
500 Strohhiüite für Damen li > 
nie | Fr re Kleid 
und Mädchen, werth | Derzierungen, werth | fen * — für die überall für s10 verkauft eloer. 
bis zu $4.00, alle für 86.00, I SR — — ——— 











81.87 





500 Dutzend Teghorn Hüte, 


in ſchwarz und weiß, werth zöc, 

















00 Stücke Fancy 


* 
Ehallies, India Seide, ertra Qualität, 


— — —— ——— — — — — — 
p ñge⸗ — —“ — * BETTER — ⏑ — — 

a . — e At P EN? ** * * 

N F EN ET TE SEAT FE un . BERNIE RE FELL TIERE —— 


Je A ee 
th 65c, die Mard.. ; 
3000705. wollene Kleiderfiöffe, PR ES * 
500: Dubend Stanley-Gaps, || Iridescent Serge, Diagonals, || 150 Stüde einfache 
BE 0% > Thevrons, ſchwarz und —5 — 6 India Seide, 500 
für Damen un — per Nard werth — EB. nn 


N TE ———— 











2500 Yds. Nopitätten woll. Sleiderfioffe, 
38 Zell breit,3weifarbige Diago: 
| nals,gebliimte Crepons, 
Changeable Serges, ſchwarz C 
| und farbig, werth 65c.per 2. 


1500 Y}ds. ganzwollene — SR. 
Check Chevtot, aanzwollene be: 
druckte Cords, — und C 
farbig, werth 75C....per Nard 
2500 ds. beite ganzwoll, Aleiderfioffe, 


| ganzwol. Denetion Lords, ganzwoll. Che: 
| viots, ganzwoll, Erepons, ganz 


10 Stücke ſchwarze 


Gros Grain und. ARhadame, 59. R 
werth $1.00, die Hard ........ } 

50 Stüce jchwarze und farbige F 
nen ug c Fi 
werth $ı1, die Yard F 


Kinder: 
Mantel. 


Kinder 
Artikel. 


5,000 Bukend Hyacinthen, 


in allen denfbaren Sarben, 
ee 666 







Ein hübſch garnirter 


lüädchen-Flat, 


in allen Farben, werth 7sc, zu 


100 Stücke einfacher und 
Changeable Seiden- 


Sammet, 7 hc 
werth $1.25, die Nard 


·· oee0. 





22———— ———ö— — — — — - 


Es bezahlt ſich, wenn Sie Ihre Puswaaren be 
den eriten Puswaaren-Händlern in 












100 Stüde farbige 


werth $1.00, dieDard. ........ 15c i 


eo. 





Deloutine, 


| woll. zweifarbige Novitäten, 5Ic 
| fhwarz u. farbig,werth $1-$1, r 
er Yard. 

















Chicago Faufen. 1 Muslin: 
Aufergenöfnlicjer Verkauf von fie % / 69 — Unte rzeug. 
92 nn | Bil Be 
J llänner: fite —— 
Schuhe für Damen, hand- “PRINCESS | We Bee bc 


— — 
lenken 5 































| 
| 
| 
| 
| per Yard. era See 
| 
| 


3 
S h gewendet Tud, oder Kid ’ (ah ⸗ 
[ uhen Obertheil, fein Calico ER D rappers 
Paar weniger e Bun. — C * 
als $4.00 Wrapper, —— 22 — Entwürfe, 5 u. . W. 
werth. Werth Be 6 
Größen 322⸗44,.3 JJ 









Eee — 

prachtige Muſter und Farben, 

werth s. * Werth voc * 80 
per Vard. — ran 


bu Han⸗ ta her, 

geläumt, ſehr grotßzz Werth 8250 

das m : c 
das Stüd, rear ——— 

62:30N Satin-Damaft, 

reguläre 6öc — C 


n - Damen Tan und Auf- : 
i Männer Rufiia Tan 50 fia Kid Orfords, hand- ID eiß— 
Bluchers, handgemacht s gewendet, werth 33.00, 
e und garantirt, werth — morgen führen Waaren 


FA 85.00, Preis für morgen. 


| Männer Seal Kalblederne 
Schuhe, Schnür- oder Con= 
$1 grei Sacon, niemals unter 


75 Sa Dongola Bxfords, 

Patentleder - Spitzen und 
Si Befat, garantirt werth 
DM $3.00 verfauft.......... BER ne 


dheColumbus 


Shadenerfaßforderungen 


für Unfälle durdy Eifenbahnen, Straßenbah 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfchuß oder Geldausyabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


per Yard .. 


25 Arten von Tea: —— Hanne, 
«owns, vole front und eiß, 
Rüden, -in challies, Prints, # — 10c zu erſetzen. 


Zephyrs u, ſ.w. Werth 854 00. 


—A 
= 





nn 10 ernennen ee 











t Sued-West-Ecke f | 
— 2 wurd Monroe Str. 


Spitzen. 











Eine gute Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, 
$175 bis $250. 


Keine Zinfen berednet. — I 10 
a Reft 1 Doyar ee — 
Seſitztitel mit — — Eot. 


Elmnhurſt iſt eine Etat von von 3000 Ginmwohner, hat 


„BF Kur Diele — 


000 — verfdjeukt — St 
gi’ > neuen Store anzuzeigen: Gm 5* 
ct ſilberdia urte Iheeldffel werth 8c verſchentt 
mit jedem Pfund veſten Thee, bOc das Pfund. 


ae reıner Kaffee 20c-—27c; — 3 


THE CHINA - JAPAN TEA CO, 


241 €. Madifen Str., nahe Jrauflin. 


Kragen für 
Frauen. 


unteres 
ür $rauen. 


e5e Vallane - Srheine 
im Zwiſcheuded 


werden wieder verkauft von und nach allen 
Plägen in Deutfhland, Oeſterreich 
und der Schweiz. — Bolmahten, Erb: 
ſchafts⸗Einzie hungen, ſowie Geld: 
— durch die deutſche 


Reichs · Voſt 








Billiger denn je zuvor— 







—_ _ _ in em. __ um EDUARD REINKE, | wor ecaiia. Mn En 1 aim SEE 5 
Holz, Holz. — Billig. Jumelier, etabiirt 1872. Rortbiwetern Gifenbabn. — 


GB. Richard & 6b. 


62 $. CLARK STR. (Sherman House.) 
EI” Sonntags offen von 10-12 Ußt. 


onen täglich und Sonntags um 2 Uhr u. 


wnitt 
DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Zimmer 54 und 125. 


— 


las für Fabriken frei! 


Hoch mdd trocen. 


Sg: 285 North Ave, 
Z und 480 Sedrwick Str. 

Reinigen Cor; Daupifener iöc, ein Jahr garantirt.— 
Eigin:, Waltpam: ‚ Eieuuwindeilhren von $ aufivärts 
in. Xob’ pp. Filed Cafes (Sunting), 15 Nabre gar. 
813.30, u. j. m. — Tafdenbücher. a“ jrei. — 
Senden Sie Adreſſe. 14ja, 3, jod 


Wir verkaufen das beite Sartholz für Büder 
Bwei Fu laug, fertig zum brennen, troden. zeit 
Rofl langes hartes und weies Holz iür ® 
die Koad geliefert. — Sarts und Weich⸗Kohlen 
u den billigfien Brerien ımmer an Hand. —Dr.ers bei 
Kelephon oder Poftul-Eard werden proinpt geliefert. 


The Indiana Wood and Coal Co,, 


Main Dißee: 917 Blue Island Ave. 
Tetent.an: Cani 284 


Wenn Sie Geld — — Bett — Sedern. 


2jaij 


Unterzeug 
fürMänner. 







Auf leichte Abzahlungen. 


Wir offeriven jegt. au 
gains in Damen Eloa 
pers. Kleiderfte 
Waaren. 








Kabine Bar 





en 2 


Ferner Männer: leider. 











kaufen Sie Jhre Chas. . gemadır ober on angefe * 1 Sl Die neue Fabrifflabt-an der Chica 
n 2 > en cago & Rott 
Möbeln, Be een Emmerich & co : „a — 55 ea Ur medien und der Misconfin’Sentral: und Rortberu Bu hier Corſets. 
N S.CANAL STR. unter Baarpreiten Eireabapuen,. 14 Meile vom Genrthaus: 
uud Saus-Aushettungswe en, von Ede re Str Trasse Manufacturers Depot, —— ten 8200 N — 
— En "sap EEE, °C. —— zu — * BROCK en ae TION. „ 
aba ns Ko wert Moda Tommenben Cidben teaaen. ‚m 8. Young: Seen —— — 


N? — 125 State Str., durch bis Wabaſh Ave, 





















In dem Geldfparenden 


Bajement 
Bargain— 
Hauptquartier 


Mergen — Sreitag — den 7. April. 


Swei bis 10 Dards Kefter von Cheviots, Chanaeables, 
Whipcords, Caſhmeres, Seraes, Glaces, Surabs, Mo: 
hairs, Plaids, Streifen, Chefs w., welde bis * 6öc die 
Nard verfauft wurden, 2) 
— — c 
Sämmtlid am Freitag zu, die Yard........ ww 

Refter von reinwollenen franzöfifhen Challies — die 


50c und 60: Qnalitäter— Ic 


Am Freitag die Yard zu ................... 


Dard breite gebleichte und ungebleichte Mus: 

lins, am Freitag die Hard zu... 2.222.220... 
Gebleidhtes Muslin fir Kiffen-Uleberzüge, 45 

Sol breit, am Freitag die Yard zu .......... 
Gebleichtes Muslin für Kiffen-Heberzüge, 54 12!c 

Sell breit, am Freitag die Vard zu........... »? 
Gebleichter Sheetina, 65 Holl breit, 

Am Freitag die Yard zu........2cccceonene 
Gebleichter Sheetina, 90 Fol breit, 

Am Freitag die Vard zu................... 
Schwerer ungebleichter Sheeting, 81 Soll breit, 

Am Freitag die Jard zu................. 


403öll. Iriſh Lawns, geſtreift und geblümt — 1: 1 
18° Qualität, am Freitag die Yard ju........ 
355öll. Pampas Cloth, Polfa Dots 
und Streifen — 2W0c Qualität, 
Am Freitag die Vard zu..................., 
Bedruckte punktirte Kleider-Muslins — 18c 2! 
Qualität, am Freitag die Yard zn. .......... 2 
Bidrudte Crepes—20c Qualität, 1 Pe 
Am Freitag die Vard zu .................. Ic 
Rein mwollene 2 Stüde Anzüge, aufwärts bis zu 


14 Jahren, reaulärer Preis 87.50, 3 9 pr 
$3.95 


WERE wanna 
Rein wollene 2 Stüde Anzüge, angebrodyene Grögen, 


rcaulärer Preis 89.00, 4 35 
4.09 


USER ana 
Rein wollene Kilt Anzüge, Größen 2 bis 4 Jahre, 
requlärer Preis 86.50, 82 3 2 
eee es ecneneien er od 
Moden, Größen 
5 bis 8 Jahre, regulärer Preis 87,50, 52, 45 
EEE hai > 
Rein wollene Kniehofen, autes Tuch, a gemacht, alle 
Größen, reaulärer Preis $1.50, 9e 


$rübjahrs-Ueberzieber, rein wollen, 5 


EIER innen 
© lot Turban Hüte, affortirt, 1 9 € 
am Freitag für ...... 


Aſſortirte Partie Mädchen- und Kinder-Mäntel — 
Newmarkets und Gretchens — gute Facons — gewöhnlich 


$4, 85, 86 und 88 - 8*1 2 9 
am Freitag das Stũüun.... 2. 

Gemiſchte Partie von Kinder-Unterkleidern, (geſtickt und 
gefaltet(, geſtickte Hüte (mit Spitzen-Pompon), Nachtkleider 


und Schürzen, mehr oder weniger beſchmutzt, gewöhnlich 
für 45c, 50c und 65c verfauft, Alle am Freitag Ic 


Gemifchte Partie von Srauen: und Mädchen: MTachtfleis 
dern (Spiten und Salten), Unterhofen (Lambric und Muss 
lin, mit Spitzen und Stickerei garnirt), Hemden (Mofes of 
Embroidery), Corfet Covers (V Sorm udd niedriger Hals) 
und Promenaden-Sfirts (geftidte nnd gefaltete Slounce) 
Waaren, die gewöhnlih für 75c nnd 85c verfauft 


wurden. 50€ 
nn 

Beſte Kattun Wrappers, helle und dunkle Farben; Thet 
Gowns, fancy geſtreifte Waaren, loſe Front und glatter 


Rücken; Sacque- und Skirt-Kleider, mit tucked Rock und 
Taille, waren 81.50 und 81.98. Alte am Firei- 98c 
Weiße Nainſook Checks—regulärer Preis 124c 2 c 
—am Freitag zu, per Vard................. > 
Bedrudte jhottiiche Kamns—regulärer Preis 5c 
ıc—am Freitag zu, per Vard .............. 


Weiße Sawın Cheds—regulärer Preis 18c— 2! 
am Freitag zu, per Jard P................. 2 

Weiße India Leinen —regulärer Preis 18c - 10€ 
am Freitag zn, per Yard —— 

Echte leinene Torchon Spigen—werth bis zu 12: 
25:—am Freitag zu, per Yard........-..... 

Beftidte Slounces für Kinder-Kleider, leicht 


befhmutt—wertb bis zu 50c-—am Freitag zu, 
666 


190 
30 


Leinenkragen für Frauen —gewöhnlich bis zu 
15—am Freitag zu, per Stũch............ 


Echte Lisle Union-Anzüge, lange und kurze Aermel 
feidene Einfaffung am Balfe und den Aermeln, m % 
gewöhnlich 75c und$81.00 —am Freitag zu, jeder > 

Gerippte Jeriey baummwollene £eibcben, wenig oder tie 


ausgefcdmitten, bandbehäfelte jeidene Kante— as c 
gewöhnlich 50.—am Freitag zu, das Stüd.. 2 


Sommet 
— 

4560 

Schwan 


1% 


3. €. ala Perjephone Corjets—eine Sorte, die wir it 
näcfter Saifon nicht führen werden—feines ſchwarzes 
italienifches Tuch mit echtem $Sifchbein, latiger Taille, elo 


gant ausftaffirt, $1. 25 


Yatur Merino » Hemden und Unterhofen, 
Schwere (ribbed Sfirts to Shirts), 
regulär 75c, am Freitag zu, das Stül....... 
Echte 2-Thread Eisle Halb-Strümpfe, echtes 
und nene lobfarbige Schattirungen, nie unter 
3öc verkauft, am Freitag ju, per YPaar..... 


vegufärer Werth $5, 
am-Siteitag zu, das Stük....... — 

























































































































































